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Slachdruck verbalen.

SEpückträgsr 6an6gEpück.
Allgemein ist die den Reisenden in Sicherheit wiegende

Annahme verbreitet , daß für die Handlungen der bei einer
Eisenbahn angestelltsn Gepäckträger , insbesondere also für
Beschädigung und Veruntreuung des ihnen übergebenen
Handgepäcks, die Eisenbahnverwaltnng haftpflichtig sei. Diese
Annahme ist jedoch nur in beschränkter Weise begründet , wie
ein Reisender — was zur allgemeinen Warnung dienen mag
— zu seinem Schaden erfahren hat . Derselbe hatte bei sei¬
ner Ankunft auf dem Bahnhose zu Lübeck, da sein Zug erst
nach12 Stunden weiterfuhr , dem Gepäckträger seinen Hand¬
koffer mit der Weisung übergeben , diesen zur Weiterfahrt an
dm Zug zu bringen . Aus deni Gepäckräume , wohin er von
dem Gepäckträger gebracht worden war , wurde der Koffer ge¬
stohlen. Die Ersatzflags des Reisenden gegen die Eisenbahn-
Verwaltung hat das Oberlandesgericht Kiel durch Urtheil vom
7.  Mai 1900 abgewiesen.

Nach dem bestimmten Wortlaut des § 37 der Eisenbahn-
derkehrsordnung erstreckt sich die Haftung der Eisenbahnver-
tvaltung nur auf das Befördern des Reise- und Handgepäcks
der Reisenden durch die Gepäckträger von und nach den Zügen
Wfertigungsstelten usw . innerhalb des Stalionsbereiches.
Für eine andere von dem Gepäckträger übernommene Ver¬
tragsleistung , wie z. B . für das Ausbewahren von Handge¬
päck oder für die Beförderung nach, der außerhalb des Sta¬
tionsbereiches liegenden Wohnung des Reisenden hastet die
Bahnverwaltung nicht; der Gepäckträger tritt hier als selb-
ständiger Gewerbetreibender aus, der dem Reisenden allein
hastet. Wenn der Bestohlene dem Gepäckträger gegenüber
auch nicht von einem Aufbewahren gesprochen hat, so ging doch
m Wirklichkeit seine Absicht dahin, sich selbst bis zum Ab¬
gang des Kieler Zuges, also während der nächsten Stun¬
den, um den Koffer nicht zu kümmern . Die Pflicht des Ge¬
päckträgers sollte somit nicht nur darin bestehen , daß er den
Koffer nach dem Kieler Zuge hinbrachte , sondern auch darin,
daß er den Koffer während1| Stunden ausbewahrte. Von
einem lediglich auf die Beförderung von Zug zu Zug gerich-
mmAuftrag kann hier mit Rücksicht auf die Länge der zwi-

[ Zukunft und Abfahrt der Züge liegenden Zeit nicht die
AReoe sein. Zwar kommt bei jedem Befördern von Gepäck
1 gewisses Maß von Aufbewahrung in Frage . Fm vor¬

siegenden Falle handelte es sich aber nicht um eine Ausbe-
ahrung während der Ausführung der Beförderung: das

^Wvewcchren bildete vielmehr einen selbständigen Thell in
. er Leistung des Gepäckträgers und stellte sich als durchaus
1 neben die Beförderung , sodaß in Wirklichkeit
M .Auftrag mit gemischtem Inhalt vorlag . Aus einen der.
15 t}0 en  Vertrag kann sich die Haftpflicht der Eisenb .chnve "-
: Eungnur insoweit erstrecken, als er die Beförderung des

Gepäcks zum Inhalt hat . Die weitergehende Vertragsleist-
ung des Gepäckträgers fällt unter dessen eigene Derantwort-
ung . Die Bahnverwaflung haftet als Verwahrer nur dann
für die Aufbewahrung des Gepäcks , wenn dieses in der zu
solchem Zwecke errichteten Aufbewahrungsstelle ntedergelegt
ist.

Es mag ja freilich das Hinbringm des Handgepäcks zur
Aufbewahrungsstelle und das Abholen von dort , namentlich'
bei starkem Reiseverkehr , mit Unbequemlichkeit und Zeit¬
verlust verbunden sein ;aber es gewährt doch die erforderliche
Sicherheit für dessen Verbleib und sichert jeednfalls die Ersatz¬
pflicht der Eisenbahnverwaltung für eine etwaige Beschädig¬
ung oder gar den Verlust des Gepäcks , abgesehen davon , daß
sie billiger ist, wie die Annahme eines Gepäckträgers . Also
Vorsicht in der Behandlung des Handgepäcks ! Goe.

Der ruWck-jaycmilÄs Krieg.
Ein Zwifdienfall im Rofhen Meer.

Der am Samstag früh in Aden angekommene deut-
s che Postdampfer „Prinz Heinrich " ist Nachmittags 2 Uhr
von dem russischen Hilfskreuzer „Smolensk " angehalten und
gezwungen worden , 31 Säcke Briefpost und 24 Säcke und Ki.
sten Packetpost abzugeben , die für Japan bestimmt warm.

In Berlin und in Norderney ist man von dem Zwischen-
fall durchaus nicht angenehm überrascht . Man weiß zur
Zeit nicht, ob etwa die russischen Hilfskrmzer , deren Charak¬
ter als Kriegsschiff sogar nicht allseitig anerkannt ist, den all»
gemeinm Auftrag haben , allen Schiffen die japanische Post
wegzunehmen , oder ob es sich um eine gmiale Improvisa¬
tion des einzelnen Schiffskommandanten handelt . Einspruch,
gegen dieses Verfahren wird natürlich von der deutschen Re¬
gierung erhoben werden . Die Rechtsfrage scheint ziemlich
klar zu liegen , denn die internationale Praxis des Seerechts
weist den neutralen Postdampfern eine Ausnahmestellung
gegenüber aller: anderen Schiffen an und sagt ausdrücklich,
daß solche Postdampfer unter nmtraler Flagge , wenn sie nicht
thatsächlich als Depeschenschiffe im Diynst des Feindes segeln,
nicht angehalten werden dürfen , und daß ihre Postsendungen
der Beschlagnahme nicht unterliegen . Es sei denn , daß klare
Verdachtsgründe einer Verletzung der Kriegsgesetze inbezug
auf Kontrebande und nmtralitätswidrige Leistungen vor¬
liegen uhb  zwar müßten in diesem Falle die Postsäcke uner-
öffnet weiter befördert werden.

Es verlautet ferner , daß auch der englische  Dampfer
„Malacca " von dem russischen Hilfskreuzer „Petersburg " im
Rothen Meer beschlagnahmt sei und nach Suez zurückge-
bracht wird.

Hlexejew an den Zaren.
Ein Telegramm des Statthalters Alexejew an den Za¬

ren vom 14. Fuli besagt : Rach Berichten aus Port Ar-

Kleines Feuilleton.
Die Kutscherschule. Unter diesen Schlagwort schreibt das

sist Pester Journal: Der Kutscher mit döm Befähigungsnach-
®dtnflIt un^ Diplom in der Tasche ist die neueste
!MIt , die sich dem modernen Kulturleben einstigen wird . In
g/J *toirt) in den nächsten Tagen eine Kutscherschuleeröffnet ; der

K'2j ' und der Schorschl werden von den Segnungen
tJ;Ä nnt  Fachunterrichts beglückt werden , und in kurzer Zeit

der Wiener Kutscher an der Spitze der Civilisation fahren,
carfi” der Kutschereleve wird neben dem Umgang mit Pferden
^ noch Anstandslchre, Geschichte, Betriebsordnung , Gewerbc-
Sti'ttnK ^ rtftoefen und offenbar auch schöne Literatur und
fäerrffr denn einem drplomirten Kutscher kann der Peit-

lütotrf f nicht genügen. Und da die Kutscher auch im Frwn-
*51(Jz Es große Rolle spielen, werden sie wohl auch Sprach.
Ti^ ^ ^ üenießen und vor allem Französisch lernen , wofür der

n  Kutscher ein besonderes Talent hat, wie das schon ein
Wiener • 'Metiers  nachgowiesen hat, der das Französische
ke ssuht bewältigt - 'hat, denn die Sache ist ja sth.r einfach-

Iwi pe der Bär , la mere ist das mer , les fils sind die Füß'
""'aur , das ist der Mohr usw. Als Hülfswissenschastrn

sicherlich noch Kopfrechnen, Münzkunde und bei der Cnt-
^ Fohrtaxe mit großen Banknoten die Vortheile des

WifiL r ■te® unterrichtet . Jeder Kutscher wird fortan schul-
>»i< und das Alter der Schulpflichtigen wird offenbar
ich jsj Ären beginnen, damit der Zögling bis zur Volljährig-
iliiksF, .̂ Uchiedenen Grade durchfahren könne. Zuerst kommt der

s ^ .fkunt zum Otnnibns , das ist die Elementarschule.
absolvirten Omnibusklasse kommt er in den

der rW^ « irrs, der mit der Riirgcrsckmlc cquivaliri , sodann steigt
^ «ote Schüler in die Jrakcrakadamie auf , die dem Kutscher-
st!?? .sideichkomlmt, und endlich, wenn er besonderes Talent
^ rhm die Schule für höhere Kutscher, für Herrschafts .,
-.̂ sidlcher, offen, die Hochschule, die er als Doktor der ge-
etl Fahrkunde verläßt.

Die Tabakspfeife des Königs . Aus London wird der „Boss.
Ztg." geschrieben: Die wenigsten Leute wissen, daß König Eduard
der in den letzten Jahren nur Zigarren , und zwar fm der be¬
sten Sorte raucht , auch ein Tabakspfeife besitzt, und obendrein
eine, die er nie geschen hat . Wenn nämlich Zollbeamte Tabak
vier Cigarren wegnehmen, die Schmuggler einschwärzen woll¬
ten. fr sagt der Wolksmund, daß die Bea mm der Tabak rder
die Cigarren „für die Pfeife des Königs " beschlagnahmt yalen.
Die königliche Pfeife von der hier die Rede ist, sucht man aber
vergeblich in einem der königlichen Schlösser oder Paläste . Cie
befindet sich drunten an der Themse bei London in der Nähe
der Viktoriadocks, da, wo die großen Zollspeicher sich befinden,
in denen die aus dem Ausland eingeführten Tabake und Cigar¬
ren aufgespeichert werden, bis der Händler sie nach Erledigung
der hohen Zollgebühren einlöst. Nicht alle von den Zöllnern be¬
schlagnahmten Cigarren und Tobake wandern in die Pfeife des
Königs . Die besseren' Tabaksorten werden von den Beamten an
die Verwalter der Irrenhäuser abgeliefert , um von Kranken ge¬
raucht zu werden. Auch für Soldaten , die im Ausland Irenen,
fällt manche Cigarre ab, welche die Zollbeamten den Schmugg¬
lern aibgenontmen habm . Aber der Rest, wozu auch die in den
Zollspeichern zusammenyewischten Abfälle kommen, wandert in
die königliche Pfeife , und so groß ist die Menge der aus diese
Weise angehäusten Tabakblätter , daß die besagte Plnle ausgeht.
Die königliche Pfeife ist näjinlrch ein kleines, aus rotber Back¬
steinen gebautes Gebäude mit einem Doch aus Wellblech, aus
dem ein riesiger 'Schlot omporragt , den Tag und Rächt, Sommer
und Winter eine leichte bläuliche Rauchwolke amkräuselt Dieses
Gebäude mthält zwei Oefen, und in dem Hof sind die Tabakab¬
gänge anfgospeichert, die der Mwart von Zeit zu Zeit in den
einen oder anderen Ofen hineinschanfelt. Tabake aus Amerika,
aus der Türkei , aus Egypten mit todten Natten und Katzen ver¬
mischt liogm dort friedlich beisammen und wandern miteinander
vevmilscht in die Oefen, wo die Blätter sammt den Thierleichen in
Asche verwandelt werdm . Der Abwart , der mit seinem Gehilfen
im Hofraum seine Mahlzeiten kocht und gelegentlich seine Pfeife
mit den herumliegcnden Tabakblättern füllt , hat die todten Rat-

t h u r vom 5. Juli wurde am 3. und 4. Juli auf dem rechten
Flügel der russischen Vertheidigung slinie um den Besitz der
Stellungen bei Lunwantang gekämpft . Gegen Abend wur¬
de der Feind zurückgedrängt . Viele von seinen Befestigung-
en wurden von den Russen genommen . An beiden Tagen
liefen die Kreuzer „Novik " , die Kanonenboote und Torpedo¬
boote aus und beschossen die feindlichen Stellungen vom
Flügel aus , wodurch sie zum Gesammtersolg beitrugen . Den
größten Schaden richteten die feindlichen Maschinengewehre
an , deren Zahl über 20 betrug . Auf russischer Seite wurden
in diesem zweitägigen Kampfe zwei Offiziere und 35 Mann
getötet , 6 Offiziere und 274 Mann verwundet . Die Ver¬
luste der Japaner betrugen nach Aussagen der Chinesen 2000
Mann . Nach einem Bericht vom 7. IM nahmen die Russen
am 6. Juli den Berg , der den Besitz des Lunwantangpasses
sichert. Aus russischer Seite wurden zwei Offiziere getötet,
1 Offizier und 21 Mann verwundet . Wie gemeldet wird,
wurden in Dalny Truppenlandungen  vorgenom¬
men . Daselbst waren bis zum 2. Juli gegen 20 000 Mann
mit 50 Geschützen gelandet worden . Der Feind bessert die
Docks aus . Die elektrische Zentralstation und auch die
Eisenbahn wird wieder hergestellt ; da aber keine Lokomo¬
tiven vorhanden sind , werden die Wagen von Chinesen ge¬
schoben. Am 9. Juli stellten die Japaner ihren Vormarsch
ein und befestigen seitdem ihre Stellungen stark. Tägliche
Scharmützel erschweren ihnen die Arbeiten . Regengüsse ha-
ben die Wege verdorben . Die Stimmung der Truppen ist
vortrefflich.

Llolradebruck.
In Petersburg geht das Gerücht , der Kreuzer „Nobik"

habe die Blokade durchbrochen und sei nach Wladiwostok ae»
dampft.

krankreicki und China.
Wie der chinesische Gesandte in Tokio an das chinesische

auswärtige Amt tetegraphirt , habe die japanische Regierung
einen Vorschlag für die Verwaltung der Mandschurei ge-
inacht. — Nach einer weiteren Meldung des Korrespondenten
des Reuterbureaus droht die französische Regierung , Trup-
pen zu landen,  falls China nicht den Aufruhr in Tong»
king unterdrückt .Die chinesische Regierung befindet sich in¬
folgedessen in großer Aufregung.

Bericht SiadiarowS,
Wie Ssacharow dem Generalstabe vom 16. Juli meldet,

besetztm nach einein Scharmützel mit einer Freiwilligenab-
theflung am 15. Juli zwei japanische Kompagnien den Pchan-
linpaß . Nach Aussagen von Kundschaftern stehen am
Talinpaß gegm dreitausend Japaner und bei Wandsiapudsa
zegen viertausend Mann japanischer Infanterie . Der Feinb
fährt fort , die Pässe zwischen dem Fenschustin . und deni Mo-

ten gezählt, die in 14 Tagen mit den Tabakalbfällen in die Pfeife
des Königs wanderten ; es waren über 200. Rings um das Ge¬
bäude erhebt sich ein weißer Aschenhügel, denn die Asche ist nicht
werthvoll genug, um als Dünger verwendet zu werden.

Die Schärpe des Generals . Eine hübsche Anekdote vom Ge¬
neral Linewitsch, dem Kommandierenden der russ. Truppen des
Amurgebietes, der vor der Ankunft des Generals Kuropatkin die
Mandschurische Armee befehligte, entnehmen wir einem russi»
schm Blatte . Zu dem Adjudanten des alten , äußerst populären
Generals kommt der Bursche des letzteren gelaufen: „Der Gene-
ral läßt den Herrn Leutnant sofort zu sich bescheiden." Der Leut-
nant , der aus däm Sofa etwas geschlafen hatte, springt rasch ans,
wirst den Mantel um und eilt zum General . Erst im Vorzimmer
bemerkt er , sich im Spiegel betrachtend , daß er vergessen hat, seine
Schärpe und den Trauerflor , der damals aus irgend einem An¬
laß getragm wurde , mitzunehm -en. Sich rathlos umlschend, ent-
deckt er einen Trauerflor am Rockärmel des rat Vorzimmer hän¬
genden .Mantels des Generals . Kurz entschlossen zieht er ihn her¬
unter und legt ihn an . Daun wendet er sich andm Burschen:
„Hör mal ', Du , weißt Du vielleicht, wo der General seine
Schärpe liegen hat ?" — „Zu Befehl , Herr Lmtnant !" — „Nun
so bringe sie mir rasch her , ich habe die meinige zu Hanse vergel-
sen." Nach wenigen Minuten prangt die Schärpe desGmerals
an der Taille des Leutnants und sporenklirrend betritt der junge
Offizier ' das Arbeitszimmer Lingwitschs. ,Marum stören Sie
mich bei der Arbeit , Leutnant ?" — mit diesen Worten wendet
sich der General , gutmüthig brummend , an seinm Adjutanten.
— „Excellmz haben mich herbefohlen !" — „Ra , ja , das habe ich,
aber doch nicht, damit Sie mich bei der Arbeit stören? !" —
„Ich verstehe nicht, Exeellemz . . .? " — „Sie verstchen nicht?
Na , hören Sie mal : Kontmt da mein Bursche herein und be¬
ginnt in allm meinm Schachteln hemmzulwühlm ; ich frage, was
er habm will , und der Mmsch antwortet : „Der Herr Leutnant
haben befohlen, die Schärpe des Herrn Gmerals zu holen." —
Na , wenn der Herr Lmtnant es befohlen habm , so nimm die
Schärpe ", sagte ich, „aber das nächste Mal , Herr Lmtnant wol¬
len Sie gefälligst Ihre eigene Sache mitbringenl"
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dulinpaß zu befestigen. Den Sigoulinpaß hält eine Ab¬
theilung der javanischen Vdrhut besetzt.

vie rufflfdie Freiwilligentiotte.
Reuter meldet aus Perim , 16. Juli : Der heute hier ein¬

getroffene amerikanische Dampfer „Morning Star " ist ge¬
stern Nachmittag zwischen den Inseln Djebel Tair und Djebel
Sukur an einem die Kriegsflagge führenden, nach Norden
fahrenden Kreuzer der russischen Freiwilligenflotte vorüber¬
gefahren. Derselbe Dampfer sichtete nach Eintreten der
Dunkelheit bei Djebel Sukur noch einen Kreuzer und um Mit¬
ternacht ein Torpedoboot, die wie vernmthet wird, aus einer
Kreuzerfahrt begriffen sind.

Vom KriegsFchaupIaö
liegen weiter folgende Telegramme vor:
' Petersburg . 18. Juli . Am 11. Juli hielt General
Samfonow  den Vormarsch der Japaner auf Jnkau auf,
wobei die Japaner gegen tausend Mann verloren. Am 16.
Juli beschoß das russische Geschwader die japanischen Befestig¬
ungen bei Haitschou. Es scheint, als wenn die Takuschanar-
mee unter General Nodzu Befehl erhalten habe, das russische
Centrum zu durchbrechen. Die Lage dieser Armee scheint
nicht beneidenswertst, da gestern die 6 ersten japanischen De¬
serteure vor Mischtschenko erschienen und erklärten, daß in der
Armee Nadzus furchtbarer Hunger und Cholera
wüche. Sie bestätigen den großen Alkoholgenuß der japani¬
schen Truppen vor der Schlacht. Die Armee Nodzus ist durch
eine Division des Generals Oku verstärkt worden. Auf dem
linken russischen Flügel ist der japanische Vormarsch durch eine
Reche kleinerer Treffen erfolgreich aufgehalten worden.

London, 18. Juli . Aus Tokio wird depeschirt, daß Ge¬
neral Nodzu vor Port Arthur  Verstärkungen erhielt
und die Sturmangriffe verschärfte. General Stössel ver¬
mehrt die Verschanzungen, aber die Belagerung macht befrie¬
digende Fortschritte.

London, IV̂ JuIi . Die Generale Kuroki  und Oku
nehmen zwischen Tschitschiao und Liaujang eine abwartende
Stellung ein und erwarten den russischen Angriff . Montag
fanden Scharmützel statt . Aus Tschifu wird eine erneute
Thätigkeit der japanischen Flotte gemeldet. Die Japaner be¬
festigen Dalny.

Tientsin, 18. IM . (Reuter.) Der von Japan ge¬
wachte Vorschlag für die Verwaltung der Mandschurei
sieht eine japanische Leitung vor, unterstützt druch chinesische
Truppen . — Der hiesige russische Agent erklärt , Niut-
schwang  sei von den Japanern noch nicht besetzt. Die
Russen beherrschten den Hafen nach wie vor.

Petersburg , 18. Juli . Ein Telegramm des Generals
Ssachar ow  an den Generalstab vom 16. IM besagt: An¬
läßlich d»s amtlichen Berichts des Generals Oku über das Ge¬
fecht vom 9. Juli bei Kaitschou, das er als Sieg über die rus¬
sische Armee darstellt, meldet der Stab der Mandschureiarmee
folgende Einzelheiten dieses Arriäregardegesechtes: In der
Nacht aus den 8. IM nahmen kleine russische Abtheilungen
Stellungen ein, eine Werst nördlich von Kaitschou, sowie im
Schuanlunsipaß , in der Station Kaitschou und Tsiootsiatun.
Ilm 4 Uhr Morgens eröfsnete der Gegner eine Kanonade und
ging auf der ganzen Ljnie zum Angriff vor, indem er bestrebt
war , den linken Flügel der Stellung bei Kaitschou zu um¬
gehen. Seine Streitmächte betrugen etwa 4 Divisionen.
Die russische Nachhut begann auf Befehl des Abtheilungschefs
sich langsam von Kaitschou auf die Stellung beim Schuanlun¬
sipaß zurückzuziehen. Nachdem dieser Paß erreicht war, er-
hielten auch die Truppen , die die Station Kaitschou und Tsi-
aotsiatun besetzt hielten, Befehl, sich zurückzuziehen.. Um den
Rückzug der Nachhut zu decken, wurde auf den H«hen bei Ma°
huntsuitsa eine Stellung besetzt. Unter dem Schutze dieser
Abtheilung zog sich die gesammte Nachhut nordwärts zurück.
Ein irgendwie ernstes Gefecht hatte nur ein Bataillon . Alle
Truppenabtheilungen veranlaßten , den ihnen rechtzeitig gebe¬
benen Befehlen gemäß, den Feind, sich zu entwickeln, und zo.
gen sich hierauf, ohne sich in einen Kampf einzulassen, in vol¬
ler Ordnung auf die ihnen für die Nacht angewiesenen Stel-
gradigen Erregung , aus der Heizer Wilh. Koch, welcher sich
lungen und Bsioaks zurück.

Zur Abberufung der ftfiweizerifchen Offiziere,
welches großes Aufsehen erregt, wird gemeldet, daß Oberst
Audeoud  mit dem Vorsteher des Schweizer Militärdepar¬
tements eine Besprechung hatte , in der er auf das entschieden¬
ste in Abrede stellte, beleidigende Aeußerungen über die rus¬
sische Armee oder der Führung gethan zu haben. Der Grund
seiner Abberufung ist demnach noch nicht aufgeklärt.! Aude.

g|%

Oberft Hudeoud.
oud hat einen schriftlichen Protest zu Händen des Kriegsmi-
nisters in Petersburg abgegeben. Er wird auch dem
schweizerischen Militärdepartement einen näheren Rapport
einreichen und das Departement daraufhin dem Bundesrath
in der Angelegenheit seine Anträge stellen..

Seneraiinajor Kodama,
der Generalstabschef Oyamas, . gilt als der Schöpfer des ge¬
genwärtigen Feldzugsplanes gegen Rußland . Kodama
wurde in der Provinz Tskou geboren, aus der auch Marquis
Jto , Marschall Iamagata und der Staatsmann Jnouye stam¬
men. Kodama hat die Armeen Englands, , Frankreichs,
Deutschlands und der Schweiz studirt. Während des japa¬

nisch-chinesischen Krieges war er im japanischen Kriegsmini¬
sterium beschäftigt. Nach Beendigung des Krieges kam er
als Gouverneur nach Formosa. .Kodama soll den jetzigen
Kriegsplan gegen Rußland ganz allein ausgearbeitet haben.
Er steht daher auch bei dem japanischen Offizierkorps in höch¬
ster Achtung.

Zum Kampf um Port Hrfftur.
Die Nachrichten, welche gegenwärtig über die Lage von

Port Arthur zu uns kommen, sind so verschiedener Natur,
daß es unmöglich ist, sich momentan ein klares Bild über den

daß die russische Armee mit Hilfe der Flotte die vor Kürzg^
von den Japanern besetzten Stellungen wieder erobert
Auch diese Meldung läßt sich momentan nicht kontrolliren
Jedenfalls sind alle die Nachrichten fMch, welche nach ^
Schlacht bei Kintschau behaupteten, daß nunmehr der Fall ^
Port Arthur nahe bevorstände. Wie auf unserer heutige
Karte zu sehen,ist Port Arthur mit einem großen Kranz
Außenforts umgeben, die theilweise auf hohen Bergen g6
legen sind. Eine solche höchst moderne Festupg läßt ^
nicht so schnell mit stürmender Hand nehmen. Es ist so^
nicht ausgeschlossen, daß sich Port Arthur trotz der verzweifel.
ten Anstrengungen der Japaner bis "zur Ankunft der balj.
schen Flotte , deren Auslaufen für den Herbst geplant ist,
ten wird.

HiMlckwcmg.
Niutschwang wird bekanntlich von den Japanern eW,

l:ch bedroht, nachdem, wie bereits gemeldet, General Oku die
Hafenstadt von Niutschwang, Jnkau , bereits besetzt hat.
Niutschwang mit seinen 50 000 Einwohnern ist ein für die
Russen überaus wichtiger Platz, weil die Armee derselbe
außer mittelst der sibirischen Bahn über diesen Ort ihren Pro.

viant bezieht. Niutschwang dürfte für die Japaner eine gute
Operationsbasis gegen Liaujang büden, da von hier aus sick
eine sehr fruchtbare Ebene erstreckt, durch welche die einzige
gut gebaute Straße der südlichen Mandschurei und die Eisen¬
bahn führt . Niutschwang ist von je her ein bedeutender
Handelsplatz. Zur Ausftihr gelangen hier Seide , Hirsch¬
hörner , Felle, Pelze, Bohnen usw., während Petroleum und
Baumwollwaaren eingeführt werden. Seit 1860 ist dieser
Hafen dem auswärtigen Handel eröffnet. 1895 wurde cr
schon einmal von den Japanern erobert, und während des
Boxerausstandes 1900 von den Russen besetzt. General Oku»
verfügt über 50 000 Mann . Man nimmt an , daß die Russen
keinen ernsten Widerstand leisten, sondern sich viÄmehr bis
Taschitschiao oder bis Haitschöng.zurückziehen werden.

Niutschwang , 18. Juli . (Reuter .) Die in dem Fckd-
zuge eingetretene Pause dauert fort.  Es sind keine
weiteren Bewegungen der Japaner gemeldet. _ _j

Poüüfdie üages*tlefcerüdit
5?ie§b a&eit. Seit 18. Jnli.

Das Konto K.
Ein von der „K. Z ." veröffentlichterBriefwechsel zwischen

dem Freiherrn von Mirbach und dem Geh. Staatsrath Budde
ist insofern erfreulicher Natur , als daraus zu entnehmenP »:
daß alle Gelder, die offenbar zum Schaden der Pommernbaick
an milde Stiftungen überwiesen waren, im Betrage voa
175 000 Jl,  nunmehr an die Gläubiger der Po ::u:nrnba«k
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Karle der Befeftigungsiinien von Port Arthur.
wirklichen Stand der Operationen gegen die Festung zu
machen. Vor Kurzen: hieß es, 30 000 Japaner seien vor
Port Arthur gefallen. Diese Nachricht ist jetzt von Tokio aus
dcmentirt worden. Nun kommt aus Tschifu. die Meldung,

zu rü ck gezahlt .werden . Aufklärung über den ^
bleib der im Konto K. befindlich gewesenen und von r ^
ho?rn von Mirbach ohne Erhalt der Valuta abquu"^ |
S25 000 M bringt aber dieser Briefwechsel keineswegs-
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guf dem Schloß Steka bei Strakonitz in Böhmen werben
Bereite umfassende Arbeiten vorgenommen , weil dort Kaiser
-tranz Joses und Kaiser Wilhelm während der am 2. Sep-
Mber beginnenden großen Dtanöver Wohnung nehmen wer-

Unter Anderem wird das Schloß telephonisch mit
Vien und Berlin verbunden werden.

Ein gefährlicher Turnverein.
Ms Triest , 16. Juli , wird uns gemeldet : Bei einer neu.

glichen Haussuchung im hiesigen italienischen Turnverein
Mde unter dem Fußboden des Vereinslokals eine Kiste,
enthaltend zwei Orsini -Bomben , ausgesunden . Der Präsi-
Lmt des Vereins , sowie verschiedene Mitglieder , wurden
verhaftet. . Der Turnlehrer , welcher ebenfalls verhaftet wer»
bm sollte, ist flüchtig geworden.

Eine weitere Meldung besagt : Die beim italienischen
Turnverein ausgefundenen 2 Bomben enthielten angeblich
ein halbes Kflogramm Melinit . Bisher sind in dieser Ange¬
legenheit 10 Personen verhaftet worden . Mehrere Mitglieder
Les Turnvereins haben sich nach Italien geflüchtet , um der
drohenden Verhaftung zu entgehen . Der verhaftete Präsi¬
dent des Vereins ist aus der Hast mtlassen worden.

Der Streik in Borisiaw.
Am 15. Juli überfiel eine Anzahl Ausständiger einen

Schacht der Karpathen -Petroleum -Gesellschast und versuchte,
die Arbeiten zur Ableitung des Rohöls in die Behälter zu
verhindern. Mllitär hinderte die Ausständigen daran . Auch
in Weglowka traten die Naptha -Grubenarbefter in dm Aus.
smnd. In Rowno , Rogi und Weglowka forderten die Un¬
ternehmer die Ausständigen auf , am Montag die Arbeit wie¬
der aufzunehmen , weil sonst der Dienstvertrag als gebrochen
gelten müßte . Wegen der Ausbreitung des Ausstandes im
westgalizischen Erdölrevier wurde das Militär dort weiter ver¬
staut.

Ermordung eines russischen Vizegouuerneurs.
Ein Telegramm meldet uns aus Petersburg , 17. Juli:

Der Vizegouverneur desGouvernements Jelissawetpol , Andre-
jew, ist Heute Abend in Agdschakent ermordet worden.

Deutfdiland.
* Bochum , 17. Juli . Der Landtagsabgeordnete für

den Wahlbezirk 5, Arnsberg , Geheimer Bergrath Dc.
Schultz - Bochum (natlib .) ist in Wildbad gestorben.

Ausland.
* Paris , 17. Juli . Wie der „Matin ", sowie die „Hu-

manite " melden , beschloß der gestrige Ministerrath , vom Va¬
tikan zu verlangen , daß die an die Bischöfe von Dijon und
Laval gerichtete :: Briese zurückgezogen würden . Falls der
Vatikan das verweigere , sollen alle diplomatischenBe.
Ziehungen  endgültig abgebrochen  werden und der
Nuntius die Pässe erhalten . Delcassd sei beauftragt, ' den
Beschluß des Ministerraths dem Nuntius baldigst bekannt zu
geben.

* Paris , 17. Juli . Nach einer eingegangenen Meld¬
ung wurden bei einem Zusammenstöße,  der Donner¬
stag in Shanghaftwan zwischen betrunkenen französischen
und japanischen Soldaten erfolgte , auf französischer Seite
drei Mann getötet und fünf verwundet , während auf japa¬
nischer Teste sieben Mann getötet und zwölf verwundet
wurden . v

* Lissabon , 17. Juli . (Agence Havas .) Der Minister
des Aeußeren und der Kolonialminister beriethen heute über
die Lage in Angola . — Gerüchtweise verlautet , daß die Ent¬
sendung von Trupp env erstärkun  g en  dofthin für
dringlich angesehen werde , UNI die Neutralität der Grenze für
dm Fall zu schützen, daß von den Deutschen geschlagene He¬
reros auf portugiesischem Gebiet Zuflucht suchen.

* Sofia , 18. Juli . Der „Dvennik " meldet , daß infolge
des Dynamitattentates bei Dedeagatsch viele Bauern
verhaftet  wurden . Die Folge hinrvon ist, daß sämmtliche
junge Leute ins Gebirge flüchten und Banden bilden . *

* Chicago , 17. Juli . Nach vierstündiger Besprechung
wurden gestem die Verhandlungen  zwischen dm aus¬
ständigen Packhausangestellten und dem Vollzugsausschüsse
der Vereinigung der Fleischer abgebrochen.

Zur Pferdefrage in linieren afrikanifdien Kolonien«

Feldmarrchmäfjig ausgerüstetes Pferd für Sädweffafrika.
r . Die Frage der Pferdeversorgung in unseren Kolonien
MU mannigfache Schwierigkeiten . Jetzt werden Versuche

lenen kleinen , unansehnlichen , aber sehr zähen und ge-
ugiamen Thierm gemacht, wie sie der Bauer zwischen Me-

^ und Tilsit hält . Da die Pferde von ruhigem und from-
sintz, eignen sie sich vortrefflich dazu , den

d seitens ungewohnten Infanteristen beritten zu machen.

ülsittenzarzt Max Böhme-st.

enf* er  W *n Deutsch -Süd Westafrika ein Hoffnungsvolles
^enleben durch tückische Krankheit vernichtet worden,
fett Böhme aus Dresden ist im Marinefeldla-

iu Okahandja am Darnityphus gestorben . Derselbe
' früher dem 4. Infanterie -Regiment Nr . 103 an und

wurde im Januar dieses Jahres nach erfolgtem Ausscheiden
aus der König !, sächs. Armee bei der Schutztruppe angestellt.

Bus aller Welt
Großfeuer in Berlin . Man Meldet uns aus Berlin , 17.

Juli : Heute Mittag brach in der Spritfabrik von R . EsenMann
in der Mühlenstraße Großfeuer aus , das in wenigen Minuten
infolge Explosion Mehrerer Sprillbchälter eine Riesenausdehnung
cnnahm . Bei einer Explosion wurden fünf Pferde des Besitzers
getödtet, bei einer anderen erlitten sieben Feuerwehrleute check-

weise schwere Verletzungen. Um 5 Uhr war es den energischen
Anstrengungen der Feuerwehr gelungen, den Brand aus das Eta¬
blissement zu beschränken und die Gdfaihr für die benachbarten
Grundstücke zu beseitigen. Jnsgesmnmt wurden 15 Feurwohr»
leute verletzt, außerdem ein Stallmeister , der die Pferde zu ret¬
ten suchte.

Bei einem Fmnilienstreit wurde am Samstag in Berlin der
21jährige Schlosser Eduard Wogelreiter von seinem- Vater durch
einen Messerstich in den Unterleib getödtet. Der Vater wurde
verhaftet.

Im Dienst getödtet , resp. schwer verletzt wurden in der Nacht
zum Samstag givei Eisenbahnbeautte , die den Güterzug 7075, der
Abends 9 Uhr vom hiesigen Hamburger Güterbahnhofe abgcht,
begleiteten. Als der Maschinenheizer Neinhold Rood sich auf
der Strecke nach einem vorüberfahrenden Zuge nmsah und zu die-
samZweck sich aus detMaschine vovbeugte, wurde er von einer von
einem Wagen des vorbeifahrenden Zuges herabsallenden Ton-
röhre so schwer am Kopsê verletzt, daß er dem Lokomotivführer
trdt vor die Füße fiel. Auch der Zugführer Kliain, der sich an3
dem Packwagen zu weit vorgebcugt hatte, wurde von de^ gleichen
Tonröhre am Kopfe getroffen und schwer verletzt.

Todessturz beim Rennen . Gin Telegramm meldet uns aus
BrannschMeig, 18. Juli : Bei dem -gestrigen Radrennen ist der
Magdeburger Dancüfahrer Luther gestürzt und aus der Stelle
todt geblieben. .

Die Folgen der Dürre . -Man meldet uns aus Breslau , 18.
Juli : Die Wdeldungen über ungcheuren Schaden durch die an¬
haltende Dürre mehren sich in beängstigender Weise. Von der
Dürre ganz besonders betroffen sind die vor einem Jahre vom
Hochwasser verwüsteten Landstriche. Vom geswigen Tage werde«
wickerum mehrere Wald - und Feldbrände gemeldet. — Aus Köln,
18. Juli , wird uns telegraphirt : Die im gesammten Rheinland
herrschende tropische Hitze hat zahlreiche Todesfälle im Gefolge.
In einer Fabrik bei Leverkusen stürzten zwei Schreiner hin und
starben alsbald <to Hitzschlag. Dasselbe wiedersuhr zwei Hei¬
zern ans Cüblenz. Auch zwei Touristen wurden auf ihrer Wan¬
derung in der Eifel vom Hitzschlage betroffen und sterbend ins
Hospital gebracht.

Großer Wchdbrand . AUs Charlevckle, 16. Juli wird gemel¬
det: Seit drei Tagen stehen die Ardeuneu -iWaldungen in Flam¬
men. 500 Hektar Wald sind schon zerstört : ein Dorf ist ernstlich
bedroht. Zur Hilfeleistung wurden Truppen « stsaÄdt.

..Schrecklicher Selbstmord . Man schreibt uns aus Paris , 17.
Juli . Ein junger Amerikaner Namens Ochapleigh beging heute
wie man vernimmt in einem Anfälle von Geistesstörung in furcht,
barer Weise Selbstmord , indem er sich mit einem "Secienmesser
etwa 30 Verwundungen beibrachte und sich außerdem mit Strych¬
nin vergiftete.

Infolge bestäudiger Mögensälle trat in Santiago de Chile
und in der Umgegend Hochwasser ein. Bei einem Sturm an der
Küste ertranken sieben Personen . Der Verkchr ist seit acht Ta¬
gen lahngelegt.

Wirbelsturm . Wsan meldet uns aus Chckwbery (Departement
Savoyens , 17. Juli : Durch einen mit einclm Wolkenbruch verbun¬
denen Wirbelsturm wurde das Dorf Bozöl zur Hälfte zerstört.
Biele Manschen sind uws Leben gekommen und viele verletzt
worden.

Ei « amerikanischer Diplomat ertrunken . Aus London, 13.
Juli , wird gemeldet: Bei Kingsbridge (Devonshire) wurde ein
Leichnam an Land gespült.AUs amerikanischen Münzen und Kar¬
ten mit dem Namen Kent Loomis , die bei der Leiche gefunden
wurden, vermnthet man , daß es die Leiche des Bruders des Sek¬
retärs des Staatsdepartements der Bereinigten Staaten ist, der
von Bord des Dampfers „Kaiser Wilhelm 2." kurz vor der An¬
kunft in Plymouth aw 20. Juni verschchurcken war . — Diese Ber-
muthung hat sich, wie uns ein Telegramm meldet, inzwischen als
richtig bestätigt.

Ein Telegranim meldet uns ferner aus Kingsbridge, 13.
Juli : Die Leiche des hier an Land getriebenen amerikanischen
Diplomaten ,^ ent Loomis zeigt hinter dem rechten Ohr eine
große Wunde.  jNpn ist der Ansicht, daß Loomis diese vor
seinem Todte erhalten hat . In amtlichen Kreisen neigt man dem
Glauben zu, daß Loomis ein Opfer unredlichen Spiels gewor¬
den ist.

Ein Goldfisch- Man meldet uns aus London, 17. Juli : Ein«
Tochter des amerikanischen Milliardärs Astor wird sich dem¬
nächst mit Lock Spencer verheirathen . Die Braut wird eine
Mitgift von 5 Millionen Pfund Sterling mitbekommen. _

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 18. Juli. Der evangelische Kirche  ug«-

sangverein  hielt gestern iM Garten des Hotels pr Krone
sein diesjähriges Sommersest ab , welches Nachmittags in ei¬
nem Konzert und Abends in gesanglichen unk musikalischen Vor¬
trägen bestand. Die Musik stellte der Mftsikverein Wiesbaden,
während sich der ev. Äirchengesangverein Wiesbaden in Corpore
als Glast eingssunden hatte . Trotz der drückenden Hitze konnte
der große Garten die Theilnehmer kaum fassen, ein Zeichen,
welcher Beliebtheit sich diese Veranstaltungen -erfreuen. Von den
beiden Schwastervereimn wurde das Fest mit dem herrlichen und
gewaltigen Chor ,jDie Hflnimel rühmen des Ewigen Ehre" er¬
öffnet. Es folgten sodann musikalische und gesangliche Vorträge
theils voin Biebricher Verein allein , thells mit dem Wiesbade¬
ner Verein zusammen. Besonderen Effekt machte der Gesang
m-chrerer Licker der beiden Vereine , welche sich ans einem ben¬
galisch beleuchteten Wlaldmanndamipser befanden, und langsam
dem Rheine h-eralbtreibend, vorzüglich zu Gehör gebracht wurden.
Die Festrede hielt Herr Pfarrer Dr . Gerbert . Die ganze Ver¬
anstaltung nahm einen vorzüglichen Verlauf . — Auch der Turn¬
verein,  gegr . 1846, hielt gestern iM Garten seines Turner-
Heims sein diesjähriges Sömmerfest ob. Wie alljährlich war das
Programm fahr reichhaltig und es boten Konzertstücke, turnerische
Vorführungen ^ Kinder - und Zöglingsreigen ,sowie das Anslassm
eines Ballons recht angenehme Mwechslungen . An die Vorführ¬
ungen schloß sich ein flottes Tänzchen in der Turnhalle an.

* Schierstein , 17. Juli . In tiefe Trauer versetzt wucken
gestern Vormittag Um 11 Uhr zwei hiesige Familien . Zwei
Knaben im Alter von 13 Jahren fühlten bei der Hitze das Be-
dürfniß , ein Bad zu nehmen. Ihre jugendliche Unersohrenheit
siihrte sie aber an das Wasserloch an feer Blauernan , wo sie na¬
türlich dam .Wasserdruck nicht standhalten konnten und beide einen
frühen Tod  fanden . — Die Leichen wurden von den Herren
Wilh. Schröder und L. Ehrengart gckändet und von helfenden
Händen- den betrübten Eltern zngesührt.

*  Dotzheim , 16 . Juli . Das vorige Woche unter dem Ver¬
dacht des Kindesmockes verhaftete Dienstmädchen wucke freige¬
lassen, da die Sektion der i!m Schließkorb des Mädchens gefun¬
dene Leiche erglaih, daß das Kind eines natürlichen To¬
des  göstorben fft.

* Kloppeutzeim, 17. Juli . Unser neuer Rechner, Herr Miau-
rerm-eister Wilhelm S chm i d t 2., ist gestern durch Herrn Rech¬
nungssteller Hagedorn vom Landrathsamt in Wiesbaden in sein
Amt eingesührt worden . Unser bisheriger Rechner, Herr Stern-
berg-er, war seit 1864 als solcher chätig und hat noch unter der
früheren nassauischen R -egiernng die Stenern erhoben. Herr
Sternberger , ein pflichttreuer und gcwisseichafter Beamter , ist
des vorgerückten Alters wegen zurückgetreten. Mögen ihm noch
echt frohe Lebensabende beschicken sein.

B . Wicker, 17. Juli . In der Sitzung der Gemeinde¬
vertretung  tourde als 'Schöffe Herr Joseph Zeiträger an
Stelle des Herrn Jakob Weilbächer neu- und die Herren Phil,
tz'olk und Adam Allendorff wiedergewählt . — In der Nacht zum
Samstag stürzte ein 'Diöb-effrxngen hier in den Ehausseogrolben.
Mit Hilfe einer AWahl hiesiger Bawohner wucke der Wagen
mittslst Winden und -Seilen unter großer Mühe wieder oUfge»
richtet. iGlücklicheNw-eise war kein Schaden an Menschen, Pfer¬
den und Material vorgekommen, sobaß das Fuhrwerk wicker

weiter fahren konnte. — Die Kornerte  ist in vollem Gang«
und liefert dieselbe befriedigende Resultat « sowohl in Körnern
als auch in Strohertrag.
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cf Flörsheijm, 17. Juli , Die Königliche Eisenbahn¬
direktion  wird - hier einen Neubau errichten, in welchem die
hiesige BahMreisterei (z. Z. in 58>aä> Wellbach) untergebracht
werden soll, Herrn Bahnmeister Schwanfeld hat bereits schon
einige Bauplätze eingeschen. In Betracht kommen die Plätze
vis-st°-vis der Post , Eigenthühner Herr Georg Kohl 3., und
vts-tz-vis beim Bahnhof , Eigenchitzner Herr Bürgermeister Lauck
und Herr Heinrich Klepper. Das Grundstück des Herrn Bür¬
germeister Lauck wird wohl seiner Lage wegen den Vorzug er¬
halten . — Bei der gestern stattgehabten Nachlaßverstei-
g e r u n g des Herrn Georg Kluin steigerte das Wohnhaus Herr
Philipp Kluin für 26CK3 JtJ und Herr H. Laufenberg dm Acker,
40 Rüthen enthaltend, für 456 JL —<Die Bauthätigkeit  ist
in diesem Jahre hier eine äußerst rege. Besonders ist dieses an
dem Dreieck am Wickerer Weg dmtlich wahrzunehmm . Dort
werden 3 große Häuser erbaut und zwar von Herrn ZiMmermer-
ster Mathäus Mohr , Herrn Alois Wellbacher und Herrn Gast-
wirch Vetter.

* Mainz , 17. Juli . An der Eröffnung  der elektrischen
Straßenbahn Gutenbergplatz -Moiinbach betheiligten sich die
Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden , sie sichren in
fünf geschmückten Wagen nach Mvimibach. Hier reichte der Bür¬
germeister von (Mamlbach einm Willkomintrunk . Bei d«/m Fest-
unchl in Miainz sprachen Oberbürgermeister Gaßner , der aus die
Eingemeindung Mombachs hinwies , Provinzialdirektor von Ga-
gern und Stadtkoimimandant General Kettler, der Mainz hoch
leben ließ. — Vorgestern wurde wieder eine der in Oppenheim,
inhaftirtm Zigeunerinnen,  die der Theilnahme an der
Blutthat in Kongerheim verdächüg ist, in das Gefängniß nach

^Mainz übersü'hrt . Es ist schon die dritte der vier verhafteten Zi»
' geunerweiber.

* Bingen , 17. Juli , Gestern Nachmittag 4 Uhr entstand in¬
folge der Mergroßen Hitze ite Binger -Wald, in der Nähe von
Burg Rheinstein, ein großer Wa ldb rand.  Ein großes Stück
des Waldes ist bereits abgebrannt . Die Löschungsarbeitm sind
ungemein schwierig, da sich der Wald auf einem Berge befindet
und für die Feuerwehr schwer erreichbar ist.

h. Rüdesheim , 17. Juli , In der letztm /Sitzung der
Stadtverordneten  wurde dckn Anträge des Magistrats
betr . Ausbau der Rheinstraße nicht zugestirmnt, da nicht abzu-
schen sei, wann die geplante Kanalisation zur Ausführung ge¬
lange. Die Vepfatmwlung ersuchte vielmehr den Magistrat,
ihren früheren' Antrag wegen Anlage eines provisorischm Bür¬
gersteiges auf der Hänserseite nochtmals in Erwägung zu ziehen.
— Sodann wurde der Ankauf einer Theilparzelle von Joseph
Ehnhard zur Erbreiterung der Löhrstrahe zum Preise von JL 550
pro Ruche genehmigt. — Eine für die Gemeinde werchlose Ros¬
sel wurde an die Firma Deinhardt u . Co. für die iSumlme von
.000 verkauft. — Ein von der verstorbmm Wittwe Linn der
Gemeinde ^ gesprochenes Legat von JL 1000 wurde angenommen,
wofür die Gemeinde die Verpflichtung hat, das Grab der Ver¬
storbenen in Ordnung zu halten. — Außerdem wurde noch über
die Berechnung der bereits bewilligten JtlOO zur Herstellung
des Querweges am- Hafen Beschluß gefaßt.

I. Aßmannshausen , 18. Juli . Ter Fremd  env erk  ehr im
hiesigen Orte war in letzter Zeit ein ziemlich lebhafter . -

sl . Bacharajch, 18. Juli . sDie 'Stadt hat dem Architeften
Herrn G . Bernhardt aus St . Goar die Reuovirung  der
Stadtknauer übertragen , ein« Arbeit , die bei dem Zustande der
Mauer an einzelnen Stellen , besonders am Warktthore , schon
seit Jahren dringend nöchig ist. —>Der Rüdesheim er Beamten,
verein unternahm gestern seinen Familienausflug nach 'Bacharach
und Steeg , Die Abfahrt in iRüdesheim ersvlgte mit dem Boot
der KölwDüsseldorfer Gesellschaft Vormittags 11.50 Uhr. Nach
der Abkunft hierselbst würde ohne alle Umwege direkt nach dem
hübsch gelegenm Steeg marschirt , IJn den schönen Lokalitäten
der welcherühmten FiMna Hütwohl wurde Rast gemacht und der
Nachmittag durch Konzert, Kinderspiele, Tanz , Gesang nsw. aus-
gefüllt . Die Musik wurde von einelm Dheile der tüchtigm Ka¬
pelle der Kgl. Unteroffizierschule in Biebrich ausycifü'hrt . Mit
dem Ausflug war die Feier des 3. Stiftungsfestes verbunden.
Um % 8 Uhr erfolgte di« Rückfahrt nach Rüdesheim.

* Frankfurt , 17. Juli . Die Daschendiebe im Hauptbaihnhof
machen jetzt in der Fremdensaison die besten Geschäfte. Haupt¬
sächlich sind es die Fremden , die der „Kunstfertigkeit" der finger-
gewandten Gauner zmn Opfer fallm . Samstag Nachmittag wur-
de wieder einem Engländer , der mit dam VlNingenWUnchener
D -Zuge hier ankam, iw Gedränge die Brieftasche mit 600rl  in
englischem und 100 JL in deutschem Geld gestohlen. Es gelang
nicht, des Spitzbubm habhaft zu werden . Da die Engländer bei
derartigen Vorgängen ' beimerkmswerlh ruhiger sind als wir
Dmtsche, so.erregte der Vorfall weiter kein Auffchen. Der Sohn
Albions spuckte einimal kräftig aus und holte aus seiner Westen-
tasch« «inen ftischen 1000 Markschein . . .

cf Eddersheim , 17. Juli . 'Durch Feueranzünden mit Petro¬
leum erlitt dieser Tage «ine hiesige Frau sehr starke Brandwun-
den. Auch der zur Hilf « herbeieilmde Ehemann trug noch eine
schwere Brandwunde davon . Beinahe wäre das ganze Haus in
Brand gerachm.

cf Okriftel , 17. Juli . Einem hiesigen Gaftwirche wurden
dieser Tage 800 JL gestohlen.  Bon dem Dieb hat man kein«
Spur.

Sport.
d. Mainz , 18. Juli . Das Radrennen  aus dem Sport¬

platz war sehr stark besucht., Mehrere der Fahrer kamen in den
Vorläufm znm Sturze , sie kajmm mit unbedeutenden Verletz¬
ungen davon und wurden von der Sanitätskolonne verbunden.
Nur Mdsch-FraNkfurt erlitt eine ziemliche Kopfverletzung.
Er konnte am Rennen nicht mehr cheilnchmen. Die Resultale
waren in den Endläufen folgende: Die Meisterschaft von Hessen
für das Jahr 1904—05 errang sich Hartmann -Rüsselsheim in
1 M . 31 Sek . — Jjin Framdenpreis (1000m. 3 Ehrenpreise)
wurde erster : RodeHamburg in 2 SK. 3 Sek ., 2. Arnold -Erfurt
und 3. GörtzWeilburg . — Im Erstfahren (1000m . 3 Ehren¬
preise) wurde 1. Wohn-Gvnsenheim in IM . 33 Sek., 2. Wüauß-
Köln und 3. Erb -Frankfurt . — Im Wanderpreisfahren (1000m.,
der Sieger erhält das Anrecht auf den lWanderpreis , der drei¬
mal im ganzen gewonnen werden muß ) wurde 1. Rode Ĥamburg
in 1 M . 29 Sek ., 2. Drescher und 3. Görtz. — Um Tandem-
Hauptsahren (1000m. 3 Paar Ehrenpreise ) wnrdm erste: Dre-
scher-Rode in IM . 18 Sek ., zweite Havtmann -Görtz und dritte
Worms -Rörig (Köln), Hjm EvmnnternngAfahren (1000 m. 3
Ehrenpreise ) wurde 1. Arnold -Erfurt in 1 M . 36 Sek ., 2. Rei-
mer-Lndwigshasm und 3. Mstuß -Köln. — Um Militärsahren
(1000 m. 3 Ehrenpreise ) wurde 1. Moeser vom 87. Jnf .-Ragt . in
1 M . 46 Sek ., 2. Krebs und 3. Porkorny . — Im Ausscheidungs-
fahrm (3 Ehrenpreise ) wurde 1. RodeHmniburg in 2 -M . 47 Sek .,
2. HartwannMüsselsheiM und 3. GörtzWeilburg . — Am 14.
und 15. August findet ein internationales Radrmnen für Be¬
rufs - und Herrew -Fahrer statt.

Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahr »««,.
* Internationale Regatta . Am 23. und 24. Juli findet aus

dem Rhein eine große internationale Regatta statt , veübunden
mit düm Meisterschaftsrudern für Deutschland. Es werden 21
Rmnen ausgefahren , davon 10 am Snmlstag, 11 am Sonntag
Nachmittag und haben hierzu 28 deutsche und 1 österreichischer
Ruderverein ihre Mannschaft gemeldet. Von Nord und Süd
trifft die Elite der Ruderet ans der Regattastrecke des Mainzer
Rudervereins zusammen und es ' sichen für beide Tage die
interessantesten Rmnen in Aussicht, da neben dem sportlich
hochwichtigen Kampf um die 'Meisterschaft von Deutschland auch
znm 'erstm Male hier ein von dem deutschen Kaiser verliehener
Wanderpreis sm Vierer für Akademiker zuM Ausrndern kommt.
Der Regattaplatz befindet sich oberhalb des Boothauses des Ru-
dervereiys an der altm Eisenbahnbrücke (Haltestelle der Pferde¬
bahn).

Kuntf, ftitferalur und ItfiMenfdiaff.
# Anton Tschechow f . Aus Badenweiler wird berichtet:

Anton Pawlowitsch TIschechoiw ist im Alter von 44 Jahren hier
gestorben, Tschechow war seit längerer Zeit schwer lungenlei¬
dend. (Die Ursache seines plötzlichen Hinscheidms war jedoch das
unerwartete Auftreten von Herzschwäche. Tschechow war der be-
dmtmdste russische Romancier und Novellist der Gegenwart.

# Die Fixigkeit der russischen Zmsur . Trotzdem mau mei¬
nen , sollte, Rußland sei jetzt vollauf mit seinem Krieg beschäftigt,
hat es doch die russische Zensur überaus eilig, Novitäten des
deutschen Büchermarkt zu verbieten . Kaum, daß der säte Ro¬
man „Der Rabob auf Capri " von Karl Böttcher erschien, bereiis
acht Tage darnach wurde er — wie das Börsenblatt für deutschen
Buchhandel berichtet — für ganz Rußland verboten. Dies Ver¬
bot erfolgte, weil der Roman u. a . eine junge Russin mit frei¬
heitlichen Idem zeichnet.

* WieStadm . 18. Juli 1904

Der Kampf Im Baugewerbe.
Bekanntlich hat mit dem heutigen Tage seitens des Mit»

teldeutschen Arbeitgeberverbandes die Aussperrung der orga.
nisirten Maurer seinen Anfang genommen nud damit ist ein
Kampf entstanden , dessen Fortdauer heute noch nicht zu-über¬
sehen ist. Im Großen und Ganzen hat sich bisher in unserer
Stadt die ganze Angelegenheit in aller Ruhe vollzogen und -es
ist nur zu wünschen , daß dies auch ferner fo bleibt . Ver¬
sammlungen finden natürlich statt , die sich-mft der Sache be*
fassen und die sämmtlich stark besucht sind.

Die hiesigen Ausgesperrten hielten heute Morgen um 9
Uhr im Sale der „Konkordia " eine Versammlung ab . Schon
vor 8 Uhr strömten die Maurer aus den umliegenden Orten
herbei , sodaß schon lange vor Beginn der Saal mehr als über¬
füllt war . Um einer etwaigen Auslösung der Versammlung
vorzubeugen , wurde aus morgen Nachmittag nach Dotz¬
heim  eine Versammlung einberusen und zwar für dle dorti¬
gen und für die Sch rer st einer  Maurer . Der Vorsitzende
der hiesigen Ortsstelle , Herr Hart mann - Kloppenheim , er-
öffnete die Versammlung mit dem Hinweis , daß seit Samstag
ca. 7 00 Maurer  seitens des Arbeitgeberverbandes ausgv-
sperrt seien . Hierauf nahm der zweite Vorsitzende des deut¬
schen Maurerverbandes , Herr Esst in ger-  Hamburg , das
Wort . Was die Aussperrung angehe , so habe der Msttel-
deutsche Arbeitgeherverband das Ziel erreicht , was er sich ge¬
steckt. Für die organisirten Arbeiter des Maurergewerbes
käme in erster Linie die Frage in Bewacht , ob die Aussperr¬
ung nöthig gewesen sei. Dies müsse unbedingt verneint
werden , denn die Möglichkeit war gegeben , durch gegensei¬
tige Verhandlungen die Lohn - und Arbeitsverhältnisse fest-
zusetzen, wenn seitens des Arbestgeberverbandes die Absicht
dazu bestanden hätte . Dies sei aber nicht der Fall gewesen.
Wie könne z. B . man von einem Vertrag , der bis 1. März
1907 dauern sollte , reden , wenn der eine Theil überhaupt
nicht gefragt werde . Die Arbeiter wären gern bereit ge¬
wesen , in Unterhandlungen einzutreten , aber die Arbeitgeber
haben dies abgelchnt . Unter lebhaftem Beifall erklärte Red-,
ner , wenn man glaube , die Arbeiter zwingen zu können , sich
bedingungslos zu unterwerfen , so habe man sich getäuscht.
Man habe mit einer Organisation von 130 000 Mitgliedern
zu rechnen . Man habe die Forderungen der Maurer sehr
wohl bewilligen können , aber dex Kamps gelte der Vernicht¬
ung der Organisation . Aus die Fragen : „Was ist zunächst
zu berichten ?" wird seitens des Referenten folgendes aus-
gefllhrt : „Dort , wo die Aussperrung nicht stattgefunden,
wird munter weiter gearbeitet . Wo theilweise Aussperrung
siattgefunden , soll die Arbeit .niedergelegt werden . Der Red¬
ner warnte die Versammelten , sich während der Dauer der
Sperre irgendwie mit der Gesetzgebung in Widerspruch zu
setzen. Die ledigen Arbeiter wurden von dem Redner auf-
gesordert , schon in den nächsten Tagen Wiesbaden zu ver¬
lassen . Vom Verbands fei Vorsorge getroffen , außerhalb des
Sperrgebietes für die verheiratheten Arbeiter Stellungen
ausfindig zu machen.

Der Vortrag wurde mit stürmischem Beifall ausgenom¬
men . An der Versammlung nahmen etwa 800 Peri 'onen
thell.

Die ausgesperrten Arbeiter  werden von der Partei¬
kasse wöchentlich mit 12 Jl unterstützt.  Familienväter
erhalten für jedes Kind pro Woche 1.60 dt  extra Unterstütz¬
ung . Die Arbeiter glauben den Ausstand auf längere Zeit
aushalten zu können.

Zu einer kleinen Reiberei kam es heute Vormittag gegen
11 Uhr in der Rheinstraße zwischen einigen Arbestern . Die
Polizei mußte einschreiten und sistirte drei Mann.

Von auswärts liegen besondere Meldungen über den
bisherigen Verlauf ' der Aussperrung noch nicht vor . In
Frankfurt sind von 700 dort beschäftigten Zimmerern am
Donnerstag 222 gekündigt worden , voll 1300 Bauhilfsarbei¬
tern ca. 200 , von ca. 4000 Maurern 1000. Die meisten Ent-
lassungen werden erst heute erwartet . Ferner meldet nian
uns aus Frankfurt : Heute Morgen ging es im Hauptbahn¬
hose und auf den zunächst liegenden Straßen ruhiger zu , als
an sonstigen Werktagen , an denen sonst endlose Frühzüge
Tausende dem Baugewerbe angehörende Arbeiter hierher
brachten . Die Züge waren weniger stark besetzt, und man sah
viele Arbeiter , meist jüngere Leute , mit eine«! Hatidkoffer

ausgerüstet , um sich auswärts nach einer Arbeitsstelle
sehen.

Natürlich greift der Kamps im Baugewerbe auch auf ltz,
dere wirchschaftliche Zweige über . Man weiß , welche
bei einem Bau das B a u g e l d spielt . Und nur wenige , L
Baugrößen , haben genügende Kapitalien , um unabhänW
vom Großkapital bauen zu können . Auch viele dem %
bande Angehörende sind Schützlinge des Großkapitals,
beachtenswerther , in dieser Beziehung gut informirter Seih
erhallen wir folgende Darstellung der Lage:
scheint jetzt die Zeit gekommen zu sein, wo sich die Ueberp'>
duktion im Baugewerbe , die in den letzten zwei Jahren hsix
herrschte, unangenehm fühlbar macht . — Nicht nur , daß pi-
Zeit eine größere Anzahl von Wohnungen leer stehen,
dern es beginnen auch schon einzelne wenig gut fundirte Var,,
ur-ternehmer ihre Zahlungen einzustellen und Vergleiche air-
zustreben . Besonders durch die letztere, wenig erfreuliche E»
scheinung werden weitere -Greife getroffen . Es verlieren
nämlich eine größere Anzahl von Bauhandwerkern und Liv
ferünten einen erhMichen Thell von ihren Forderungen nn
derartige Bauunternehmer , oder sie bekommen für dieselben
statt Zahlung nur sogenannte Sicherheitshypotheken , die sie
vorerst nicht zu Geld machen können , was sich meistens fft
den Bauhandwerker , der i nder Regel nur verhältN '.ßmLßia
geringe Betriebsmittel hat , sehr unangenehm fühlbar madjt,
— Wir möchten nun an dieser Stelle Bauhandwerkern und
Lieferanten den Rath geben , die bestehende Krise nicht noch
dadurch zu vergrößern , da^ sie Gerüchte über bevorstehende
Zusammenbrüche von Bauunternehmern unüberlegt und
n 'eistens noch etwas aufgebauscht weiter erzählen und als will-
kommenen Gesprächsstoff ansehen . Es scheint hier lhch
sächlich Leute zu geben , die aus Sensationsbedürfniß ganz
tolle Gerüchte aussprengen und die , finanzielle Position ihm
Mtbiirger als viel schlechter hinstellen , wie sie in WirklichkP
ist. Es ist thatsächlich in den letzten Tagen vorgekoMNWj
daß Leute öffentlich ' als finanziell ruinirt bezeichnet wurde»-,
deren Verhältnisse in bester Ordnung sind . — Wie wolle«
nicht versäumen , daraus hinzuweisen , daß das Aussprengin
und Colportiren derartiger Gerüchte nach zwei Seiten im
sehr üble Folgm haben kann , erstens kann man nämlich schr
i-nangenehm mit dem Strafrichter wegen Verleumdung uni»
Schädigung in Konflikt kommen und zweitens können wirtlich
gut situirte Leute , wenn derartige Gerüchte über sie ausge¬
sprengt werden , zum Zusammenbruch gebracht werden und
da hättm dann Bauhandwerker , Baulieferanten und Banken
an dem durch leichtfertiges Gerede entstandenen Schaden ihr
gehöriges Thell nertzutragen . — Wir sind der festen Ueber-
zeugung , daß die wirklichen Verhältnisse im Baugewerbe hier
nicht so krllisch sind, wie sie von manchen Leuten hingestellt
werden , sondern glauben bestimmt , daß das Baugewerbe hier
sehr rasch wieder gesunden wird , allerdings nur dann , wenn
die Bauthätigkeit setzt sofort ganz erheblich eingeschränkt wird
und dann nur solche Unternehmer bauen , die thatsächlich über
genügende Baarmittel verfügen.

Es ist indessen nicht nur bei uns zu Aussperrungen ge*
kommen , sondern auch in ganz Schwedm sind die Bauarbeiter
ausgesperrt . Telegraphisch wird von dort gemeldet :. Die
Aussperrung der im Baugewerbe beschäftigten Arbeiter
Stockholms  wird vom 18. Juli ab auf die Bautischler
und Ziinmerleute ganz Schwedens au sgedehnt , welche Mb
glieder der betreffenden Fachvereine sind.

Man sieht, im Baugewerbe entbrennt der Kampf auf
allen Seiten und man kann nur wünschen, daß möglichst bald
ber wirthschaflliche Friede hergestellt wird . ^ bel. :

Uahresuerfammlung der Schmiede-Innung für den
Reg. Bez. Wiesbaden.

Am gestrigen Sonntag s and in der Mainzer Merhalle,
Mauergasse , die Jahresversammlung der Schmiede -Jmwns
für den Regierungsbezirk Wiesbaden statt.

Gegen ^ 11 Uhr eröffnet « der Obermeister Kern ° Di^ -
boden mit einer Begrüßungsansprackie die Versammlung.
darauf folgende Feststellung der Präsenzliste ergab , daß
Gemeinden Geisenheim , Eltville , Nendorf , Igstadt , BleidW
stadt , Schwalbach , Breithard , Laufenselden , Hahn,
und Oberseelbach , Wehen , Wingsbach -, Neuhof , BärüaR, :-
Steckenroth , Pannrod , Springen , Kemel , Hennethal , RuckE
hausen , Rambach , Sonnenberg , Hochheim, Idstein,
Hefftich , Gersrod , Walbach , Bauerbach , Limbach ', Viefft<̂ 4
Griesheim , Homburg , Darmstadt , Siershahn , Massenhei
Königshofen u . a .zahlreich ihre Vertreter entsandt hatten, 1 ^
daß eine ansehnliche Versamnllung die Säle füllte.

Der Schriftführer der Innung , Herr Horne -Wiesbo^ ^
überreichte den seitherigen Lehrlingen : Wilh . KuhmE«
Wiesbaden , Peter Stemmler -Wiesbaden , Wllh.
Hahn , Willy Hannes -Springen , Karl Feir -Breithard
Emil Schneider -Rambach den Gesellenbrief und ein GÄZW
der Innung . Die seitherigen Gesellm und jetzigen
Schäser -Wiesbadm , Eimer -Mebrich , Göbel -Wiesbaden
hielten den Meisterbrief . Zum Andenken an die e rjt e
sterprüfung der Innung am 25. und 26 . März d. I

iibck'
hat-
undreichten die Meister , welche sich der Prüfung unterzogen

ten , der Innung ein Gruppmbild , mit den 8 Prüflingen ^
dem Examinator H o r n e in deren Miste . Das Bild
einen Platz im Jnnungslokal erhalten . - r(*.

Der Obermeister Kern  erstattete sodann den
bericht . Die Innung hat sich trotz gegentheiliger
gut entwickelt , die Mitgliederzahl wuchs auch im vcrgang
Jahr . Die Schmiede -Innung war die erste, welche die 6̂ .-'$
liehen Schiedsgerichte genehmigt bekam. Der nächste & ‘ ^
Schmiedetag wird laut Beschluß auf dem Verbandstc ^ ^
Leipzig im nächsten Jahre hier tagen . Auch in diesem
soll von dem Kreisthierarzt ein Unterrichtskursus Jur |H
Lehrlinge abgehalten werden . Die EisenbahndirektioNbb^
dazu den Lehrlingen eine Fahrpreisermäßigung in
hendstem Maße bewilligt . j | H

Der Kassirer Herr Krauter  verliest den Kassenbê j
Einer Einnahme von 1282 dt  fielt einer Ausgabe von ^
entgegen . Da außerdem 500 di  auf ein SparkasseiwMW
gelegt sind, so beträgt das Vereinsvermögen 1173 dt-  t

Nach dem Bericht des Herrn Eim er- Biebrilh ^fl̂ ,
die Verwaltung des Herbergswesens ein Defizit von 1^7,-̂
Herr Eimer war auch in der NechncungsprüfungskoM ^^ W
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Zgtjalb  er Entlastung des Kassirers beantragt , welchem An-
^aqe auch Folge gegeben wird.

Die statutengemäß ausscheidenden Mitglieder des Vor¬
standes, die Herren Göbel , Bücher und Arnold , wurden durch
Stimmzettel wiedergewählt . Ebenso wurde auch Herr Söhn-
aen als Prüsungsmeister und Herr Abt als Sprechmeister wie-
Mgewählt . Als Schiedsrichter auf drei Jahre wurden die
«erren Kern und Göbel gewählt.
* Der Antrag des Herrn Horne , der Gesellenprüfungs¬
kommission, welche seit vier Jahren alle Unkosten selbständig
trägt, die baren Auslagen zu ersetzen, .findet einstimmig An-

Herr Gabel - Laufenselden bringt den Antrag em , man
niöge für die kleinen Meister bei Bezug eines ganzen Wag¬
gons Kohlen von der Innung aus einen Kredit auf 6 Monate
veranlassen, derselbe findet sehr viel Gegenliebe , begegnet aber
euch außerordentlich viel technischen Schwierigkeiten . Nach
Turchberathung desselben zieht Herr Gabel seinen Antrag
»uriük.

Nunmehr nahm Herr Horne  das Wort zu seinem ein-
stündigen Referat über den letztm deutschen Schmiedetag in
Leipzig. ^

Mit einem Hoch auf den Schmiedeverband schloß Herr
Kern  gegen 2 Uhr die Versammlung.

* Gerichtspersonalien« In die Liste der Rechtsanwälte ist
eingetragen : Wilhelm Wjolff  bei beim Amtsgericht und dem
Landgericht in Wiesbaden. ,

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Niederolm. Wie Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengofpräch beträgt 25 $.

* Beurlaubt, Herr Telegraphendirektor Frosch  Hierselbst
ist aus mehrere Wochen beurlaubt und wird durch Herrn Tele-
graphernnspektor Pohl  vertreten.

* Anläßlich des Todes des Präsidenten Krüger hatte der
Wiesbadener Bnrenhilfsbnnd ein Kondolenztelegramm an den
Schwiegersohn des Verstorbenen, Herrn F . C. Eloff -Kruger ge¬
sandt. Hierauf erhielt der Schriftführer des Bundes folgende
Antwort: „Ihnen und dem Wiesbadener Burenhilfsbund einen
herzlichm Tank . (Eloff." Mn dieser Stelle sei bemerkt, daß der
verstorbene Präsidmt seinen Mvmen nicht mit einem „ü" schrieb.
Der Name muß Krüger heißen, wie auch ans der Todesanzeige
hevvorgeht.

* Von der Straßenbahnverwaltung erhalten wir die Mit-
cheilung, daß man sich entschlossen hat , Um mehrfachen Wünschen
des Publikums entgegen zu kommen, bezüglich der Fahrscheinhefte
zur Benutzung der Rheinbälder in Biebrich erleichternde Bestim¬
mungen einzuführen, zunächst allerdings nur versuchsweise. Es
erhalten nälmlich von jetzt ab die fraglichen Fahrscheinhefte, die
sogenannten Badekarten , -welche bisher nur für einen Kblend-ermo-
riat gültig waren , bis auf Weiteres versuchsweise für die Dauer
der diesjährigen Saison (Ende Septclmber 1904) Gültigkeit , auch
wird die Benutzung einer Badekarte durch die einen Hausstand
bildenden Mitglieder einer Familie auf Antrag zugelassen. Diese
Aenderung ist für das Publikum zweifellos von großem In¬
teresse.

* Kirchliche Volkskonzerte. «Wie schon erwähnt , sollte der Er¬
trag des letztm Konzerts dom Verein für Somimerpflsge armer
Kinder überwiesm werden und Dank der Opferwilligkeit der
Besucher konnte dem Vorstande gmanntm Vereins der schön« Be-
trog von JL  89.15 übergeben werden. Herzlichm Dank allen
freundlichen Gebern .- Das Konzert selbst war ein in jeder Be¬
ziehung wohlgelungenes. Herr Habich sang mit schöner mächtiger
Baritonstimme die Arie „Es ist genug, o Herr " aus dem Ora¬
torium Elias von Msmdelssvhn, „Ihr lichten Sterne " von
Curschmann und das Kremsersche Dankgebet, in welchem seine
ffrofs«! Stimmmittel zur vollsten Geltung komm. Herr Paul
Kraft, Mitglick der städt. Knrkapelle (Waldhorns trug mit zar-
tsn, weichem Ton das Gebet von C. M . von Weber , und „Lied
"hne Worte" von Raff vor und siind -damit all 'seitigen Beifall
und Anerkennung. Eröffnet wurde das Konzert mit der großen
vhoral-variation von H-eße, und geschlossen mit einer Paraphrase
«er das Kremsersche Dankgebet, wobei Herr Wald Gelegenheit
Mb, die überaus mächtige Klangwirkung unserer herrlichen

i?® hellste Licht zu stellm. Die nun beginnende Soyrmer-
panse dieser Konzerte soll voraussichtlich bis sMitte September
dauern.

S . Das Neue Wiesbadener Conservatorinm , Luisen,
maße 4, hatte hei einem trotz der tropischen Hitze überfüllten
^aal in seinem letzten Vortragsabend  in der Loge
h-ato wieder einen schönen Erfolg zu verzeichnen . Die Kla-
vwrschülerinnen zeigten ohne Ausnahme gründliche und sy¬
stematisch durchgearbeitete Technik ; besondere Freude aber
wachte es, zu sehen, wie jede Schülerin auch die geistige Seite
wres Stückes erkannte und sicher über  ihrer Aufgabe stand.

Hauptpunkt des Abends bildete der künstlerisch reife
? vrtrag des Mendelssoh  n 'schen G -Moll -Konzertes

Fräulein E . L. F i c i n u s . Nach diesem gebührt der
FA . Herbage  für das poetische Spiel der C-Moll-

Nocturne von Chopin und Frl . Capes  für die technisch
-rllante Leistung in der 6. Ungarischen Rhapsodie und der

^ alse caprice von Rubinstein . Als gut gespielt müssen fer-
k W werden die von Frl . Hedwig R ü cke r t gespiel-
"*1 Variationen von Haydn, das von Frl . Margot Beh-
J n § vorgetragene ' Impromptu von Schuberr und Weber ' s

ondo brillant , das Frl . Franziska Moser  vortrug . Eine
anznummer des Abends bildete auch das Konzertstück von
endelssohn (Capriccio brillant ), in welchem Frl . Else

H rrV *e r ein bedeutendes pianistisches Talent verrieth . Frl.
Heß trug den Mälzer von Moskowski sehr schwung.

8 °̂ vor und der sehr jugendliche Herr Richard Meyer  be-
^müete mit dem auswendig vorgetragenen Jägerlied von
Mftloclssohu , daß er ein vielversprechendes Talmi besitzt,
iGesangsklasse  der Frau Antoni  traten auf : Frl.
K T~rctg Antoni  und Frl . Else Döring;  beide junge Da-
- ^.̂ U6en über schönes Stimmmaterial , welches ihre Leh°

tn  vswzüglicher Weise auszubilden verstand . Frl . An-
Wsw.. vat sich mit der fein ausgearbeiteten Arie aus dem
M 'wckchen der Eremiten " als sehr geschickte Koloratursängerin

t — r?vl. Mathilde Seitz endlich stgab mit ihren , de-
M ^vatorischen Vortrag „Das Hexenkind " von Frieda Schanz

j[, e veue Probe ihres vorzüglichen mimischen Talentes und
^D ^ edlen Sprache . — Herrn Direktor Hochstetter  kann

bedeutenden Erfolg , den er in so kurzer Zeit seiner
'Evvatoriumsleitnng zu verzeichnen hat , nur bestens gra-
o werden.

ix i und Gemeindesteuer. Die Erhebung der Steuern
ivlln" ^ veaßen mit dm Anfangsbuchstaben C, D , E, F, G er-

, ^ 19.. 20. und 21. Juli.

* Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell hat einen vier-
wöchentlichenUrlaub angetreten , den er in der Schweiz verleben
wird. Die Vertretung hat Herr Bürgermeister Heß übernom¬
men.

Gestorben ist der hier zur Kur weilende russische Staatsrath
und Kulturingenienr Raphael Tsche -tschot aus Kolomna im
Alter von 52 Jahren . — Auch der alte Postillon a . D . Sprie¬
stersbach,  der in der Schswalb-acherstraße 37 wohnte und ein
Alter von 78 Jahren erreichte, hat das Zeitliche gesegnet.

* Fremdenjreyuenz . Die Zahl der bis zn»n 17. Juli hier an¬
gemeldeten Fremden beträgt 84,649 Personen , 38,483 zu längerem
und 46,166 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche
beläuft sich auf tto Glanzen 3237 Personen , 1404 zu längerem und
1833 zu Wrzerckn Aufenthalt.

* Dhe Verwaltung des Bergreviers Coblenz-Wiesbadea
ist vom 1. Juli d. I . ab dem R -evierEerginspektor Schulz
mit d-ckn Amtssitze in Coblenz austragsweise Überträgen worden.

* Bcsitzwechsel. Herr Wilhelm Dörr,  Metzgermeister,
Herderstraße 6, verkaufte sein Haus mit Geschäft au Herrn Metz-
gerMeister Friedrich Becker hier . Vermittlung und Abschluß
geschah durch die Immobilien - und Hypotheken-Agentur I . Mül¬
ler, Hellmundstraße 42, hier.

□ Bezirksausschuß-Sitzung vom 18. Juli . Der Landarhnen-
verband Wiesbaden nimmt den Ortsarmenvecband Evb-enheim in
Anspruch für Pslegekosteu die durch Unterbringung des Tage¬
löhners Johann R . in die Irrenanstalt auf dam Eichberg ent¬
standen sind. Der Klageantrag geht dahin , dm Ortsarm -mverband
Erbenheim zn verurtheilen , vom 9. April 1902 an die Wegeko¬
sten mit 90 $.  resp . 1 A  pro Tag zurück zu erstatten . Der Be¬
zirksausschuß beschloß Beweis zu erheben, darüber ob R . in der
strittigen Zeit hier oder in Erbenheim gewohnt Hot. — Die Wai)-
len zur 'Gemeindevertretung am 12. März d. I . in Eisenbach
haben gegen die seitherige Mehrheit entschieden Von der unterle¬
genen Partei ist gegm die Wahlen prot -estirt worden, weil die
Wahleinladung und die Listmabfassung nicht in der üblichen resp.
gesetzlichen Art erfolgt sei. Die Gemeindevertretung entschied im
Sinne der Geschwerdesührer, der Kreisausschuß , bei welchem
der G-smeindevorstand, sowie die 4 unterlegenm Herrm Klage
erhoben, geg-m diesetben. Hmte wurde die Entscheidung in der
Sache vertagt.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Wir machen daraus auf¬
merksam, daß morgm , Dienstag , dm 19. Juli , Mittags 12 Uhr,
der Termin für die Lösung der Theilnehimer-Karten zu der für
Donnerstag von der Kurverwaltung angekündigten Rheinfahrt
abläuft.

* Verband der dmtschcn Buchdrucker. Der Bezirk Wies-
bvdm des Verbandes der deutschm Buchdrucker hielt gestern
Nachjmittag seine diesjährige Johannisfeier in der „Friedrichs¬
halle", Mainzerstraße , ab. Das Fest nahm programmgemäß ei¬
nen recht schönen Verlauf . Die verschiedenen Chorlieder , die
das Gutmbergquartett unter Leitung des Her "n Stillg -er zu Ge¬
hör brachte, fanden lebhastoste Anerkmnung . Im übrigen war
durch Kinderspiele, Tombola , Preisschießm etc. bestms für Un¬
terhaltung gesorgt. Natürlich gabs auch Tanz und — So lustig
in dem Kreise gings — Sie tanzten rechts, sie tanztm links —
Und alle Röchchm flogen!

* Der Wiesbadener Musikverein , der seit vielen Jahren be-
stcht, veranstaltete am Samstag , den 16. Juli sein diesjähriges
SMiwersest . Nus iera zahlreichen Besuch, der diesem Feste be>-
schiedm war , dürfte der Verein ersehen haben, daß er sich die
lebhaftesten Shmpathim in unserer Stadt ,erworben hat. Un¬
ter Leitung des Dirigmtm Herrn Hasselmann brachte die Kapelle
die beliebtostm Repertoirstücke znm Vortrag , wofür der lebhaf¬
teste Beifall nach jedem Konzertstück gezollt wurde . An Unter¬
haltung , Tanz ustv. hat es ebenfalls nicht gefehlt. Mithin es
war ein wohlgelungenes Fest, wie es selten gefeiert wird . Auf
allgeweinm Wunsch wird nächsten Mittwoch noch ein derartiges
Fest veranstaltet werden.

k. Gefährlicher Sturz . Gestern 'Nachmittag stürzte ein Uhr¬
macher aus Laugmschstalbach auf der steil obsallmdm Wiesbade¬
ner Allee in Biebrich so hostig mit seinem Rad , daß er lange
Zeit bewußtlos war und später im Biebricher Krankenhaus auf-
genommm werden mußte.

* Znm Liebesdrmna in Berlin . Vor einigm Tagm ver¬
suchte, wie mitgecheilt, in Berlin ein junger Mann nam-ms En¬
gen Schloß , seine Geliebte , ein Mädchm mit Ramm Hoffmcmn,
zu erschießm und verletzte das Mädchm tödtlich, worauf er sich
selbst erschoß. In Berliner Blättern heißt es nun , daß Schloß
der Sohn eines Wiesbadmer Weinhändlers und nach anderen
Meldungen der Sohn eines Schlächtermeisters in einem kleinen
Orte bei Mainz sei, was aber beides nicht zutrifft . Der Vater
ist wohl Metzger , wbhnt aber in Sprmdlingen bei Bingm . Ein
anderer Eugen Schloß , der in Trier lebt , giebtseinen Mitbür¬
gern folgendes bekannt : „Anläßlich meines vermeintlichen Todes
sind mir aus Rah und Fern so viele Bsweise von Liebe und
Theilnahme zugegangen, daß ich mich aufrichtig frme , dies er¬
lebt zu habm ." Engm Schloß.

* Ehre große Schlägerei fand gestern Abend in einem Lo¬
kale der Außenstadt zwischm dm Güstm statt . Dem Wirth
wurde -erheblicher Sachschadm zug-efügt.

* Eine häßliche Familienscene spielte sich gestern Nachmittag
in >einvm Hause der Jorkstraße ab.- Eine dort wohnmde Fami¬
lie lebt schon längere Zeit in recht unfriMichm Berhältnissm.
Der Ehemann mißhandelt seine Ehefrau schon längere Zeit in
der bvrbarischstm Weise. lGsstern Nachmittag wiederholtm sich
diese Zwisti-gkeitm in erhöhtem (Maße und der Ehemann bedrohte
Frau und 5kinder mit einem Messer . Hausbewohner requirirtm
die Polizei und diese sah sich veranlaßt , dm rabiatm Mmschm
in Schutzhaft zn nehm-m.

* Eine Irrsinnige in der Kirche. Ĝestern Nachmittag wur¬
de während des Gottes -dimstes in der katholischen Kirche am
Luisenplatz eine Frau plötzlich geistesgestört. Während die Kir-
chmbüsucher in tteser Andacht weilten , sprang die Aermste plötzlich
aus und- vollführte großm Skandal , was ans alle Anwesmd-u:
einm tiefen Eindruck machte. -Man verbrachte die Aermste scho¬
nend aus der Kirche, sie vollführte jedoch dm Skandal auf der
Straße w-eitm. Die Frau mußte sodann von Bekanntm nach
ihrer lWohnung gebracht werden.

* Aus Liebeskmmwer in den Tod gegangen ist die Tochter
begüiterter Elt -em , die in der hi-esigm Parkstraße woihnen. Die
Leiche des,Mädchens wurde am vergangenen Samstag bei Elt¬
ville aus dem Rhein gezogen.

* Die San -stätswache wurde am Samstag Nachmittag nach
der Bierst -adterstraße gern-fm . Es war dort unter dem Druck der
Hitze -ein Pferd erkrankt. Das Thier wurde -mittelst der mtspre-
chmden Apparate nach dom an der Dotzhei-merstraße gelegmen
Stalle gebracht. — Sonntag Abend hatte sich in einer hie-
sigm Wirthschnft ein G-lasergehil'se, der gegen einm Ofen gefal-
lm war , eine stark blntmd -e Kopfwunde zugezog-m . Dam Mann
wurde ein Nothvevband angelegt und er alÄann nach dem städt.
skrankephause gebracht. — Aus der FeimUw-ache selbst meldete sich
am Sonntag Abend in der 11. Stunde ein Manu , der „Unter
dm Eichm" einen iMesserstick! in den Mücken erhaltm hatte. Die
Sanitätswache legte einm Verband an.

* Die Holzbildhauer von Wi -esbadm sind hmte Vorwittag in
den Ausstand getret-m . Es kommm hierbei aber nur cM« 15
bis 20  Mann in Frage.

* Die Feuerwehr wurde hmte Nachmittag kurz nach zwei
bchr nach dem Mauritiusplatz gerufm . 'Daselbst war in einem
Hause auf unaufgeklärte Weise ein kleiner Kellerbrand mtstan«
dm . Me Fmerwehr , die mit anerkmnmswerther G-cschwindig-»
keit eingetroffm war , beseitigte alsbald jede weitere Gefahr.

* Ein Kaminbrand brach oM Saimstag -Nachmittag gegm
y24:Wfyv  in dem Hause Wolsstrvße 3 aus. Die Feuerwehr be¬
seitigte die Gefahr.

* Waldbrände . Unter der glühmdm Sonnenhitze sind (Wald-
brände nicht verwunderlich . Am Samstag und auch gesterU
Sonntag warm solche in dem Distrikt Eiserne Hand ausgcbro»
chm. Der Thnrmwächter auf dew Neroberg hat die Brände
noch rechtzeitig bemerkt und schleunigst die hiesige Fmerwehr be¬
nachrichtigt, die denn auch alsbald nach dm Brandstellm ab¬
rückte und die Feuer verschüttete. Vernichtet wurde über ein
Morgm (Wald . — Die Brände warm , wie man -veumuthet, durch
Flugfeuer von der Lokomotive hervorgerufm worden.

* Ueberfahren wurde am Freitag , wie gömeldet, ein Kind
in Sonn -enbevg in der R-ambacherstraße . Herr Büttner theilt
uns mit , daß nicht, wie wir berichtet haben, eitz Fuhrwerk von
ihm das Kind Wersahren habe.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lah».

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den
19. Juli:

Zntweisc windig, vorwiegend beiter, ein wenig kühler.
Genaueres  durch die .Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeige  r",
Mauritiusstraße 8, t ä g li ch angeschlagen werden.

fl

DasDefizitbeim Gordo  n-B e n n e t-R e n n e n.
Berlin , 18. Juli . Es dürfte nunmehr als feststehend zu

betrachten sein , daß die Zeichner des Garantiefonds für das
Gordon -Bennet -Rennen mit 76 Prozent der von chnen ge¬
zeichneten Garantiesumme herangezogen werden müssen. Wie
das „Kl . Journ ." hört , werden demnächst Auszeichnungen an
diejenigen Persönlichkeiten verlautbart werden , die sich um
das Gelingen des Festes in Homburg in erster Reche Verdien,
sie erworben haben.

FünfPersonenertrunken.
Schwenningen , 18. Juli . Am Samstag sind beim Ba¬

den im Duedheimer Wecher vier junge Leute ertrunken,  -
Frankenberg t . H ., 18 . Juli . Heute Nachmittag ertrank

beim Baden in der Edder der Oestreicher Halubka,  voni
der hiesigen Stuhlfaürik.

OpferderHitze.
Berlin , 18. Juli . 6 Personen wurden gestern vom Hitz.

schlage  betroffen , von denen bereits einige gestorben sind«
Paris , 18. Juli . Obgleich am Samstag die Hitze etwas

nachgelassen hat , ist die Liste der auf der Straße eintretenden
Todesfälle  sehr lang . 17 Personen verstarben gestern
am Hitzschlag. 2 Personen wurden auf dem Seinequais vont
Sonnenstich betroffen , fielen ins Wasser und ertranken , einige
andere wurden wahnsinnig , darunter der Stabsarzt des 1,
Kürassirregiments . Die Temperatur betrug schon Vormit¬
tags 34 Grad im Schatten , stieg aber noch erheblich.

Udel  t-
Wien , 18. Juli . Professor Udel , der Begründer des be¬

rühmten Udelquarteüs , der vor einigen Monaten wegen
einer schweren Augenerkrankung gezwungen wurde , seme
künstlerische Thätigkeit einzustellm , ist gestern gestorben.

Unfälle beim Rennen.
Harzburg , 18. Juli . Bei "den gestrigen Pferderennen er-

eigneten sich zwei schwere Unfälle . Im letzten Rennen bmch
der Jockey B i n g h i m bei einem Massensturz die rechte
Schulter . Ein Pferd war auf der Stelle tot . Im Rennen
um den Preis vom Brocken machte Leutnant von Osten an
der Tribünenhürde einen Rumpler , fiel vom Pferde und
brach die rechte Hand.

Osr ruffirdi -japanirdie Krieg.
Tientsin , 18. Juli . Chinesischen Berichten zufolge der-

nimmt man seit zwei Tagen Gefchützfeuer  aus der Ge-
gend von Tafchitschigo . — Ein aus Antung kommendes Ge¬
rücht , Admiral T o g o sei gestorben , ist unrichtig.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Fenillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter uud Berliner 1 Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank . , .
Oesterr . Staatsbahn . , , .
Dombarden . . . . .
Harpener . .
Hibernia.
Golsenkirchener . . . .
Boehumer.
Laurahiltte . . . . . .
Tiirkenloso . . . . . .

Frankfurter | berliner
Anfangs -Curse:

Vom 18. Juli 1904.
201.20 201.60
187.50 187.10

14R80 149110
219.80 220.—

186.— —.—
17.55 17.70

199.60 200.—
215.60 210.—
218.20- 218.40
186.40 —.—
—

—.—
Tendenz : still.
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Arbeits-
Nachweis.

Der ArbeltsmaM
des

Wiesbadener

„Kkilkral-Aiizeizer"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Bon 4J/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt._

Internationales
Central Placiruugsr

Bureau
!Wallrabenstein.
Erstes Bureau am Platze sür
sümmtl. Hotel - u. HerrschaftS-

I personal aller Branchen,
' Langgasse 24 . I ',
; vis -i -via dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2SSS.
sucht Ober -, flotte Reftaurants-
und große Anzahl «aalkelluer,
Küchenchefs, 120—250 Mk., sür
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- u. Kcllncr-
tehrliug , junge Hausdiener f.f otelSu.Restaurants, Küchen-urschen, KKchinnen sür
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 90—100 Mk.
p. Monat, EafS - und Bei¬
köchinnen, Herd - und Küchen
mäbchen,30- 35 Mk., Kimmer*

| Mlädciieaf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,

.«ngchendcu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fränlein , Büffet - u. Servier-
fräuletn , Koch-Lehrmädcheu

u. s, w.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Etellenvermittlerin. 6285

m
Männliche Personen.

Tüchtige

Sdjloffrtgrfrlltn
gesucht von 1649

Gebrüder Casper,
Bau« und Maschinenichlofserei,

Oberlahnstciu. _
Tüchtige Gchreiner

(Anschläger) sofort gesucht. 3649
_ Schiersteinerstr. 12.

Main nttii Unlhn
sofort gesucht' 3463

Job . Siegmnnd,
Jadnstraßc 8.

Ein tüchüger

Glasergehülfe
fof. gcs. Badior, Blcichstr. 4. 3581
FLiin unverheirateter, tücht., chrl.

Kutscher per sofort gesucht.
Nerostraße4, Metzgerei. 3512

ki« Imtgltziintit
gesucht. 3545

A . Lingolir,
Doyhciinerstraße 88.

Ein junger anständigerLaufbursche
wird gesucht. 3605

Tapetcrie L . Black,
Wcbergasse 15._

Ein Tagtöhner
gesucht bei M . Merten , Dotz-
heimerstraße 114,_ 36225_‘4A Wj, lägt. Nedenoer-«rv znn . dienst für alle
Stände , durch Häusl. Täligk.,
Schreibarb., Adreffennachw., Ver-
tretung rc. Näh. d. Erwerbs
centrale in München. 931/246

|iit Herrn,. 1601
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgcrS & Buchbolz, Kreield,
tägl. k. Jedermann d.
Verkauf v zugkräft,

Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen I. V iRückPorto.) 1387/61

M.10

Alte«, gut eingef. Lebens-
Vers.-Inst , mit zeitgemäßen
Beding, sucht für hiesigenj
Platz einen 1513/67

Gemal-Agkiitkil
gegen Fixum. Offert, unter
II . 6735 an llaanen-
stei ii &, Vogler , 21. @
Frankfurt a. M.

Ei » ordentl . Junge
kann di« Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. TeL 2377

ausschließlich« Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung’ für Männer:
Arbeit finden:

Holz-Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Sattler
jg. Schloffer für Bau
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schneider
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Holz-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Bure augehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Taglöhner
Krankenwärter

Hrßeitsslladimeis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GelneiiidkbadgWts6.
Geöffnet Abends von 6'/,—7'/,

u. Sonntags von ll —12Uhr.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

Wilhelm Wemmer,
Wilhelmstr. 48. 3591

Fleißiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht. 3587

Rheinstraße 60, P.
Ordentliches 3704

Alleinmädclien,
welches kochen kann, per 1. Äug.
in kl. Haushalt gef. 3704

Philippsbergstr. 20, 2., l.
>H? ur anst. Mädchen, am liebsten

ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt hat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschneide-Gchule, Babn-
hofstraße6. Hth., 2 . 3708
(LanöereS , braves Mädchen
^ geg. hoh. Lohn sof. ges. 3644

Schwalbacherstr. 73, Laden.Crbentl Mädchen, welches e.
bürgerl. Haushalt versehen

u. zu Hause sch.äsen kann, gesucht.
Moritzstr. 66, Hth., Part . 3698

^dreundt . Dame mit Beruf, aber
ungleichmäßiger Beschäftigung,

wünscht sehr ehrenhaste Persön-
lichkelt(gut empfohlen, nur nnab«
hängig, nicht selbst kochend) zu
rnden, zur B.sorgung der Häusl.
Arbeiten vormittags bis IS, zeiiw.
b. 1 Uhr. Anerbieten erbitte unter
„Hoffnung 3697 " an d. Exp.
d. Bll_ 3697

Ein AljemmWn
m. prima Zeugnissen ges. pranirn-
straße 62. Ldh., Part . Vorzu-
sprechen von II bis 12 Uhr vor¬
mittagŝ ^ 3633

Tüchtiges

Hausmädchen,
sowie Mädchen tagsüber zu einem
Kinde ges, liarlstr. 89, P ., l, 3601
«ALcb. I7jähr. Mädchen soll d,e

bess. bürgerl. Küche, am
liebsten in feinem Privarhause, er¬
lernen. Off u. O . JE. 1648
an die Exped. d. Bl._ 1648

Tüchtige

Verkäuferin
für ein Colonial.Konsum-Geschäft
Per 1. Ott . gesucht. Off. m. Bild
unter C . V . 3570 an die
Exped. d. Bl._3670
^ >:lchllge Taillen - und^ nockarbeiteriniien
per sofort gesucht. 3566
CH. Meyr .-r , Mühlgaffe 13, 2
ckLiu anst. Mädchen tagsüber

zu 2 Kindern ges. 3557

»n Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3302

Ein braves junges
Mädchen

in kl. Haushalt gesuchtz. 1. Aug.
Weißenburgstraße4. 2. Etage, bei
Kaiser. 3355

Gesucht sofort
Mädchen

für alles. Leichter Dienst, hoher
Lohn. 3416

_Parkweg 1, Part.T
A

ücht. Mädchen tagsüber sofort
gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l,
nst. Mädchenk. das ötlewer-

machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

»HWädchen auf gleich ges. bei
R. Blumer,

2960 Bertramstr. 20, M., 1.
^tzS- ädchenk. sich in der seinen*** *■ Damenschneiderei weiter
ousbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r . 9045

Näh. Manergasse 7,' I

Del jllilgc
sür lahnende Arbeit dauernd ge
Jahnstr. 6, Hth. 3538

Wiesbadens
Erstes Central -PlaziernngS-

Bnrcau
für fäuitl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7, Tclefoli 2085
sucht stets Hotel , Pcnsions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrfchafts -Köchinne» mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen:
Kochlehrmädchen ; Wasch-
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Branchen.
Institut L. Ranges.
Wiesbaden,
Lauggaffe 4,1.

Haltestelle der clektr. Bahn.
Tclef . 339 « .

Täglich

Steffenneue
jeder Art.

Zur Keaiktungl
Hotel -Personal,

welches durch mein Bureau in
Sommersaiso ».Stellen

plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wintersaison
Stellen nach d. i alienischcn
u. französ. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011 M
Karl Frantzen , jg

Stellenvermittler i

Miidülkût hauertih ne I

Geuferdevein,
Weber ^asse 3,
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk.. Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd-
che», sowie Knchenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vercinsmitglieder. 6095

Ehrikirches KeiA§
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, iow-e
'«derzeit gme Stellen anoeiv,-i-n

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
«unm * • * “ R

Unserer

werten Rluiltslßffst zur RaitiriÄ,
daß unsere Gehülfen in Streik getreten sind und da wir wegen der zur a
ungünstigen Geschäftslage ihre Forderungen nicht bewilligen können, bitten ich
um Nachsicht, wenn sich die Arbeiten etwas verzögern sollten.

Die srlWildigkN fjol?bilJ!l|in!tr Wiesbadens.
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltlick,e Stellen-B-rmittelu»».

T-.cphon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köckim.en (für Privat),

Allem.. Haus-, Kinder- und
Küchenmädcben.

B. Waich- Putz- «. Monatssraijen
Näberinnen, Büglerinnen uns
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gut -mpsobiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.für höhere Berufsarten:

SitnDe.jtBUitin» u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuen, jrz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafrerinncn,
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel-
personsii, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Restauraüonsküchinncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Be,chlikßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. L-eroir-
sräulein«

6. Centraisteiie
für LranhenpNegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ötjtl . Vereine.

Tie Adressen der frei gemeweicn,
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dore zu erfahren.

Tiicht, Schneiderin
sucht Kunden außer dein Hause.
3713 Hcllmundstr 11, 3. Et.

rum Waschen u.
Bügeln wird an¬

genommen. 3707
Bl",rst,rplatz6 s?rontw.

kür hiebhaber
anregender , spannender

bektfire

KlJimlnai-Prozesse
alter letten

Skimmlg. berühmter Prozesse
aller Länder aus Vergangen¬
heit u. Segenwarf. - Bis jetzt
sind 10 Bände erschienen.

Preis des Bandes 50 Pkg
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Offo Weber’s Perlag

ßeilbronn a. Neckar.
— Prospekte kostenfrei. —

flenlidje Kitte.
SBer verhilft einer arntcti

gelähmten Frau zu einem alten
Sessel oder Luftkissen?

Offert, u. H . B . 3701 an
die Exped. d. Bl. 3701
AdAeb. Dame, 40erin, alleinst.,

aus s. g. Fam., von angr»
nebm. u. licbesw. Charakter, sucht
Wirkungskreisals Leiterin in der
Haushaltung bei einz. Herrn ob.
Sanatorium, i. letzt. Falle kann,
wenn erwünscht, event. Kap. -ingez.
werden. Res. vorb

Offerten unter Ist. 81 . 450»
an Bad . Mosne , Etrast-
burg i. K._1036/251

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmauu,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

WockientagS jede volle Stunde,
Svnntags ca. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sladlhalle): 9, 10. 11, 12, 1,
2. 3. 4, 5, 6, 7. 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11. 12, 1, 2
3, 4,  5 , 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiierstraße—
Hauptbabnhof 15 Minuten später,
Rur Sonn- ». Feiertags.
Extrabootc sür Geiellschaften.

Aboniicmeiits.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

ßrtmdsiück - Verkehr.
Jkngehote.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Aax Hartmann, Schützenstraße3,
oder jede Agentur:

Villa ISerobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern
elektr. Licht, reich!. Comf. rc.

Villa Isti-« 8vi >la88li -a88v 23 (Dawbachtal), S bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, eiektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu velmiete», event.
mit Stallung.

V ! Ua Freseninsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. elektr. Licht rc.. auch zu verm. ev. mit Stall.

Fllla Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lag- rc.

Villa Schütaenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizuna, hochfein aurgestattet, in schöner Lage«.

Villa Sclifitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
AuSsichr, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
AuSstattung, in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons. Badezimmer,
HerrschaslS- u. R-benireppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa 8chützenstra88e 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiegbadenerstvasge 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schütz-nstr. 3, P . 221»

Die Immltilikii- ml Ht>psthekeii-AgeM
von

J « & Ce Firmenkhj
Helllnundftratze 5i,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser«, Villen, Ban-
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein- schöne Pension; - oder HerrschaftS-Bill » , 14 Zim. u.
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön auSgcst. Billa . Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rlh., sür
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 61.
Ein neues, mit allein Komf. auSgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwodnungen. Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 -Zimi»er>Wobnungen sür 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . ök C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
E>n neues, mit allem Komfort auSgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, in, Souterr u. 4 u. 3 Zimm-r-
Wohnungen. Himerh. 3 u. 3 Zimnier-Wohnling-n. für di- Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschnß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . & @. Firmenich , Hellmundstr. 51.
I " ewem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) 'st

ein 161 Rlh. (od. 40,25 ur) großes, mit Obstb »nd Beerenstr.
angel. Grnndstück, worauf ein neues, in Blenbst. erbautes H-uS
mit Wiuschaftsräumen, versch. Fremden,.. Weinkei.er, KelterhauS,
Stallung u. s. w sich befindet und sich seiner schöne» Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. »>■
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51,
Em noch neues, schönes, rentavl. Etagenhaus m. Thor¬

fahrt und Werkst., 3 und L-Zimmer-Wohnungen, jede ®t#9!
Bad, Baikone, Vor- und Hintergarten, Nähe BiSmarckring,
90 000 Mk. zu verkaufen durch

mm ^Ermenich , Hellmundstr. 51.
®me Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten,

beä Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl PensionS- "■
HerrschaslS Villen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
"nn -r-n den versch. Eladt- und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

n-' tii . ^ - Firmenich Hellmundstr. bl.
Ein schönes, rcntabl. HnuS . Höhenlage, für 83  000 «-.. ,

Anzahlung 5- 10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. S>°d'-
Q oi)ct  Flaschenbierhändlergeeignel,

mn ,inÖ 12(U00k Mk .. mit einem U-b-rschnß >-1000 Mk., zu verkaufe» durch
»in - rn-? ' ^ firmenich , Hellmundstr. 51
Eine schöne Brlln m Eltville mit er. 80  Rth prachtvvu

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue bei Eltville mit allem Komf auöaell mit schöneak

SBemberg, ca 109 Rtb. grog, welcher sich auch seiner Lage wegi"
alS Bauplatz verwerten läßt- zu verk. durch

Firmenich , Hellmundstr. 51.
WegzugShalbec kill Haus in Mainz mit 6 u. 4 Zimmer

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000  Mk. ?u
baafeI6e  durch Brechen von Läden für

TngroS Geschäfte, großes CasS, Weinbandlungu. s. w. schr
tabel machen lassen. Altes Näh. durch “

3 - S(  tt . Firmenich , Hellmundstr. 51.



19. Juli 1904. Nr. 166. Wiesbadener Teneral -Nnviser. U . 3 #»nj ««*.

Eus dem Gericfttsfaal.
Ztrakkainmer-Zitzung vom 15. 3uii 1904.

Wegen der Kinder.
gfm 2.  April , dem Samstag vor Ostem , begegnete der

Mer Ehr . Kn ei per von Erbenheim auf dem Wege nach
Mesbaden einigen Personen , von denen er den Einen zur
«ode stellte, weil dessen Sohn seine Kinder gescylagen haben
ET-  g § kam dabei auf beiden Seiten zu einer recht hoch-
^di 'aen Erregung , und der Heizer Wilh . L4och, welcher sich
> der Gesellschaft des zur Rede Gestellten befand , suchte die-

IgL yj veranlassen , mit chm den Weg fortzusehen . Nun aber
dichte sich der Zorn des Kneiper gegen ihn . ' Er erhob einen
daumendicken, in seiner Hand befindlichen Stock und verletzte
Kock, vermittelst desselben von hinten einen Schlag über die
eine Schulter, welcher den Mißhandelten in den Chausseegra-
ben warf und welcher eine fo schlimme Verletzung bei ihm
bcrvorrief, daß er sich angeblich während sieben Wochen in
Etliche Behandlung begeben mußte . Selbst heute will Koch
an den Verletzungen lechen. Vom Schöffengericht wurde
Knecher mit 2 Monaten Gefängniß bestraft , ein Urtheil , wel-
mes heute dahin abgeänder , t wurde , daß an Stelle der Ge-
fängnißstrase eine Geldstrafe von Jl  75 tritt.

Standesamt Biebridi.
Geboren: Am 4. Juli dem Tagt . Josef Beruard e. T . — 5.

denKÄMMUN Balenitin Villmann e. 'S . — 6. dem Celmenturbei-
ier Jtalo de Piccolo e. S . — 6. dem Tagl . Karl Voll . e. T . —
6 km Tüncher Johann Jakob Friedrich e. S . — dem Tagl . Karl
Davide. T . — 7. dem Lehrer Simon Sulzbacher c. T . — 7.
dem Dachdecker Karl Rvthgeber e. 'S . — 7. dem Tüncher Peter
aen. Heinrich Fischer e. T . 7. dem Schreiner Aloys August Jo>
ses Gödele. T . — 8. dem Tagl . Karl Ludwig Damibach e. T.
— 9. dem Glosermeister August Friedr . Stephan e. S . — 12.
eine uneheliche T.

Aufgeboten: Der Straßenbahnschasfner Heinrich Wich. Mei-
ster zu Wiesbaden und Philippine Katharine Göttert hier . —
Der Schlosser Karl Willi Kaiser und Elisalbeche Katharine Mar-
«arethe Ludwig, beide hier . — Der Cigarrenmacher Peter Hans
Heinrich Petersen und die WickevmacherinKatharine Kraft , beide
hier. — Der Tagl . Franz Johannes Becker und Helena Ricker,
beide hier. — Der Straßenbahirschaffner Balthasar Schneider
hier und Maria Göhl zu Stimmen. —

Verehelicht: Am 9. Juli der Fabrikarbeiter Heinrich Ball
und«Marie Jofefine Becker beide hier . — 9. der Londmann Lud¬
wig Karl Friedrich Reifenberger hier und Katharine Mvrga-
reihe Elise Link zu Nondcnstadt.

-Gestorben: Am 8. Juli : August Klanmann , 9 Monate alt.
9. die Wsrau Regine Schwenzer gckb. Kretz 57 Jahre alt . — 11.
Ottilie Gmima Herber , 10 Monate alt . — 11. der Taglöhner Jo¬
hann Banvor, 68 Jahre alt . — 13. der Tagl . AMon Glnckmann
34 Jahre alt. — 13. KaÄ Grundstein, 10 Monate alt. — 14. der
Tagl. Philipp ZaMmert, 65 Jahre alt . — 15. Elsa ©irtma Marte

8 Tage alt.

Billige Schuhe!
Alle noch vorhandenen

Somtittrfriüibmreit
werden zu jedem annehmbaren Preise

ausverkauft.
iFi ©€ll ©r 9

8 Mauritiusstraffe 8 3513

Dienstag-, den 19. Juli 1904,
U Morgens 7 Uhr :*kochbrannen-KonKert in der Kochbrunnen-Anlage

1 ^ ter  Leitung des Konzertmeisters Herrn Wilhelm Sadony.
• Choral: „Wach’ auf mein Herz und singe“.

a’ zu „Raymond“ . . . . . Thomas.
• Aubade printaniero . . ,

5 i( anz  verlassen, Walzer .
6 Ĵ ^ Hibilder, Fantasie , ,
7 Schnitterin , Polka .

’ tJarsch-Potpourri . .

Lacombe.
Waldteufel.
Lumbye.
Neumann.
E. Bach.

v. d. Voort.
Schwarz.
Weher.
Alberti.

Dienstag -, den 19. Juli  1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr ;

. pi *?r l J®itung des Konzertmeisters Herrn A.
!, ß ott durch die Welt “, Marsch .
i fi.? " ure zu  ePeter Schmoll“ .
I «ndienne.

und Lichtertanz der Bräute
1 R>,„j0n  Kaschmir aus „Fernmors“ . .
i. > dum, Polka ..
i MaJertu/ e zu »Maurer und Schlosser

a lunebre aus der B-moll-Sonate ,
I, Fam ." "k Wunsch.)
■V *8ie aus „Tannhäuser “ . . . Wagne»
Unterr •, . Abends 8 Uhr:

Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
i. Vnr„ , Herrn Louis Liistner.
I. M„n' F18} zu »Häusel und Gretel “ .
I, ,Tj ' lscke Fantasie aus „Boabdil“ .

8ei'° Edelknaben “, Walzer aus „Ein Hoch-
l. Ite  " ad  Deutschmeister “ . . .
>. fcpt « m C-moll.
| zu «Iphigenie in Aulis“ . .
>■Larir" lnss  von R. Wagner .)
i.Ghetto . , , , . : : ;
i Ungarische Rhapsodie . . . .

Faust“ 1" ^ ar6ctl aus »E * damnation de

Rubinstein,
Hanne.
Auber.
Chopin.

Humperdinc *.
Moszkowski.

Ziehrer.
Frz . Schubert.
Gluck.

Händel.
Liszt.

Berlioz.

Knp «V « r wasltunjsr zt * WSeshaden.
Donnerstag , den 21. Juli 1904.

fflieinfahrt mit Musik.
|iĈ r Abfahrt 8S0 Vorm. Strassenbahn , Halte¬

stelle ,,Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Üampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffahrt. Aut enthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Ber
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische .Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinule-
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 19. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen,

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) !0 Mk.
_ Städt . Kur-Verwaltung.

Hamburger Zigarron - Haus,
Wiesbaden , Wellritz straffe 21 ,

Sülainz , Schillerftraffe 4«
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.
Bei Abnahme von 5ÖÖ Stück Fabrikpreise.

Durch langjährige Thüligkeii in der Zigarren.Fabrikation, bin ich
als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Ruttcher
in jeder Beziehung jeufrieden zu stellen . 3507

__ Eduard Schäfer.
Zur Ferienzeit viS I . September erteile «inen

ZUfchII tui ) $ nur für
Schneiderinnen und angehende Schneiderinnen,

in welchem unter Garantie perfekt und gründlich das Zuschneider! der
sämtl. Damen -Kostiime nach elegantester Mode erlerne. Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht mehr als seither der allgemeine Unterricht. Ausnahmen schon von
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

Job , Stei » ,
älteste ak. Zuschneideschule am Platze, Gahnhosstr . 6 , Htb. 2.

%\k ItwlfchHk.
Morgen , Dienstag , den 19 . Juli:

Grosses Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle der Uuteroffizierschule Biebrich
unter Leitung Ihres Kapellmeisters Herrn Zwirnemann . 3733

Eintritt 1V Pfg ., wosür ein Programm. Anfang 7,8 Uhr.
Es ladet döflichst ein  _ Job . Panly,

Besonders empfohlen :

für 3 gute Teuer « uppc. t>cu öuiuu Laplora -^ U lenne , Reis,
(ßriiiifcvii , Riebele . Sr -' ck, stets frisch vorrätig bei ludnard
Böh m . Jub . Carl Schenrer , Adollstratze 7.

' Bekanntmachung.
Dienstag , de» 19. Juli er , mittags 12  Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale , Kirchgasse 23:
3 Betten , 4 Verlikows , 1 Secretär , 1 Büffet , 3 Schreib¬
tische, I Ausziehtisch, 1 Kleiderschrank, 1 Billard , 2
Theken, 6 Pferde u . s. w.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 18 . Juli 1904 . 3744

GttWsMljithtt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den SO. Juli , Vormittags

S Uhr und Nachmittags S Uhr anfangend,
werden in dem Versteigsrungslokal Kirchgaffe SK:

79 Regenschirme, 36 Damenfilzhüte,
529 Herrenfilzhüte. 140 Jagdhüte,
60 Seidenhüte, 140 Strohhüte,
455 Herren-Jagd- und Knaben-
mützen, 6 Kindermüffe, 510 Kra-
vatten eine Ladeneinrichtung, be¬
stehend aus 5 Glasschränken und
1 Theke mit Pult

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904.

3716 Salm . Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den ti ». Juli d I , mittags 12 Uhr,

werden in dem Berstcigerungslokal , Kirchgasse 23,  zu Wies¬
baden

1 Kommode, 1 Gläserschrank , 1 Sopha , 2 Sessel,
4 Stühle und bergt , mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 18 . Juli 1904.

-7« Schröder , Ekki- Isntziktzt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 Juli , Mittags IS Uhr, werden in dem

Versteigeriingswkal Kirchgasse 23
2 Schreibtische, 2 Kommoden, 1 Spiegelschrank, 1 Sopha. 3
Herren-Fahrräder, 1 Damen-Fahrrad, 1 Automobilwagen, 20
Büchsen verschiedener Lacke, 51 Büchel Bronze Zwischgold, Alu¬
minium und Syndetikon, 1 Fatz Borsten, 140 Badeschwämme,
48 Teppichbesen, 36 Piasavabesen, 100 Hand- und Bodenbesen
und 300 Besenstiele

öffentlich zwanghweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juli 1904} 3742

Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , ven 18 . Juli , Vormittags II Uhr,

werden in dem Hause Friedrichstraffe Nr . 8:

1 Leim- und Wärmeofen , 6 Fournierböcke, 2 Säcke
Leim, 4 Böcke, 2 Tische, 1 Kopirpresse , 1 Schaukel¬
stuhl, 1 Stuhl , 2 Reale , 1 Parthie Bettbeschläge und
Schlösier , Sandpapier und Drahtstifte

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1904 . 3743
§a ?m , Gerichtsvollzieher.

ßnemnfalc a st I asto (Koblenz- Gi-ß-ner Bahn), klim.
M U. II» Jbuilll Luftkurort III waldreicher Gebirgs¬
landschaft. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damenu. Herren freund¬
liche Ausnahme im Erholungöhenn TchweizerhanS . Komfort, ein¬
gerichtete Zimmer. Bad im Haufe. Garten. Auf Wunsch Prospekte.
1504 l\ 5°ä ul . 91. u . £ . Hügel.

Neue Kartoffeln
3711 per Kumpf 26 Pfg.

Cs&rl Mirelmer,
Wellritzstraffe 27 , Ecke Hellmundstraffe.

Nrim AprikosenZ
und irisches Gemüse verkauft
Rock, Gärtner,Sonnenbergerstr.18

u. Sandbachstr. 14, Bierstadt.

Umzüge
unter Garantie in der sraot uno
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
Rbcinstr. 42.

jcJiiii Peitsche verloren am
16 d. Mts . von Jahnstr . bis

zum Bahnhof. Abzugcben Jahn«
straße >9, Hth., Part . 8699

Für . Schneider!
Schwarze Zanella-Reste s. billig

abzuq. Off. u. K . P . 450 an
die Exped. d. Bl. 3702
/Lin gebr., kompietles Ktnder-

bett zu kaufen gesucht.
Angeb. u, JB. ' K . 3700 an

die Exped. d Bl. 3700
4 £. Ü! rein . Arbeiter erh. Schläfst.
V Bleichstr. 20. 2. St .. I. 3709

iist. Leute erhalten srenuoltche“4»Schlafstelle. 3624
Emserstraße 25.

lilegea Mangel
an Kaum

billig abzugeben:
1 2thür. Kleiderschrank, 1 Kanapee
18 M , gr. u. kl. Küchenschrank in.
Glasaufsatz, 1 eis. Kinderbettstelle
m. Matr., dito 2 Ischl, m. Matr .,
1 und 2schl. nußb,-lack. Bettst. v.
4 M. an, Nachtschränkchen, Kom¬
mode, Bügeltisch, Küchentisch,
Küchenbrelter. 3706

19 Hochstätte 19.
FEckhaus in Wkainz mit gute ui

Bikmaliengesch., 70- 120 M.
tögl. ©in. alnne, zu verk. Off. u.
O. B . siÖO babnpostlagernd
Mainz. 3712

Ein Pferd mit
Karren «. Keschirr
zu verkaufen. 3705

Kirchgasse 56.

MdrlmWN ii-Raule
zu haben Luiseustr. 41. 2859

Zim.' W., Küche, qr. Mans.,
Hochp., Ball . u. Bad-Ablh. z.

verm. per 1. Okt., 600 M-, Fain.
ohne Kind, billiger. 2 Zim .-W.,
Küche, Keller etc. m. Wascht., im
Zentr. d. Stadt , 400 M., Dach,
wohn. 2 Z., K. u. K. 288 Mk.
Eck. 2Z -W., H., m. gr. Hofraum,
srüher 380 ivk., jetzt nur 330 ülk.
Kl Kirchg. 3 u. Bülowstr. 9, Weg.
Ansch. d. Wohn, wende man sich
vorher an Eigcnth. W. Sulzbach,
Bärcnstr. 4. 3643

Junge
Flaschenfpnler
gesucht. 3720

Brauerei ??elsenkeller.
D ickwurzmüdle, Schweinetrüge

zu verk. Steingasse 23. 3718

Ein junger

AHilkslhk
für sos. gesucht. 3731
Papeterie I-. Blacb,

_ ^Webergosse 15._
1 uiö bl. Mansarde zu vermieten.

Goldgaffe 3._ 3723
(ZLchulgasse5, 2 Tr., e. Schläfst.'•r zu vermieten._ 3724
Wt. Fiistn-GkWse
gesucht. 3788
Karl Gebhardt . Michelsberg 8.

Tüchtiges, ev.

Alleinmädchen,
im Kochenu. allen Hausarbeiten
erfahren, per 1. August gesucht.
3728 Rheinstr. 38, 1., r.

Solid gearbeitete

Möbel, Ketten U.
Polfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer®weM

Möbelhandlung , 3727
22  Michelsberg 88
in Hausmädchen ges. 3745

Walhalla.E
Fox

entlaufen. Wiederbnnger erh. Be¬
lohnung. „Stehbierhalle“, Markt-
straße 12. 3735
k̂ üng. Nähmäochenz. Aushilfe
-\ 3 für ganze ob. halbe Tage ges.
3721 Göbenstr. 5. P.

Ummehrfachen Wünschen
zu entsprechen, erhalten

die sogenannten Badekarten
nach Biebrich von jetzt ab
versuchsweise für die
Dauer der diesjährigen Saison
(Ende September 1̂904)
Gültigkeit , auch wird auf
Antrag , die Benutzung einer
solchen durch die einen Haus¬
stand bildenden Mitglieder
einer Familie zugelassen.

Wiesbaden , den 16. Juli
1904 . 3732

Die Betriebs -Verwaltung
der

Wiesbadener Straßenbahnen.

Geldschrank
und Ladeneinrichtung bill. z. verk.
Rheinstr. 42, P ., erste Bureautbüre.
r. 4—6 Udr anzusehen. 3738
LHHlöbl. Ztnnner zu verm. 3734

Taunusstr. 31, 4. St.
Lanbwirihschaft

srneryr gesucht. 3717
_ Steingasse 23.

vom Lande f. kl..
Haushalt p. 15. Aug. ges.

Fr . stiompel, Maueraaffe 13. 8730
k̂ raucr -Kapolte (neu) ganz

billig abzugeben 3722
3722 Göbenstraße5, P.

Tücht. Tüncher
sofort gesucht. 3729

Rheinstraße 9b, Part.
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111 Langenblutei
Magemleiden
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Hi-' - urajufe6en,f  folgen hier dn ^ e d» am häû L ? Vorkommens *“ ** bC" ^ " - bruch der Krankheit abzuwarten , sondern bei Auftreten auch nur emeS einzigen Symplomes sich ' rechtzeitig
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Mobiliar

, Dresden -Niederlössnitz , Hohestrasse Nr. 1!5 b.
d' -ftm liebet auch noch Athemnoth , die sich von Tag ' zu Tag steigerte,
und kam ich bn der geringsten Anstrengung in großen Schweiß , der
stets sehr böse Folgen binterließ . Der Husten war so arg . daß er mich
nufjt selten fast bewußtlos zu Boden warf . Selbstverständlich war es
mir unter solchen Umständen auch nicht mehr möglich zu arbeiten . Nicht
einmal liegen konnte ich mehr , sondern mußte Tag und Nacht sitzend
zubringen . Bei jeder , auch nur geringsten Bewegung steigerte sich bei
mir die Athemnoth und würde ich damals nur froh gewesen sein , wenn
mit mir ein Ende gemacht worden wäre . Der Wahrheit gemäß muß
ich sagen , daß ich ein jammervolles Bild darstellt . Durch vieles Suchen
m den Zeitungen fand ich ein Mittel und zwar ein sogen . Asthma¬
pulver . Dasselbe brachte mir wenigstens etwas Hilfe , doch von einer
Heilung konnte keine Rede sein . Ich gebrauchte es ungesähr zwei Jahre
und belief sich der Preis dafür auf ca . 70 Mk . Nun wurde mir
die Kur des Kur - Institutes „ Spiro spero “ empfohlen und entschloß
ich mich auch , dieselbe nicht unprobirt zu lassen. Schon durch die ersten Ver¬
ordnungen , die mir gegeben wurden , hatte ich Hoffnung und Mut be¬
kommen , und siehe , die letztere Kur war auch die beste. Ich habe alles
energisch und fleißig durchgeführt und kann mit Recht sagen , daß ich
nach Gott Ihnen meine lebensfrohen Tage die ich jetzt wieder genieße,
zu danken habe . Ich werde es mir angelegen sein lassen , Ihre Kur
bei jeder Gelegenheit zu empfehlen und verbleibe mit aller Hochachtung

Ihr dankschuldiger

Franz Xaver Wagner , Haunstetten (Bayern).
Die Echtheit vorstehender Unterschrift bestätigt

Haunstetten (Bayern ) . (L . S .) E . Hübner , Bürg -rmstr.

Lungenleiden , Blutspucken,
Klagenleiden.

Mit freudigem Herzen zeige ich Ihnen meine vollständige Heilung
an . Seit meinem 18 . Lebensjahre litt ich an Kurzathnngkeit . noch nicht

-rie " ’t t 24  3 *’ rf alt ' betam  M r  viel Auswurf und stellt - sich Blutspucken
nie Km - ist auch brieflich ohne jede Berufestörung durchführbar.

Asthma.
„ r* ® - i ttun ?efi ®’: 6 3 abc {n  litt ich zeitweise an AthmungSbeschwerden,
welche pch bei Anstrengungen steigerten ; es war aber immer noch er-
tragltch , sodaß ich ärztliche Hilfe nicht in Anspruch nehmen durste . Seit
einem Jahre aber verschlimmerten sich diese Anfälle , sodaß schließlich
Asthma eiitrat ; besonders hatte ich Nachts unter diesen Anfällen zu
leiden ' an einen Schlaf war nicht zu denken , in der Brust ließ sich beim
Athnien ein Pfeifendes Geräusch hören , es stellten sich starke Rücken-
R *« " 4 ‘"; , ^ “ tte aber teine " Auswurf und so gesellten sich noch
starke Brwtbeklemmungen dazu . Diese Anfälle wurden immer schlimmes
rch konnte meinen häuslichen leichten Verrichtungen nicht mehr nach-
gehen und nur mit großer Mühe einige Schritte weit laufen Ver-
A? b °" lliche Hilfe , welche ich in Anspruch nahm , zeigte sich leider er-
ä 1 . '® ? ' * " Z - " nng auf Ihr weither Institut aufmerksam ge-

wandte ' ch m,ch an S, - ; di- Kur schlug auch sofort an . sodaß
^° brauch beinahe vollständig von meinem Leiden

erlöst war . Ich führte die Kur noch einige Zeit „ ach Vorschrift fort
vollständig geheilt . Habe bis jetzt nie wieder ähnliche

^k ° lle bekommen . Indem ich Ihnen hiermit nochmals meinen ver-
bmdlichsten Dank ausspreche , habe ich auch Ihr wertes Institut bereits
meinem Bekanntenkreise warm empfohlen

Hochachtungsvoll Frau Revierförster E . Peiser,
_ . , . „ . >n Forsthaus Hohenborau b. Larolath.
Vorstehenden Bericht beglaubigt: H
^ b lmchen b. Liebcnzig . Der Temeinde -Vorsteher Seiler.

Asthma , Bronchialkatarrh.
. Mit Freuden bin ich bereit , die Ursache meiner Krankheit , sowie
deren H- ,lung nach bestem Wissen bekannt zu geben : Ohne jegliche
^orahnung stellten sich bei inir eines Morgens kreischende und pfeifende
Tone in der Luftröhre em . Ich versuchte , dieselben durch Räuspern
wieder hinw -gzubringen , jedoch vergebens . Gleichzeitig gesellte sich zu

ein und nach kaum zurückgelegtem 32 . Lebensjahre verschlimmerte ff«
mein Zustand so, daß ich mich genötigt sah, ärztliche Hilfe in ainfötS
ä« nehmen . Als ich in die 40er Jahre kam, besserte sich mein ssustM
und hielt auch bis zu meinem 57 . Lebensjahre an . Im Frühjahr , '
3 Jahren zeigte sich mein altes Leiden wieder und zwar bösartiger ck
früher , auch hatte sich noch ein Magcnleiden dazu gesellt . Im S
1899/1900 war mein Zustand fast unerträglich geworden . Berg . ,»
Treppensteigen machten mir viel Beschwerden , auch hatte ich viel R«
schweiß , Angstgefühl , schlaflose Nächte und ist es Nachts oft vorgekom««.'
daß ich nicht mehr ausathmen konnte . Am Leben habe ich damals,#
sehr mehr gehangen . Eines Tages kam mir eine Danksagung ««
einem durch das Kur . Jnstitut „ Spiro epero “ geheilte » Bergmann ->
Gesicht . Ich wandte mich mit geringer Hoffnung brieflich an besazm
Institut und habe die mir zngesandten Verordnungen , so weit es ja
altem Manne möglich gewesen , strikte durchgeführt . Das Leiden i»
tief eingewurzelt und daher etwaS hartnäckiger Natur . Gegen 40 Ich,
hatte ich mich mit demselben herumgequält . Nachdem ich die Kur
Institutes „ Spiro eporo “ 6 Monate gewissenhaft durchgeführt , konnn
ich dieselbe , da ich geheilt war , aufgeben und , zur Ehre Bottes sei';
sagt , ich bin gesunder als in meinen jungen Jahren . Eine FuhtN,
von 5 Stunden strengt mich nicht an , ebensowenig wir Bergsikch,.
Ende Juli d. I . sind cs 2 Jahre , daß ich die von Ihnen verordne,
Kur aufgegeben hohe . Daß ich Ihnen meine Heilung erst nach bereiij
2jä hriger Genesung anzeige , hat seinen Grund darin , daß ich mich ttj
vergewiffern wollte , ob m ine Gesundheit auch von Bestand sein würde

Ich sage Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank für Ihre Mch
und zeichne hochachtungsvoll Johannes Ulrich,

AppktShofen , Post Mattingen , Reg .-Bez . Schwaben . Bayern
Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben bestätigt durch Sie,,;

und Unterschrift 3

Sinti, «

Sl h

Appets Hofen. (L . S.) Kgl. Prot. Pfarramt : Nosenbau«

Perffeigerung,
Wegen Wegzuges versteigere ich am Mittwoch , den so . Juki

er., morgens « V, und nachmittags rr'/i Uhr beginnend , in
meinem Verfteigerungssaale,

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk und
Herren Kleider
Pius Schneiden,

MichelSberg 26 , 1160
vis -ä -via der Synagoge.

(Ncheafstelle frei Adlerflraße 60,
^ Htd , 2. St. 3719

jsHine Frontspiy -Wohnung mit 2
auch 3 Zimmern an ruhige

Leute sofort od . später zu verm.
Riehlstraße 22. 3736

7 Schwalbacherstr. 7,
folgende gebrauchte Mobikiar -Gegenstäude als:

compi . Nutzb. «Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus 2
Betten , Spiegelschrank , Waschkommode mit Marmor «. Spiegel-
Aufsatz u . 2 Nachttische , div . einzelne Betten , Waschkommode mit
Marmor , Nachttischen , Kleider - und Spiegelschränke , Salongarni¬
turen , Sophas . Chaiselongues , Nußb .. Console mit Spiegel , Schreib,
sekretär . Pianino , AuSzieh . und andere Tische , Stühle u . Sessel
oller Art , Spiegel , Bilder , Oelgemälde , Smyrna und andere
Teppiche , Läufer , Vorlagen , Gardinen , Portieren , Federbetten,
Weißzeug , 1 Pendüle mit 3 Kandelabern , Regulator , Eichen«
Borptatztoilette , LUxus - und Gebrouchsgegenstände oller Art,
versitb . Bestecke, Petrol . -Heizofen , Hängelampen , Gaslüster , Gas.
berd , EiSschrank , 5 Polster -Bortnren und noch Vieles And . in.

freiwillig meistbietend gegen Baarzaylung . 3740
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auklion.

Junge pidjfii

(Wilhelm UCetfrich.
Auktionator u . Taxator . — Schwalbacherstratze 7.

Südwein-Bersteigerung.

gesucht. 3715

8. Bechthold& Cie.

von alt . Ehel . Wohnung v. 3 Z.
mit Zubeh . in Wiesbaden od. näch.
Umgeb . Preis 400 - 450 Mark.
Bald . Off . m . Preisang . uni . Z.
V . 3720 a. d. Exp d. Bl . 379d

Zu verkaufen
durch die Immobilien - u. Hypotheken- Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Jalfitflr. 36

1

Im Auftrag desSp editeurs Herrn I». Ret-
tenmayer versteigere ich am

Mittwoch , den 20 . Juli er .,
vormittags U Uhr

beginnend , in meinem Versteigerungssaale

Nr. 7 SchwlllbllcherstraßeM . 7
145 Al . Ungarwem

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben während der Versteigerung.

UelfHcbj
Auktionator und Taxator.

3739 Schwalbacherstraße 7 .

Unter den Eichen. Unter den Eichen.

Sfihützenhaus.
Großes Sonnnerfest,

Promenaden - Concert und Tanz,
Mittwoch, den 20. Juli,

auf vielseitigen Wunsch ausgcführt von der ganzen Kapelle

des ,,rvteSbadeuer Musikvereins ^ , unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn « aselmann . 3737

Eintritt frei “^ 4
P . John , Restaurateur,
Wiesbadener Musikverein,

Billa , Höhenlage , 12 Zimmer , Gas . und elektrisches Sich
schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch

^ r . „ Wilh . Schn scher . Jahnstr . 36.
Billa Nerobergstraße . 1» Zimmer , schöner Garten , alles der Neu-

zeit eingerichtet , billig zu verkaufen durch
Wilh . Schützler , Jahnstr . 36.

Hochfein - Villa , S Zimmer , schöner Garten , in Nähe de»
WaldeS , Haltestelle der Slektr . Bahn , gesunde Lage , zum
Preis « von 60,000 Mk ., durch

™ ^ „ Wilh . Echüsiler . Jahnstr . 38.
Rentable » hochfeines Etagenbaus . S.-Zimmer . ÄohilUng . Kaiser.

Friedrich -Ring , sowie ein solches von ö . Zimmer . Wohnunaen.
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schühler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagendaus . Nüdesheimerstraße , 6 . Ziminer-

Wohnungen , Bor - und Hinter -Garten , billigst durch
^ ^ Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus , 8 — 4 -Zunmer -Wohnungen . am Kaiser

Friedrich -Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk ., durch

^ „ Wilh . Schüstler , Jahnst.- ',«- 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck -Rmg , jeder Stock schöne

Z-Zimmer . -Wobnungen , Fortzugshalber zudem billigen Preis
von 3ei,000 Pik ., durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Hau « mit Laden . Thorsahrt , Hosraum . Weberaasse , rentirt
Laben und Wohnung frei , durch

^ „ Wilh . SchSstler . Jahnstr . 36.
Rentables Haus , 3 — 4 -Ziminer -Woonungen , in welchem eine

fiottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslaae
Anzahlung 10 .000 Mk .. durch

. . Wilh . Schüstler , Jahnstr . 38.
Hochfeines Etagenhaus . 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Tental -Badnhof , für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch
m _ , , . Wilh . SchLhler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch
_ . ri  Wilh . Schühler , Jghnstr . 36.
«avitUIien auf erste und zweike Hypothekeu werde » stets
^ nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
126/1  Wilh Schützler , Jabnstraße 86.

ßeb- Nräulein , 26 I ., eo,,
" —* mit Berm ., von angenehmem
Aeußern , wünscht Bekanntschaft e.
besseren Herrn Zwecks Heirat.
Beamter bevorzugt . Strengste
Diskretion aus Ebrenwort.

Briefe unter L.  O . 100 an
die Exp . d. Bl . erbeten . 8746

>l. Um
Trauringe

UZr in jeder Preislage.
Billigste Reparaturwerk-

hätte von 2442
Heinr. Hartzer,

Schwalbacherstraße 33.

Auskunftei . Spez.t Einziehen dubios«
verjährter ob. ausgeklagter Forderungen

Wobergasse 3 . Telefon 3160 . Prospekte gratis. lüg

Auszug aus den Civilstanas-Registeru - er Stadt
. Wtesüa - eu vom 18. Juli 1904.

Geboren:  Am 13. Juli dem SchuhmochergehAsw
Christian Högel e. T ., Gertrud . — Am 18. Juli dem Elektro¬
monteur Richard Mecklenburg e. S ., Richard Andreas . - Am
11. Juli dem Dachdecker Friedrich Lotz e. S ., Friedrich Karl.

Am 14. Juli dem Metzgermeister Karl Lenz e S ., Rein-
hold Heinrich . — Anr 17. Juli dem Steinhauergchülfen Je
Hann Neujel e. S ., Johann Wilhelm Christian . — Am 10.
Juli dem Kaufmann Phllipp Weinig e. S „ Hans Knrt . -
Am 8. Juli dem Asphaltarbeiter Christian Bögler e. S „ Karl
Adam Eduard . — Am 13. Juli dem Fuhrunternehmer Wil¬
helm Enders e. S ., Wilhelm Philipp Ernst . — Am 11. Juli
dem Fuhrmann Otto Kuoob e. S „ August . — Am 14. Juli
dem Rentner Hermann Krotoschin e. S ., Rudi . — Am 15-
Juli dem Kutscher Oswald Weigel e. S .. Erich Wilhelm Max.

Am 11. Juli dein Spenglergehülfen Johannes Bender e.
S ., Johannes August Wilhelm.

Aufgeboten:  Schuhmachermeister Wilhelm Bern-
hord Paul Richter zu Dresden mit Johanna Grafe das. -
Postpraktikant Wilhelm Ludwig Gottfried Otto Heim hier
mit Anna Elsa Lippe zu Dresden . — Christian Karl Philipp
Pfeiffer zu Bierstadt mit Luise Henriette Karoline Jmhcmser
hier , — Artist Franz Großmann zu Leipzig mit Johanna
Horn zu Brünninghausen . Herrnschneider Norbert Lenz h^
mit Marie Krissel hier . — Gärtner Peter Krämer hier mit
Barbara Schmitt hier . — Taglöhner Luis Dietz hier mit
Franziska Platz hier.

Gestorben:  Am 14. Juli : Sophie geb. Wuhrer,
Wittwe des Spiegelhändlers Phllipp Schäfer , 72 I . — ^
15. Juli Josef , S . des Schlossergehülfen Josef Schupp , 1
— Sina , T . des Asphalteurs Karl Becht, 2 I . — Paul , f
des Fuhrmanns Reinhardt Schweizer , I I . — Gerichtsvoll¬
zieher Adam Schlecht , 62 I.
_ Kgl. Standesamt.
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feas lmmobilien-Geschält vonJ .Ohr. Glücklich
Wilhelmetrasse 50 Wiesbaden,

vSil « * 81cll . lm An », und Verkauf von Häusern und
n i OW1,0 zur . Miethe und Vermiethung von
Iiadenlokalen , Herrsehafts -Wolinungen unter coul
l lov gä ”‘ge nni A* leinlÄe  Haupt -Asentur des „ \ ordd.
L-loyd “ Killet » r.n Ori g inaIprei »en , jede AusLnft
giatis . —x Hunst -uiid Antikenhandlung . _ Tel. 2380

Möbel u . SSetten
haben.

gut und billig , auch Zah»

JUC4VUCXI vtuvUMirftiiC lü

Verdingung.

Die Herstellung einer Blitzableiteranlage in de«
Erweiterungsbau der Gutenbergschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Ze ^ '
nungen können während der Vormittagsdienststunden Friedrich
straste 1b , Zimmer Nr . 15 eingcsehen , die Verdingungsunt -s'
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und zwar bw
zum Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Tt B - A.
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. August IS « 4,
o . vormittags 1« Uhr,
hierher ernzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten der'
dtngungsformular eingcreichten Angebote werden berücksich ^ '

Zuschlagssrist t 14 Tage . I
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Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. jyy.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bounnert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Marrritiusftrahe b.

Nr. 166- Dieustag, Le« 19 . Zuli 1994.

Bekanntinackung.
Montag , den 25 . Juli d. IS ., vormittags

II Nhr, sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
die ehemaligen Domaniallveinberge im Distrikt „Nero-
bcrg", im Gesammtflächengehaltevon 20 Morgen 28 Ruten,
ans die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
2115 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbctrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August er.,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstcllungsbedingungenkönnen im Rathause, Zim¬
mer Nr. 12, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
1p ' _ __ __ Der Magistrat.

Städt. Bolkskmdergarterr
(Thnnes -Stiftnng ).

Zwei Freistellen für Hospitantinne » am städt.
Wolkskindergarten sind am 1. August 1904 wieder zu be-
setzen,- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen8 und 12 Uhr, enrgegengenomm-en.

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanutmachuug.
, Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstragr6

usiern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
it) . Kiesern -Anziindeholz,
«̂Mitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.

, Gemischtes Auzündeholz,
«richnitten und gespalten, per Certtner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor-
vuttags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
tutgegeugenommen. 8220
_ Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

i Bckaunrmachung.
L ^b ' bliche Personen , welche die Führung des

M*«Shalts bei armen Familien wahrend der Krank-
M der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich

>ec llngabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
J4, alsbald zu melden.
Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
I Bekanntmachung.
bt .» L 6rin9en  öur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-

MD«« Fluchtlinienpläne nur
_ Dienstags und Freitags
Sitt7ni"UmUer  Bormittags -Dienststunden int Vermefsungs
| ^ athhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegenen, den 20. Juli 1902. 5710

Der Magistrat.
L . . Unentgeltliche

für nnbCiiiitteite finigniltranlic*
Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

ir 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
äoerq.‘ £m,t telte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und

Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
rc). Z04

Wiesbaden, ^ en 13. November 1903.
- Ttädt . Krankenhans Berw «ltn »g

Bcta ->rr»iachuug.
s>ikrmit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

^iesbad- +?.arQ9ra PÖ 12 der Akziseordnung für die Stadt
!cng„jz " Bcerwein-Produzentcn des Stadtberings ihr Er.
M@tu  “ n Bcerwein unmittelbar und längstens binnen

Nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
' ^ " "leidung der in der Akziseordnung angedrohten

^n>kldun Nitrofen anznmeldtn haben. Formulare zur
'n unserer Buchhalterei, Neugasse 6u,

i ^ Empfang genommen werden. 2800
" den 29. Juni 1904.

Stävt . Akziseamt.

i Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. 10. 9.1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

3. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

4. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

5. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

6.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. des Reisenden Alois Heilmau », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Algesheim, und
dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus , aeb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

10. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz,

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Pauliue Krämer , geb. 28. 1. 1880
zu Caub a. Rh.,

15. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheini,

16. des Taglöhners Karl Lehman «, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrcnbreitstein,

17. des Maurers Karl Meuk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20. des Taglvhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
zu Oberstein.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. des Bierbrauers Johann Bapt . Zaps , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
26.  der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. Juli 1904. 3658

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

19 . Jahrgang

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den ÄS . Juli 1904 , ab 8 Uhr Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzert und grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sfiien.

Grosse Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorierter Saal.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL KONZERT

im Iiurgarten.
Etwa 9*|8 Ubr:

Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr # ’• Mcideclier»

Anzug:  Promenade -Anzug.

Während des Balles:
Milititr -Konzert auf der Terrasse des Kurgartons.

K u r h a u ŝ *A bonnenten:  Inhaber von Jahres -Fremden - u.
Saison-Kartefa, sowie Abonnementskarten flir Hiesige, erhalten

gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 8 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8'/j beginnend —
nur grosser Ball  in sämtlichen Sfiien statt . Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Knrgarten und den
Sälen einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern

von Eintrittskarten zum Doppel-Konzerte und Balle gestattet.
Eingang nur durch das Hauptportal.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Städtische Kur -Verwaltung.

Eremden «Verzeicliuiss
vom 18 Juli 1904

Hotel Adler,
Badhaus zur Krone.

Sievers m. Fr ., Frankenberg
Nettmann Frl , Königswinter
de Hassey m Fr Triberg

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Lenzen Viurn
Pureciepi Krakau
Herkrath Moers

BayerischerHo t,
Delaspöestrasse 4.

Heins Aurich

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Wap 2 Hrn Rotterdam
Hannen m. Fr . Krefeld
von Fuehsius Düsseldorf

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Rellensmann Fr . Bonn
Schwarz Frl, Bonn

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Goedecke Student Leipzig
Gebhardt , Berlin
Gebhardt’m. Fr., DuderstadtVollmar Meisenlieim
Freund Fr ., Gleiwitz
Einst m Fr ., Berlin
Holzer, Fr . Berlin
Bernstein Fr Lemberg

Zwei Böcke,  Bfitnergasse 12.
Eber Weinhändler Haardt
Fiedler Forst i L. '

Einhorn,  Marktstrasse 80.
Clabes Frl Bückeburg
Rauschert , Pirmasens
Clabes Gelsenkirchen
eKmpen ent , Alsdorf
Bäcker Kkrn, Kassel
Harth , Leidersbach
Wenzel, Kfm, Koblenz
Oppenheimer Kfm Todtnau
Holzhausen m Fr Köln
Swade m Fr Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Seidelmann Kfm Augsburg
Hering Zweibrüc’ken
Michaelis m Fr , Neumünster
Schumann Frl , Strassburg
Sxehneider Bussen {<.
Person, Fr Reims >~i
de Roos Ing , Amsterdam
Schneider Strassburg
Noack m Fr , Leipzig
Schreiber m Fr Haag
Johnson m Fr Hamburg
Taylor Fr, Saarburg
Busen Frl , Saarburg
Heiler Zweibrücken

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Pearre 2 Hrn , Baltimore
Plettner , EsslingenFoerster Gleiwitz
Kern m Farn, Triest
Cohn, Triest
Sharp, Seholes Jork

Erbprinz,  Mauritiusplatz
Harsŷ Niedernhausen
Weingart Frl , Balduinstein
Patt Frl , Köln
Streicher Aschaffenburg
PPfister , Aschafxefnburg
Müller, Pforzheim
Sander, Aschaffenburg
Kircher, Oberhausen
Reininger m Fr Hanau

Friedrichshof,
Friedriohstrasse 35.

Göbel Mannheim

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 8.

Böhler Wien

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Luns, Wesel
Geidtner Dresden
Kremers Fr , Worms
Herta Kfm Worms
Schuhmacher Fr Neuburg
Kremers Kfm, Heuburg
Müller, Homburg
Weissenberg Berlin
Neumann, Berlin
Steitz, Darmstadt
Wolffj Köln
Tin mAretoin TTninHIarv»

(ans amtlicher Quell3)
Kfinger m Fr , Wien
Imbadi Skaliuirczce
Zimmer, Ludwigshafen
Imbadi Ostrowe
Cohn Berlin
Bernhardt , Kfm Köln
Satorius m, Fr , Strassburg
Ruf m Fr , Magdeburg
Laumann,’ Kfm, Köln
Prager m. Fr . Nürnberg
Lang m Fr Nürnberg

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Wistinetzki m Fr. Neidenburg
Köster m. Fr , Dortmund
Marchand Kiew

HamburgerHo  I,
Taunusstrasse 11.

Bauer Düsseldorf

Happel,  Schillerplatz 4.
Knütter m Fr ., Berlin
Hermann m Fr , Emdorf
Jung Fr m. Tocht., Karlsruhe
Rupp, Herborn
Braun m Bruder, Bannen
Langlotz , m Fr., Emmerich

.Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1,

Saunders London
Reicher Wien

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Rad),
Frankfurterstrasse 17.

Haeusler m. Fr., St Louis
Grucker tu Fr, Mülheim

1 .Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Kleinfedt Warschau
Makowsld Berlin

Kölnischer Hof
kleine Burgstrasse.

Bodenstein Potsdam
Strutseh Hildesheim
Bajohr Fr Ilfeldt

Kronprinz,  Taunusstr . 46,
Knickrieh rFl . Warschau

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Lange m. Fr Köben *

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Schmitz m Tocht, Pattscheid

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

von Kapff Bremen
Enstein m Fr ., München
Ritter Edler on Vacono m Sohn

Wien
Korn Fr ., Holand
Honigmann Aachen :
von Dessau,Fr . m Farn, HaagJanssen Düsseldorf
Simm, München
Herfiig m Fr . Köln
l ’aarmann H.-Münedn
Taarmann Knigshütte
Meddens (Höningen
Reinhardt , Düsseldorf
Manitz , Duisburg
von Tonnges Berlin (

Minerva,
Savafite Fr Frankreich

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatx'S.

oWlff Posen
Avie Fr . m. Farn Bukarest
Chasseaud Egypten
Laneau m F r Brüssel
Engelhardt m. Farn, Durpat
Wheeler m. Farn u Bed Chicago
Wheeler m Fr u Courier, Mil¬waukee
Neumann Düsseldorf

Nonnenhof,
Kircbgasse 39-41.

Franz , Montabaur
Roos, Strassburg
Kookert m Farn. Berlin
Kperclier Freiburg
Koch Kfm, Freiburg
Manz, Tuttlingen
Köhler m. Fr ., Glogau
Fuchs Köln
HotelduParon . Brisl  Ok

Wllhelmstraase 89—80.
Möller Köln
Blak. Köln
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Pariser Hof,

Spiegelgasse 9.
Batenbaeher m Fr . Eisenach
Büsing Fr Hamburg
^Angler Fr( Kitzingen

Pfälzer Hof,
•' Grabenstrasse 5.
Leonhard m. Fr . Stralsund
Berndorf Krefeld

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Eisenberg Warschau
Frisehmann Warschau
Müller Eisenach
Schäfer Stuttgart

Zur guten Quellet
Kirchgasse 3.

Saatweber , Barmen
Saatweber Kfm, Barmen
Bohley Münster -Appel

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Eack m. Pocht , Bonn
Zentner WienM

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Fuchs Kannstadt
Lacroix m. Fr ., Luxemburg

[•; Eeichspost,
Eicolasstrasse 16.

Bölsch Strassburg
Kupfer , Kfm Freiburg
Bonne m Fr. Oldenburg
Rebeck m Fr., Rixdorf
Honig m Fr ., Schwerin
Frank m Fr , Köln
Hiemann m Fr, Nottein
Hey er , Diringhausen
Zucker Hannover
Gerling m. Fr . Bukarest
Kapes , Neuseidel
Pitsehmann Frl Chemnitz

rv Rheinhotel,
Rheinstrasse 13.

Pakeis m Farn., Helmstedt ,
Könige, Köln I
I .ex Weilburg '
Cavendish Brighton
Lewin Halle
Runge Halle
Breumng m. Farn., Frankfurt
Rreuning Frankfurt
White m Fr Buenos Aires
von Schmeling Fr m. Sohn

Hamburg
Jannink m. Farn., Holland
Kahn Hamburg
Kauter Hamburg

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Blum Fr Spich

f L ü in e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Herbrieh Kfm., Berlin
Holtz , Kfm Hamburg
Holtz , Fr Rent . Hamburg
Potthoff Fr , Hamburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Freund Fr., Newyork
Freund , Frl Newyork
Freund , Newyork
Kohnstam Newyork
Maibaum, Newyork
Kühne Dresden

f Goldenes Ross,
Goldgasse 7. ("'

Bigalke Landsberg
Koenings m. Fr ., Charlottenburg

f-
Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Meyerhoff, Fr Braunschweig
KUlbel, Koburg P
Schneemann Fr Braunschweig
Wipper Fr. Braunschweig
Munte Fr., Braunschweig
Schwanebeck Prenzlau
Standfuss Deuben
Oppermann eilbronn

j Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28,

Abraham m Fr . Berlin
Herrn 2 Hrn Düsseldorf
Rummler m. Fr. Berlin
Wessel m rF , Pr -Eylau
Stein Langenberg
Schuster m Farn. Berlin

Russischer Hof, [>
Geisbergstrasse 4. ; .

Philippstlial Krefeld

Savoy - HoteT,
Bärenstrasse 13.

Herrmann m. Fr , BrumathWald Frl Brumath
Meer Joselvitch Kiew
Rawinowitz, Kawauchew
Markus m. Fr . Breslau
van Rösser m Fr , Amsterdam
du Mosch 2 Frl Amsterdam
du Mosch m Fr ., Amsterdam
van Cleef Emden
van Cleef, Frl ., Emden
Bärnstyn Kfm., Amsterdam

[ . Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Morgenstern Frl Hannover
Hanzglock Halle
Schoch Karlshorst
Esser Oberkassel
fcöhler Elberfeld

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wilhelm Krimmitschau
Eingang m. Fr . Iserlohn
Bachmann, Lübeck
Meisenburg Bad Ems
Fuhr Neukirchen
Dominius m Farn. Sabatka
Rislick Moskau
Dritzelsky Berlin
Hermann Duisburg
Hurg Düsseldorf

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Kohlhäas Fr. Mayen
Göhring m. Fr , Köpenick
Hess Fr m. Sohn Frankfurt

Zum goldenen Ster^
Grabenstrasse 28.

Weiler Frl Diez
Westmann Gross-Schwerin dz

! I

Tannhüuser,
Bahnhofstrasse 8.

Mohr, Trier
Plum ’ Köln
Tutte m Fr., Leipzig
Nieland Köln |j‘r :
Bisenns Ettenbrück j i
Neubauer Köln
Reiblich, Strassburg
Pöhd, Berlin L
Veroloet Utrecht
Schidwigowski München
van der Borseh Utrecht
Folie m. Tocht. Hildesbeim
Bruns Frl Oldenburg
Schliemann Frl , Oldenburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Texzoldt Fr., Dresden
Christansen ’m. Fr Husum
Schrecker Leipzig
Scbrecker, Leipzig
Graser , Plauen
Hentsehel m Fr . Oelsnitz
Teschner m. Fr Dresden
Hope m Fr, Newyork
Gareis St Ingbert
Steinmeister , St. Ingbert
Boettcher Elberfeld
Faber m. Dr, Wien
Emmerling Hillsboro
Allmenroeder Wetzlar
Hirsch Mannheim ff
Massedny m Fr ., Berlin
Ruhstrat , Direktor , Stettin
Bauer Baden-Baden
Dorn Koburg
Brittan m. Fr Newyork
Müller m Farn Köln
Bern, Fr Oberbausen
Georg! Kfm. m. Fr Glogau
Wulff m Farn Berlin
Freudenberg , 2 Hrn , Krefeld
Gronert m Fr ., Berin
Mendelsohn F. m Farn Johan¬

nesburg
Hurtzig Frl, Danzig

Union,  Neugasse 7.
Siemens Fr. Dr Oldenburg
Lehr, Dr, Oldenburg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse I.
Calamare Fr Athen
Cosmetato F. Athen
Ott Fr ., Athen
v Tinn Kiew
Copp m. Fr., Southport
Dickinson, Southport
Volker rn Fr Kattowitz
Engel Barleben
Engel, Gutsbes Barleben
Seymour m. Fr . Cork
hurchill m Fr , London
Schradamp Bonn
Raminger , Dresden
Rheinemann Berlin
Wolf m Sohn, Chicago
Canter van Do’odowatrt m. Farn,

Haag
De Bernardy in. Fr , London

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Lenz m Fr, Köln
Bohn m Fr ' Parchim
Jörgensen in Fr ., Wedel
Honig, Zittau
Dummer, Berlin
Reichle Kfm Tuttlingen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Ruselienblatt m. Fr ., Blankenese
Gallhöfer Kfm Köln
Zinek m Fr, Libau
Schultz m Fr . u. Schwester

Stendal
Schmidt m Fr Osterode
Gottschalk Frl Kl.-Zaschw*itz
Goltzsch Leisnig

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3.

Plümacher m. Fr, Ohligs
Sutter Kfm. Erfurt
Zimmermann m Fr Mannheim

Jn Privathäusarn

Gr . Burgstrasse  13.
Ramdohr Berlin
Riecken Frl, Hannover

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Kuhlemann Nyassaland
Christi . Hospiz  il

Oranienstrasse 53.
von Rothenburg Fr . Frankfurt
Böttger Frl. Wilhelmshaven
Ross Frl , Wilhelmshaven

Kapellenstrasse  10 p
Röhl m Fr., Berlin
Röhl Lehrer m Fr. Berlin

Luisenstras se  2 I
Haare Fr Hannover
Löning Bremen

Luisenstrasse  12
Hoffmann Fr m. Tocht. Landau

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . ß

Schulte-Vermingsen Iserlohn
Lorenz m rF. Leipzig».
Pension Mühlenbruch.
Löb, Hamburg

Pension Narothal  12
Winter m. Fr, Hildesheim
Villa Olanda,  Grünweg I.
Sch-worm Ebertsheim
Leuthaus , Berlin

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Roth , Frl Müncheii
Saalgasse  38II

Kummer Fr . Berlin
Hübel Frl . Berlin
Lomprecht , Fürth

P r i v.-H otel Silvana,
Kapellen strasse 4.

Richter Insterburg

Sonnenbergerstrasse 12
Koch m 2 Kindern, Herford

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

Ispert m.  Er . Brüssel
Villa  V i o 1e 11 a, Gartenstr.
Schönfeld, Berlin

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II

Treibs m Fam Oberstein
von Koyutska Fr, Posen

Augenheilanstalt für
Arme.

Knobloch Philippine, Osthofen
Bund, Esch
Bell Alwine, Nister
Schäfer Anna Hausen
Hammer Gaubiekelheim
Keis arie Orlen
Heib, Alterkülz
Fuchs, Sobernheim
Schuck Bubenheim
Jost , Katharina , Kostheim
Schmidt Limburg
Moog Rockenhausen

Nichtamtlicher Theit. ZJ
Bekanntmachung.

Das Geschäftszimmer des Haupt - Melde - Amts
(Bezirksseldwebel) befindet sich vom 15. d. Mts. ab

Nheinstratze 47 , Part , rechts.
Wiesbaden, den 14. Juli 1904. 3560

Königliches Bezirks -Kommando.

Arbeits -Vergebung
Die Zementbetonarbeiten(Voutendeckenpp.), sowie die

Spengler - und Dachdecker- Arbeiten , ferner die
Zentralheizungs -Anlagen zu unserem Luisenstraße
Nr. 19 zu errichtenden VereinSgebäude sollen vergeben wer¬
den, und sind Interessenten— jedoch nur Mitglieder
des Vereins — hierdurch eingeladen, diesbezügliche Ange¬
bote versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis zum 21 . Juli , vormittags 12 Uhr, für
die Zentralheizungsanlagebis zum 26. d. Mts., vormittags
12 Uhr bei dem von uns beauftragten Architekten, Herrn
Li. Menrer , Luisenstraße 81 , bei welchem auch die
Pläne, spezielle Bedingungen pp. vorher einzusehen, sowie
Angebote und Unterlagen erhältlich sind, einzureichen.

Wiesbaden, den 16. Juli 1904.
Der Vorstand

des Haus - und Grundbesitzer-Vereins , E . V-
Wiesbaden . 3626

Große Msbüm-Nttßkigenuig.
Mrijl«-,>k>IS., md Milimch, dm 20. Juli,

jedesmal
von Morgens S '/z und 8 Uhr Nachmittags an.

Es werden versteigert♦
Vertikows, Betten, Waschtische, Büffets, Kleider¬
schränke, Küchenschränke, Damenschreibtisch, nuß-
baum, Spieltisch, Mahagoni, Sofa, 2 Sessel, ge¬
preßter Plüsch, Sofa, 2 Sessel, 6 Stühle, rot¬
brauner Plüsch, Sofa, einzelne Sessel, Otomane,
Psejlerspiegelu. and. Küchentische, Sofatische,
Oelbilder, Kupfer und Stahlstiche, Porzellan
und Nippsachen, Teppiche Badewanne,

ferner: Bilder und Spiegel (Jugendstil), Kassen¬
schrank(Fabrikat Phillippi), transporttabler
Küchenherd.

Die Sachen sind aus einem Nachlasseu. anderen
mir übergebenen Aufträgen.

Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
Sachen zum Mitversteigern können zugebracht werden.
Es ladet höflichst ein

3690

Louis Wölfert,
Auktionator und Taxator,

Eleonorenstraße 3.

Nachlaß Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers

versteigere ich am Dienstag , de» IS . Juli er., vor¬
mittags 9y 2 ». nachmittags 2 l/2 Uhr beginnend, in
der Wohnung

18  Philippsbergstratze 18,
1. Etage,

folgende zum Nachlasse des f Rentners Haro Bargen
gehörige, gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

mehrere Betten, Nachttische, ein- u. zweithür. Kleider-
schränke,Sophas,Kommoden, Konsolen, Chlinderbureaux,
Kommodem. Schrankaufsatz, Tischeu. Stühle aller Art,
Polster- u. ändere Sessel, Spiegel, Bildcr, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Federbetten, getr. Kleidungsstücke,
Bücher, Küchenschranku. sonst. Küchenmöbel, Glas,
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. noch viele sonst.
Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrich,
„ „ Auktionator und Taxator,
3681 Schwalbacherstr. 7.

Elskl'-köußruktjontl! in Guß- «. Sihmitdritz
liefert billiast. ' zzz,

Tech Bureau für Eiscn -Giencrei u. EiscnkonstruktioH,
_Angrast Zimtgraff , Bismarckring 4.

j ÜumftiMurim
)
>
>
1

j?
j?

bei Abnahme von 5 Pfand
Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20
Jirystall -Zucker . 20

Frankfurter Consumhausi
Adam Schneider , 2815  I

Wellritzstr. 30. Nerostr 10. r

Gebrauchte Möbel (jederM
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffe

und gute Bezahlung . uzz

Goldgalje 12. K
Ich warne hiermit Jeden, meiner Frau etwas zu leih»

oder zu borgen, indem ich für nichts hafte. 3614

Wilhelm Jockel,
Helenenstratze 8.

Praktische HinflAPWJlflAn - Praktische
Neuheit! Iklllllvl VVclgvN - Neuheit!

Tragvorrichtong!
D. R. G. M. Nr. 228 241.

Sicheres, bequemes Transportiren der Kinder- und
Sportwagen auf den Treppen und Fluren. Kein
lästiges Bücken mehr. Für eine oder zwei Personen

_zum Ziehen oder Tragen eingerichtet.
Pie Tragvorrichtung ist an jedem benutzten

Wagen auzubringen.
Preis per Stück Mk. 4 .50.

3301 Alleinverkauf b ei

Lonk Korn Ww *9
Kinderwagengeschäft.

Praktische Neugasse 16 Praktische
Neuheit! u. Kl . Kirohgasse I. Neuheit!

eAlte Emailletöpfc
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

uiitöbabrttft(tinoillitmerl: “«T 1*
Paraslten -Seife ^ r̂nichtet nach1—Hmalisem Wasche"

40 Pfg . pro stück , Kopfläuse nebst Brut
Fabrikant : H. G. Spiess, Der Gesundheit unschäd., ebensod.Haarelk
Nürnberg . Depots : Fr . Rompel, Trog., Otto Fiebert , Drag.

Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
M d̂oc

»

Vj  Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

jj
99
99

bei 12 Fi.
50 Pfg.
65 99
65 99
80 99
55 99
80 99

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/0 Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einscbl. Aczise, aber ohne GlMtj

J. C. Keiper , 58  “
Delikatessen - n . Weinhandlnng . 8787

Von  der Reise zurück. j
©i *. Stein,

Specialarzt für Chirurgie u. Orthopäde
wohnt jetzt : Frledrichstrasse 31 , L gj

Sprechst. : 8—9, 3- 4. Tel. 3254.
Sprechst. im Auscusta-Victoria-Bad jetzt : 9 —11 u. 4—1'•

Prima Limburger Käst,
fst. Allgäuer Ware, per Pfd. 3v Pfg . im Stein. ^

Germania-Konsum,
Herderstr 37 . Telefott ^ -̂

lä: Blockwurst. j
per Pfd. 90 Pfg . , fein und kräftig im Gcschmacĥ
ders vorteilhaft aus Touren n. Reisen . Zu haben

Germania-Konsum,
Herderstr . » 7 . Telefon 9ß



19. J- li 1904. Nr. 166. CBfeSVoieitet 0enc >«MSwjrtg« « 1». JayrzmlS.

Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General -Bnzeigers.

Unter Wohnungs*Anzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

festJedem Sntereftenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt
Billigte und erfoigreiditte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts»
Lokalitäten, Wotfnungen, möblirten Zimmern etc. etc. fesvfesefes«

X Uher
fes...

.. . z-KuttiM LionL Cie.,
^  jetzt Fricdrichstras ?̂ 11 . ♦ Trleso « 708 . 365
Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjetten aller Art.

WWW

Vi-rmietkungen
Dgä - Adelheid» u Schiersteiner-

straße2 ist eine Wohnung
den8 Zimmern, Küche, Balkon,
wst allem Zubeh gleich od. später
za verm. 9869

7 Zimmer.
(Kailer-FriedriÄ-Ring 65 sind

Hochherrschastl. Wohnungen,
1 Zim., 1 Garderobezim,, Central-
Heizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaiser-
Kriedrich-Ning 74, 8. 6631

Schützenstr. 5
(Etage,, Billa ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, los. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3730
^aunusstr . 1, Berliner Hof» 3?
^ Etage, links, best, aus 7 Zim,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
ilblich. Zubeh., p, 1. Oft. z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Wb. dort» od. bei Herrn Curl
Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
ftott, 3294
4. .̂ ft Zimmer.
Kldolss-Allce 29, Part., 6 Zun.,
v*  Küche, Speise!., Bad, Ball,
Maus. u. Keller per sos. Näheres
Seitenb. 8. St ., bei Hausmeister
Tieges.  ̂_ 9864

Neubau
Eltvillerftr . 19 )21
(Maurer's Garteir-Anlage),
6-Zim.-Wohnu »g«n in.

allem Komfortd. Neuzeit
entlpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Bas
heizbar, :c., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Cchlafzim. im Mietpreis

_ nngeschloffen. 2341

Wer-Fr,edr.°Ring 60 sind im
^ ' 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

2 Balkons, elektr. Licht re.
A gleich oder später zu verm.

°d. i r. 1120

Neugasse 24,
i: ^ ock, 6 Zimmer, Küche,
^ad, nebst Zubeliür, auf 1.
Mt zu vermiethen. Näheres

Laden.  9336 ^

Mchenkcndorfstraßc4, nahe am
°^ r Friedrichringu. Buten-

!• 2. S°.. sch. Wohn.
S In »on je 6 Zimmern, Bad.
... 2 Keller u. Bodenraum

°der so. b. , verm. 8337

— 5 Zimmer._
fflOolfSaUee6, 2. Et., 5 Zimmer

nnt  9 r- verdeckte», Balkon,
»Jf Zubeh. per 1. Okt. zu

daselbst._ 3311
Süds., vis»i»-vis

hflet,.. ? ^ °^s-Allee. ist die2. Et..
»M l  geräumigen Zim.
«der' , " ZZbeh., auf 1. Oktober
iu h.» „̂ uher an ruh. Familie

das., 1. Et 3088
^imarckring1, Ecke Dotzdeiiiicr.
»i.w-e'„ J Ĵene 5 Zimmer-$3ohn,, e' !chbne 5 Zinn

1. Cf̂ »> 2 Balkons,jErkcr jc., p
1. i» vermieten. Näheres

_ 3--61
'nI1U-’ntm  llienbau Dohhetiner-

^ «raue 84, Ndh.. sch. b-Zim.-
ich Balkonu. reicht. Zu-
il, ön, '̂ preiswu h per 1. April

’ Scliweissgntli,
^Ü ^rflr . 14  4892
«tj 1«1. Doppktinerstraße |06,
«tz oa,, mn’tc- Erker u. 3 Ball.
I°s. ,1E °n,fort  der Neuzeit
i. ' >p°t. bill. zu verm. 3104

KlSMlckMßll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh, Part , oder 1. St ., r ., bei
Aug . Mack.

_
Btsmarlkring 19, P

große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wohn. zum 1. Olt . z. verm.
Näheres Part , links. 1746
^4lücherplalz 3 sind Wohn, von
’VJ  je 4 Zit », m. reicht. Zubeh.,
eine auf sos., zwei aus 1. Juli z.
vm. Nüb. 2. Et. r_ 6677
^̂ otzheimerslr. 69. 4 Ziin.-Wohn.,
<vJ  der Neuzeit entsprechend und
Näilme zum Aufstellcn von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
<̂ otzheimc,str. 84 (Nc»b.) sind

»in Piittcl. au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnuiig, sowie 1. Stck.
sll>., .3-Ziminer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. 1*1». NchwtMMH-
gnlli , Rüdesheimerstr. 14. 4891

^Llisabethenstraße31 jsi die Part .-
Wohnung, best, aus 5 Zim.

mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.
Näh Etisabetbeustr. 27, 1. 3486

(ülifaljfiljfiijirafie 31
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern u. Zubehör auf
den 1. Oktober zu verm. Näheres
Elisabetbeiistr. 37, 1. St . 2923

Neubau
Eltvillerftr 19 )21
(Maurer's Garten-Anlage),
ö -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas , Bad in. Gas
heizbar, rc.,zu vermieten.
Elektr. Befeuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingcschlossen. 2340

Gneijenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnung-n eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Scerobenstr. 30, P . 3252
Iijlleudau Ecke Herder« u. Niehl»
vw  straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh«
«̂ sterderstr, 31, 5-Zim.-Wohn.,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vcnnicten. 1729

Näh. Part ., rechts._
c7" ahnstr. 20, sch. 5-Zim.-Wohn.

ui. Zubeh.. auf 1. Okt. zu
Verm. Näh. Part . 10002
L^uxemvurgsir. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichst Zubeh. m. allem
Cvmsvrt der Neuzeit auszest. per
svs. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Rheiuftratze 94,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M) 9475

Mttallufcrstraßc 2, (Ecke Aaiscr-
Friedrich-Ring), 3. St ., 5

Zimmer, 2 Balkon«, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kodlenaufzug,
Blcichplatz per 1, Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part.
rechts._2796
_ 4 Aimmer _

rndtstr. 5, 4-Zim -Wohn, in
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907

^reiweidenstr . 3, nahe am Bis«
rZJ  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen¬
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh, daselbst. 1536

teubau Dreiweiöenstraße 4,
Sonnenseite, ruh. Lage, sind

mehrere4-Ziinmer-Wohnungen m.
Erke», Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zck verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911
Hk>reiwcidenstr. 5 sind sehr sch,

4-Zimmer-Wohnungeii mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reicht. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od..Ora»ien-
straße 58, Part._793

Neubau
Eltvillerftr . 1921
(Maurer's Garten-IInlage),
4 -Zim .-Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
cingeschloffen.

tzHH-cubaii Erbacherstraße2, Ecke
vw  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der slkeuz. entspr.
eingerichtet, in. reichst Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal-
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gnersenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 4<Ziii>-
merwohnungeii eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Scerobenstr. 30, P 3253

itrtlt iönelsenaustr. 2?- Eck-
JUilUhll Biilowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Nöderstraße 38 bei
Lötzr._ 6038
iXccöccfir. 12, Ecke Luxemburg-

platz, 3. Et., herrschastl. 4-
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, SPeisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst._ 3310
L^ erdersir. Id, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu Bin.
Näh. Herdcrslr. 15, st Laden. 6685
^ ^ errngartenstr. 13 eine 4 Zlin-
V inerwechn. nt. Zub. im 8. St.
auf 1. Okt. zu verm. 3635

Näh. Part._
Ä ,a1)11»r. 44 ist die Parl .-Wohn.
d 4 Zim., Kücheu. Zubeh. sas.
od. sp. z. verm. Näh. vas. 1 St.
od. Nheinstr. 95, P . 283
ttuxemburgplatz 5, 8 Et ., Wohn.
av  von 4 Zim. »I. reichst Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 3185Suxcmdurgstr.7,Hochp.r., eleg.herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. eingrr., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
kjuxeuiburgstr. 11, 2 St , ist sch.
'V ' moderne4-Zim.-Wohnung auf
Oktober zu vermielen. 3389
^UĤ oritzstraße 29 ist die 1. Et.,
vvw  besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näberes das. od. Kaiser-Friedrich»
Nin.i 67, 1._ 3562
^>4eubau Philippsdergnr. 8h,
vw  4 -Zim.-Wobn. per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst. 8671

bei der Ringkirchc , herrsch.
S-, 4 - «. 8 -Zimm,r -Wob-
nungcn , der Ncnzcit ent-
sprrch eingerichtet , Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
Licht, <8aS und vraöbade-
ofen . GaSherd . Kohlenaiif-
zng . Erker , » Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , auf
sofort od. später zu Perm.
Näh Part ., rechtö. 2440

nter dieter Rubrik werden Merate bis zu 4 Zeiten bei 3«mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, Lei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
fefS ?fese fest fest fest feS ?feSf fest fest fese feSl CzSil  feri ?fe ?i ?fefii ?»ÄSd

Einzelne Vermiethungs«3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

(ÄeetoBenfh. 28, 2. Est, 4 Zim.
W Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm. Näh. 1 St . l._ 4864
l̂ edanptatz1, 3., eine Wohn. 4
'wJ  Zl „i , Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._ 6901
(Ircharnhorststr. 8, schöne, ger.

4-Zimnier-Wohnung, int
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,
Mi ^ alluferstr. 2, (Ecke Kaiser

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis P!k. 900. Näheres Part.
rechts. 2607
HsL̂ alluserstr. 4, P . od. 3. Et.,
"wV  Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man), usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
ha us dabei._ 66300 chöne4»Zim.-Wohn.m.Zubeb.per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.

^Norkstratze7
4 Ziiiimer Wohnung mit reichlich.
Zubeh. sof. oder spät.zu verm. 766

d ^ orlstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,
prachtv. 4-Zim.-Wohiiungeii,

1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann,  Blücherplatz 3, 1. 113

U. Zubeh.
ans

ll . Xria‘i u . jjuuty.
s 1. Okt. zu verm, 8003

(3?ye von mir mnegehable Woh-
nung, 4 Zim., Küche und

Zubehör nebst Garten, ist Ver¬
setzungshalber anderweit aus gleich
oder später zu vermieten.

H. Wunderlich , Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben.  3387

3 Zimmer.
Albrechtftrahe 41,

eine abgeschl. Wohnung v. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., an kl. ruh. Fam.
z. 1. Okt. er. zu verm. Einzus. v.
morg. 10 bis nachm. 2 Uhr. Näh.
das., Vdh., 2. St . 8032
tzULiSmarckring 24, Hochparterre,

3 Zimmer in. sollst. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . st 3196
kiĵ lücherslr. 7, Vdh., Part , und

3. St -, 3 Zim. u. Zubeh.,
Closet im Abschl., per 1. Okt. zu
vermieteii. Näh. Bismarckring 24,
1 St ., links. 3195
«»ULleichstr. 2, 2. Sk., Wohnung,
'V ? 3 gr . Z. ob. 5 Z. m, Zubeh.
per 1. Okt. zu vermieten.

Näh, im 1. St._ 3450
HßLcrtraiiislr. 22, nahe am Ring,
^ 3 Zimmer, Balkon, Bad u.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch 4 Zim. in der 3 Etage zu
verm. 3336
dL> otzheimerftraÜe 82 &m«
ti ' Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

»,H>cubau Dotzheimerstr. 84, sch.
wW 2= und 3«Zi„imer-Wohuung
zu vm. Pli . SchwciNsguth.
Rüdesheimerstr. 14. 4889
— ■ HMWIHII

Neubau
Eltvillerftr . 18 )21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas. Bad in. Gas
heizbar, rc , zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
ciiigeschlossen. 2338

/Lmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
'2 ' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
|. neijenauftr. 10 sind Wohnungen,
® 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. .8367
k^kneiscnaustr. 12, gr. 3-Ziii„nir»

Wohnung mit allein Zubeh.,
sofort oder per I. Okt. billig zu
verm. Näh. daselbst. 3443
KKLöbenstr. 8, 3 Zliiiiner, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. ob. spät,
zu verm Näh. Part . 1184
tzllcubau Goebenstr. 17, Pklb.,
vw sch. gr. 3-Zli,i.-Wohn. (1. Et.)
zu 470 M. auf 1. Okt. an ordentl.
Familie zu verm. Näh. das. Mtb.,
Part . 3574
Ä -Zliiiiiicr-Wohnuug m. Zubeh.

per Oktober zu vermieten
Herderstr. 15. 2460
^sterrngartcnstr. 13 frdl. 3 Zim.-

Wohn. n. Zubeh. im 2. St.
auf 1. Okt. zu vermielen. Näher.
Part . 8684
^^ ermannstr. 26, nahe d. Ring,

eine schöne3-Zim.-Wohnung,
Vdh., 1. Etage, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Vdh,, Pari . 3647
(^ .ahnstr. 7, eine Wohnung,

3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611
k̂ ahnstr. 7, eine Fronlsp.-Wohn.,
Xch 3 Zim. u. Küche, an ruhig«
Leute per 1, Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.
k̂ ahustraße 19, 3 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. b. Kelschendach,
Vdh.. Part . 3909
k̂ ägerstr. 9, 2—3-Ziinmer-Woh-

nungen per sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Sst, l. 2678

^lörnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
" »' in. Zubeb. sof. od. sp. z. verm.

Näh. bei Burk. st88
ttudivigstr . 14, eine sch. 2-, eventl.
^ 3-Zim.-Wohn, aus 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P . 681
»jl t̂eu hergerichtete sch. Mansard-
vw wohn, unter Abschl., 3 Zim,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

loritzstr . 12 , Vdh.
sD -Z>mmer. Dachwohnung, neu,

Preis 20 Mk., gl. ob. sp. zu
verm. Nerostratzc 2s. 2821

Uenvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Söul . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimiuer, Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
Sjllatterjir . 88b, sch. 3-Ztmmer-
V Wohnun » mit Mans., nahe
am Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst od. beim
Eigentümer. Römerberg 15,
Laden. 8468
KQin schöne3 Zim,-Wohnung m.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermietben. 1356

Fritz Jung . Platterstr. 104.
Sllhilippsberg 2, P ., eine3-Zim.-
^ Wohn, nebst Zubeh. an ruh,
Leutez. verm. Erfrag. 1. St 2977
<»U) aucnlaierstraße7 sNeub.) sind

sch. 3 Ziiiimer- Wobnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprich,
eingeiichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968

cu maEa _
Sch . 3 -Zim -LLohnung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

ötäh. Mtlb., Part.

vw  eleg. 3-Zim.-Wohnunge» m.
llem Comfort der Neuzeit ausge-
stattct, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
1. Ju 'i zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part . 3705

0 charnhorststr.22, Part., inks,3 Zim. u. Zubeb., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1, bei
Schrocder . 8449

^chwalbacherstr . 28 , Hth.,
^ Mansardwohnung von 2 bis
3 Zimmern, Küche und Keller zu
verm. Näb. Voroerh. p. 3009
(F (chwalbacherstr. 47, 2. St ., sch.
wv  Wohli. 3 Zim., Küche und
Zubeh. au kl. ruh. Familie ans 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . 3058

»-edanstraße 14, 2. St ., ist eine
sch. 3 Zimuierwohn, auf 1.

~ ' 3418Okt. zu verm. Näh. das.
rAledaniiraße 21, 1 Wohnung, 3.
v St ., v. 3 Zimmern u. Zub,
auf 1. Okt. zu verm. 8563
rLcharnhorststr. 4, sch. 3-Zimmcr-
W Wohnung, Part ., eventl. mit
Lagerraum zu vermieten. 3339
/Ätcheffetstr. 2, am Kaiser-Friedr.»
vw  Ring , sind8-Z.-Wohn., 1. U.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 934

0 Mersteinerstr. 18, Pctb., neue,
sch. 3-Zimmerwohnungen mit

Zubehör billig zu verm. 7013
^chierstiiiierstk. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Peugaffe 3, Part,_1800
Hsk̂ alluserstr. 3, Hlh. sind per

i . Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
in. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdb. P._ 7963
HtzLestendstr. 18, 1 Sst, 3 Zim.
‘vJw  und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten. 1164

sFL4erderstr. 3, nächst der Göben»
straße, Neubau Moos » sch.

2- u.3-Zim.-Wohnung., der Neu¬
zeit enlsprech»„d, zu verm. Näh.
daselbst.  _ 2332
Hshorkstraße 21, Part., 1. u. 2

St ., Wohnungen von 3 Zim.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l. _ 2989
H ^ orkstrasre LS , 1. El. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809
Sil orkitr . 33 Neubau Ecke der
/$J  Ncttebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reichst Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt. 2424

ZimmermannsM5
sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon
U. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Siäh. 2 Trepp, r._ 9985
7>ietenring 6, 1, vis-ä-vis ocr
H Zietenschule, 3-Ziiii.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
Pc» 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links._ 9330

2 Zimmer._
arm. 10, 2 Zimmer, Küche,

'ww  l . Stock, an linderst Leute
zu verm,_ 3212
Ä j delheidstr. 47st Hth., Parst,
*ww  2-Zimmer-Wohnung IN. Küche
u. Zubeh., p. fof. zu verm. Näh.
das, beim Bes. A. Minnig. 2947

dclheidstraße 83, Gth., 1. St .,
'vw  Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., I. 2898
Hl dolsstraße 12, Stb ., 2 Plans.
'VW  u , Küche per 1. August zu
verm. Näh. Adolsstr. 14, Wein-
Handlung._ 3144

tbrechtstr. 44. Stb., Part.,
'VW a Zimmer , Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648

sahuhlsf - ra ê 10,
Maiisardwohiiung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
I . Okt. zu vermieten. Wn[- , 'm
Laden. fcA 3
sL - iile Wohnung, 2 Zimmer,

Kücheu. Maus, auf 1. Okt.
zu vermieten. 3379
_ Dambachthal 5.
^ > otzheimerstrabe 80, Hth. sind

2 Ziinmerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Parst_ 828

sch Zimmer u. Küche an einz
fv  Pers .. monatl. 22 !VI., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903
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Emserstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futlerhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbstI. St . 1183
^ .Zimmeru. Küche auf sofort
& zu vermiethen 9410

Feldstraß- 1, Part.
ttfeeubau Goebcnstr. 17, Std .,

srdl., gesunde2-Zim..Wohn.,
ä 340 M. und 350 2){„ a. 1. Okt.
zu vermieten. 3235
^üartingstr . 13, Zwei.Zimmer»

Wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 853
L^ erderstraße 9, ein u. zwei

Zimmer u. Küche im Hths.
u verm. 306g
»L-Zimmerwohnungmit Zubehör
& per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15, 2459
LYücllttiUNdstraße 33 stnb 2 Zim.,

Küche per 1. Oktober z. ver¬
mieten. 3191

L^ cllmut'bstr. 49, Werkst., event.
mit 2-Ztm.-Wohnung, per

1. Okt. 1904 zu verm. 3384
ßU . Dachwohnung per sofort

zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
tAtarlstraßc 28, sch. 2 Ziminer-

Mans.-Wohnung im Abschi,
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Vdh., Part . 1658

ßörnecstt . 6, 2., Hinterh. P. 2
Zimmer, 1 Küche, Keller per

1. Juli z. vermiethen. 289

Lehrstraße 2,
freunbl. Mansarb-Wohnung z.ver¬
mietê , 2631
O Zimmer (Souterrain) mit
& Keller zu vermiethen. Lehr-
straße 15, 1. 868
ittuxemburgstr. 9, Hth., 1 St .,
^ 2 große Zimmer , Küche und
Keller an ruh. iNikter p. 1. Okt,
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., rechts. 2822

Zimmer und Küche zu verm.
& auf 1. Okiober . Näheres
Lubwigstr. 8, 1. 3932

große Nlanj. und Keller zu
& vermieten. Lubwigstraße 10,
Bäckerladen. 3184
ftljautitiuäplag 3, 2 Zimmer

und Küche per fof. z. vm.
Näh. Bdh., 2 St . 2256
4iHtzfeocitzstraße 18, Dachwohnung,

2 Ziinmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 286?
ê chöne Manfardwohn. 2 Zim.

u. Küche an ruh. Leute zu
verm. Näh. Oranienstraße 31, G.,
1. St ., r. 3419
»Lhilippsbergstr. 2, Frontsp., \
ty*  bis 2 Zim. nebst Zubeh. an
ruh. Leute zu verm. 2415
^UAHeinftratzc50 , Stb., Part.,

2 Ziinmer nur an einz. rub.
Person zu verm. Näh. das., im
Laben, links. 3685
^HAdein'ttaße 77, 2 mal 2 Zim.

u. Küche im Hth. aus 1. Okt,
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Bbh., Part . 2969
»L Zimmer und Küche zu ver»
™ miethen. 3117
Riedstraße Nr. 2, an der Waldstr.
4̂ Zimmeru. Küche aus 1. Juli

zu verm. Riehistraße4. Näh.
im Laden. 1822
LUAömerberg 15, eine sch. 2-Ziin.»

Wohnung (1. Stock) NI. Ab¬
schlußu. Zubeh., aus 1. Olt . zu
verm. Näh. Part . (Laden). 3469

^DAomerberg 15, kl. Wohn. <Stb.),
3 Zimmer, Küchen. Zubeh.,

auf gleich zu vermieten. Näh.
daselbst(Laden), 3470
/^ eerobenstraße 10. Äth., Frdl.
^ 2 Zimmerwohn. sof. od. spät,
zu verm. Näh. bei Fr . Dambmonn,
Bülowstr. 1. 2777
^Dachwohnung , 2 Zimmer und

Küche aus 1. Aug. zu verm.
Sleingasse 25. 340?
(Ateingafle 28, Borberh., zwei

kleines DachlogiS auf gleich ob.
spät, zu vermielben. 4320

/sleingasse 31, Stb ., P., 2 Zim.,
^ Küche und Keller auf l . Okt.
u. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller aus gleich oder sp.
zu verm. 2786
^temgasse 31, Borderh., Dach-
^ gesch>, 2 Zim. u. Küche auf
1. Okt. zu verm. 3072

^chwalbachcrstr . 28 , Hth.,
^ zwei Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu vertu. Näh.
Borberhaus pari. 3010
!« kchwalpacherstr. 45. H., 2 Zim.,
W Küche, K. auf 1. Okt. z. verm.
Näb. 1. St ., r . 3639

Sdjnialliadjerjlrflüe 51,
2  Mansarden mit Küche per
sofort zu vertu. Näheres daselbst,
1 Stock. 3344

(Akchwalbacherstr. 63, kleine Dach-
Wohnung auf sofort zu

vermiethen. 4154

O Mansarden mit Glasab
™  zu vermieten. Schcnkendorf-
straße1._ ~~
S| ? cubau Georg Moog,
**  Werderstr . 5 , Stb ., per
fof. ob. 1. Okt, 2 Zimmer-Wohn.

^sLfeebergasse 38 eine Wohnung,
zwei große Zimmeru. Küche,

aus 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Laden. 3630
O tctenring 4, eine Wohnung von
<0 von 2 Zim . u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borberh., bei
Maurer . 1976
(Tfeerontspitzwohnung, 2 Zim. u.
ßy  Küche, in kl. Billa a. Walde,
an einz. Dame od. kl. Familie sof'
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straße 13. 3269
^ >otzhetm, Wiesdadenerstr. 41,

nahe am Bahnhof, i. 1. St .,
eine schöne 2-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, auf 1. Okt. z. verm.

Näh. Part., links. 3238
^ >»otzhettit, Rhcinstr. 53, kleine

Wohnung, sowie sch. Schlaf¬
stelle zu verm. 3178

1 Zimmer.
ß,l . Dachlogis auf 1. Juni zu
* *" vermiethen. Näheres Adler¬
straße 24. 264
^Dö dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,

Küche und Keller per 1. Juli
zu vermieten. 2285
-g Zimmer und Küche aus 1. Okt.

zu vermieten. 3530
Adlerstraße 63.

'Ju verm. Adelheidstr. 21, Man-
-O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Jnii an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608
/schöne Souir .-Wohn. Zim. und

Küche an ktnderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssaiiee 28, P . 1607
^DAiücherstraße6, Nitb., 2. Sk.,

Zitnuter und Küche auf 15.
Juli zu verm. 3420
^DAlücherstr. 7, Bdh., P., 1 Zim.

und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckriug 24, 1 St . 1. 3193
bLertranistraße 22, nahe am Ring,

1 Zimmer ttt. Küche, Part .,
per 1. Okt. zu verm' 3335
^ >otzheim:rstraße 88, Mittelbau,

1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar. Näheres
Vorderhaus, l . St . 3521
^Lin Zimmer u. Küchep. sofort
>2 - zu vermieten. 3546

Dotzheimerstraße 88.
{ £*ine Mansarde sofort zu ver-
*2 ' miethen 762

Feldstraße1. P.
î eldstraße 15 ist eine Plansard-
13 Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hth., Part . 2696
LLellmundstr. 13, Ptans.-Wohn.,

1 Zim in. Küche sof. z. vm
Näh. Hlh., 1. 3483

Dachwohnungen, jede 1 Zim.
&  und Küche auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. Hdümundstr. 3l,
Bdh., 1., 1. 3237

HeUiiiuiidstrahe 41,
ist ein Zimmer, Vdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung 8S  Co,
Häsnergasse 3.
-g Zimmer und Küche an ruhige
^ Leute per 1. August zu verm.
Hochstraße7. 3516

1 Zimmer u . Küche
zu vermieten. 3044

Karlstraße2, Part.
gHin Zimmer u. Küche(Matts.)

mit Zubeh., Glasabschluß sof.
ober sp. zu verm., an eine einzelne
Person. Näh. Karlstr. 9. 2993

iLndwigstratze 4,
Zimmer mit Küche(Dachwohnung)
zu vermieten. 3491
/Lut Zimmer mit Küche zu
AD vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerei Wenzel. 3464

Ma«ntiusüratze8
ist per sof. eine sch. Arontspitz-
wohnuug (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.

Großes helles Zimmer , Nero-
straßr, a. gleich od. später z. vm.
Näh. Moritzstr. 50  i . Ld. 3020
^iranienstr . 51, H., P ., 1 Zim.

u. Küche mit Zubehör gleich
ober später zu vermieten. Näheres
Dajtlbft. 3522
tjllattecftr . 42, 1 Zimmer, auf

Wunsch auch möbl., en b ave
ölt. Frau zu Beritt. 916

Piatlerstratze 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen. 7319
^chtvalbacherstr. 47, sch. Pians.-
^ Wohnung, Zimmer tt. Küche,
an 1 ob 2 rub. Pers. a. 1. Juli
zu vertu. Näh. 1 Sk. 8502
^eerobeustr . 9, Mtlb. 1 r., gr.

beizb. Mansarde ttt. Keller
zu vertuietbeu. 513

sarde zu vermiete». Näh,
Parterre. 1431

Z Dotzheim , Rhcinstr. 53, kleine
- /* •' Wohnung, sowie sch. Schlas-
) ' stelle zu vermieten. 3178
» ^ >>otzheim, jNäde Bahnho,, 1
c Ziinmer , Kücheu. Zubehör,

1. St ., sof. ob. sp. zu verm. Näh.
bei Gnst . Stahl , Wiesbadener-
straße 62. 3107

' Möbtirts Zjurnrer.
/Lin 'chönes möbl. Mars.-Zim.
V ?, zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4,  Hlh ., 3 St.
§DI dlerstraße 60. Part., erhalten

reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 2290
feDö delheidstr. 6, srdl. tapezirte
^4 Mansarde im Bdh. (monatl.
10 Mk.) zu verm. 3025
/Line sreuuditch möbl. Mansarde

an einen anständigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu erfragen.
Bismarckring1, 1. El., r. 2270
^DAleichstr. 12, 2. St . l., möbl.

freundl. Zimmer z. vm. 3650
feYAnnl. 2»rbeiter k. Schläfst, er-
*̂ 4 halten. Blücherstr. 7, Mtlb.,
3. St . 3564
/Lt » anst. j. Mann erhält schönes
4D Logis m. od. ohne Kost. 3583

Bismarckring7, H., 1. St . r.
hDknst. Mann k. Schlafstelle erh.
^4 Castellstr. 2, Part . 3613
S^Aeittl. befs. Arb. erh. Schläfst.
*J4 nt. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . 1. 718
/Zrchön mövl. Zimmer sofort zu

vermieten. Dotzhetmerstr. 85,
Bdh., 3. St .. 1. 3475

Meinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr. 98. Bdh,/ 2, 1.
ß reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
" Drubenstraße8, 2. St ., r. 3229

Emserstraße 25 ,
Zimmer mit 1 oder mehr. Betten
zu vermieten. 3422
/Lin oder zwei anst. Arbeiter erh.
AD sof. möbl. Zimmer. Emser-
straßc 40, 1. St ., 1. 3410
/Achön möbl. Zimmer mit ober

ohne Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Näh. Franken-
straße 23, 2.. 1. 3100
Ltfefe oblirtes Ziinmer sofort zu

vermiethen. 761
Feldstraße 1, P.

j »ständige Leute erhalten Schlaf-
^4 siege. 23ll0

Friedrichstr. 8, H., 3.
^riedrichstraße 47, 3. El., Zim
iS  mit Pension für ijr. Herrn
zu vermieten. 2409
/ «Loldgasse 8a , » . , erhalt
AS/ reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096
4^ errngartenuraße 5, eleg. mobi.

W » u. Schiasz. 1838
1 _ rt anst. Leute erhalten gutes

’™ Logis auf gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St . 1.

^ ^ ermannstr. 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . 2961
Eine Schlafstelle

zu vermieten. Näh. Hermann»
-straße 17, 1 St . 1. 1151
/Lin reinl. Arbeiter erh. Schlaf-
AD stelle. Herber, Herderstr. 26,
Laden. 3628
^ r̂eundl. möbl. Zimmer zu vcr-
iy  mieten. 3425

Hellmundstr. 21, 1, r.
^ ^ cicnettstraße 24, Bdh., 1, erh.

anständige Leute Kost und
Logis. 1502
k̂ ahnstraße3, Hth., 1. St ., r.,
\S  möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm. 3297
»D« »st. junger Rlanii erh. bill.
^4 - Logis ui. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910

^ »reundl. möbi. Zim. m. separ.
iy  Eing . an bess. Herrn zu vertu.
Ktarentaierstr. 10, H., P ., r. 3555
L-chön möbi. Zun. an anst. Frl.
£  ob . ö l. Dame zu vertu, stiäh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hinterh.,
Part . 1736
/Lin sein möblirteS Zimmer zu
'D vermiethen 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
SHDfeauergaffe 12. 3. St ., r.,

ein schön möbl. Zimmer
bill. an einen Herrn zu vm. 3452
feM-nitl. Arbeiter erh. Schlafstelle
*S4 Metzgergasse 35. 27
^l ®^ ld)el:äl5ec8 y“’ Stt - möbl,

Zim. z. verm. 2988
s»U) einl. Arbeiter erhall, mövl.
«S4 Zimnter mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. 9608
Silage,tstechcrstraße1, 2. Stock,
y*  iomsortable möblirtc Zimmer
sr-i. > 3567
c^ unge Leute erbaltcn Kost und
iO Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Slietttl Arb. erh. Kost u. Logis

Roonstraßc5. 263g
g bis 2 best . Damen erhalten
-A- schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer . 1856
Oimmer mit .2  Petten zu verm.
"O SchlachihauSstr. 8, 3. 3627

/Aedanstr . 6, 2. St ., l„ 1 schönmöbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten_ 2889
/ (£ in gut möbl. Zimmer an vess,
AD Herrn zu verm. Näh. im
Resiauranl Sedan._ , 2510
§tg nstlindige Arbeiter erhalten
*44 Schlafstelle. Schachtstraße 5,
g &fr' Part,_ 1582
öI  anst. Leute erh. Kostu. Logis'

Zu ersr. Schwalbacherstraße6,
Hlh., 1, St,_3441

Ein möbl. Zimmer
zu vermieten, 3451
_ Scharnhorststr. 22, P, , r,
Omet reinliche anständ. Arbeiter
\j  erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr, 19, B. D. 1579
/̂ chulverg 11, Part ., l., nett

möbl. Still, m, 2 Betten an
anst, Arbeiter zu verm, 3579
^tchulberg 13, möbl. Mansarde

zu vermieten. 3671
Möbl . Mansarde

zu vermieten 2419
Taunusstr, 23, 3 Tr„ 1.

Ent möbl. Zimmer
mit Pension von All. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr, 27,1 . 4220
junger Mann erhält Kost und

Logis Walramstr, 25, 1 r 1412
hHA nst. Arb. erh, Logis. Walram-
"44 straße 25, Stb„ 1. St , 3573

Ualramstraße 37 können reinl.
Arbeiter schönes Logis er¬

halten. 2468
»st. jg, Leute kön. sch. möfzl.

^44 Zimmer mit 2 Betten erhalt.
Wellritzstr. 33, H,. 2. St ., 1. 3472
SM) cllritzstr. 47, 3. St . 1. möbl,
'**£9 Zim,  sof , zu verm. 3547
LLlellritzstr. 38, 1,, schön mövt.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten, 1981
ALfeellritzstr. 47, 3„ 1., möbl,
^ 4? Zimmer zu verm. 3456
«»IHestendstraße 19, 2., 1,, erh.

2 anst. Leute bill. Kost und
Wohnung. _ 3586
HLorkstr. 22, Bdh., 3 Tr . r.,

möbl. Zim. m. Kaffee(Woche
3 Mk.) zu vermieten,_3680
OimMermannstr. 10, Hth., 1,, r.,
O »löbl. Zimmer an anst, junge»
Mann zu vermieten, 3689
/Lut möbl. Parierrezimmer mit
AD Balkon sofort zu verm. Zu
erfr. in der Exp, d. Bl, 3651

Pensionen.
î ,n gebildeter Familie findet

ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß.
Näh. Adelheidstr. 84, Part . 9673

Villa GiMllpair,
Emserstraße 13.

Familie « Pension
Elegante Ziinmer . grosser

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche, 6807

Kaden.
4jade »lokat im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
cveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig . 1661

Schöner großer 1802

La den,
Mubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näh, Mtlb„ P„ r,

Lilvillerstr. 17, Neubau, schöner
D Souterrain-Laden nebst reich,
chem Zubehör zu vermieten.
Näheres Ltndle , Seeroben»

caße 32._ 3309
/jAneisenaustraße 27, schön. Eck-
W laden mit 3 Ladenzimmern

>f. oder später zu vermieten.
Näh. das. v. 4- 7 Uhr. 1540

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher ob, spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten,
Thorfahrt, Hofraum und
Kcllerräumlichkciten Vorhand,
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst. 1318

Neubau Luisertstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ca. 40 » HI-Mtr .. mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau-
zweck« geeignet, Zentral¬
heizung. elektr , Licht, >
Leucht- nnd Heizgas.

Näh, im Bureau Gefor . |
Wagemann , Luisen-
straße 25. 3236 I

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.
per 1, Okt. z, verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

ttuxemburgstr . 11, srdl. Laden
^ mit kl. Wohn,, event. mit
Werkst, od. Lagerraum, aus 1. Okt,
zu verm. Näh, 1, Etage, 2756
® \ et von Herrn Schneidermeister

Walter lange Jahre inne-
gehabte Laden ist per 1. Oktober
mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu vermieten Näh. Mauer-
gasie 19, Bäckerladen. 3256

jlrichtBlikr ftbcn
mit Sousol u, Entresol in bester
Geschäftslage zu verm. Näheres
Bauburcau, Michelsberg6. 3320

Metzgergasse 2
(Eckhaus) per sof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh, Kirchgaffe4, 1.  93

Lallen,,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgctheilt werden, f,
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Täpeten- od,
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder tpäter zu verm. Näh,
Moritzstraße 28, Compt. 4949

«aMigmsäi
Htzfeeuv. Schön , Si, uenthalerstr5

ist ein Laden in. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. f
Friscurgesch. geeignet, auf sof, od,
spät, zu verm. Näh. dal, 4323
SĤ dueiitalerstr. 5, bei der Ning-
<1'4 kirche, ist ein schöner Laden
mit Ladenzimmer, sehr geeignet für
Geschäftslokal, Bureau oder Rasir-
geschäft sofort zu vermieten. Näh,
im Part . 3382

In , Hanse L""i°
Ladenlokal nt. Zim. u, Küche sok.
od. per 1. Juli bill, zu verm.

Näh, Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . Minnig. _ 1183
SD̂ aldsiraße2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laben mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw, zu verm. N.
b. Eigenst 1. Et,_ 1035
HDzAellritzstr. 10, Eckhaus, sch

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437
-ßLZellritzstr, 37, Laden mit oder

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter«, Eier»
nnd Milchgeschäft betriebe« wurde
auf 1. Oktober zu verm, Stall
für 1—2 Pferde u, Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermielhel
werben. 2808

Näh, Frankenstr,, 19, Part.

WertrlläNeu etc.
C* m Hause Adelheidsträße 47,
«VJ Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm, Näheres daselbst bei
A. Minnig,_ 1501
Vßg belheidstraße 83, Weinkeller u.
-4-4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst ober Oranienslraße 54,
Part ., links._ 2897
HD« dolfstraßc1 sind auf 1. Juli
^44 große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu ver-
micthen, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräuiiiiqe Läden u. Wohnungen
im Vorderhause, 108

Mi Wße Säle
Friedrichstr. 25, Slb,, Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr, 17, 2._ 7518
Ofen meinem Neubau Dotzheimer-

straße 84 ist eine sch. Werk-
stätie von ca. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Ziiniiier-Wobniing auf g>. oder
sp, zu verm. Ph . Schweins-
gnth , Rüdesheimerstr, 14. 4890
SVP̂ trkfialt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät. zi.
verm. Dotzhcimerstr 106. 3103
Stallung für 2 Pferde, Futter-

raum, Wagenremisc auf
1. Oktober zu verm. 8682

__ Frankenstraße 17.
/ & ntifeiKmfttaBe 5. Werkstatt
'Sr und schöner Hofkcller zu
veruiietben. _8474

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Schöne Antonio.
bil-Lager. u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobcnstr. 30, P. 3254
Hochstraße 4, Werkst, m. Wohn.
<3?  aus 1. Juli zu verm. Näh

bei Weil. 214

1 Keller, geeignet für Fl,s^
bier-Berkauf ober fougi.

Betrieb, mit Thorfahrt zu
Geisbergstraße5. ^
M rbeiisraum od. SÖĝ jJ
•44b großer, heller, mit 21%,,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu *2
Näh. Jahnstr. 6. 1 St.

Kirchgaffe M
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zch,,^
u. Küche zu verm.
FHürchgasse 19, Hlh..

ein Zimmer und Küche
l« ,vermieten.

(Ach . gr. Zimmer, eoemT~S
Wohn- u. Schlaszim. mit\

od. 2 Betten zu vertnielhen -i
4899 . Kirchgaffe 36, 2 f
Luxemburgs,r . 11, Helle Ällch)

oder Lagerr.m. 2-Zim.-Woht,.'
event. m. Laden, zu verm. sta
l . Etage,_ 2757

Weinkeller^
gleich oder später zu vermiethl»
MauritiuSstr . 10 , 1, 343g

etteldeckstr. 5, Ecke Dorisch
Bureau mit Hinterzimmey

direkter Eing. von der Straße, xu
1. Juni oder 1. Juli zu »erm,
Näh. Aorkstr. 22 bei Stein obet
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier,  8328

öO qm, per föfi
»554V04V4 -« zu verm. Nöf.
Nikolasstraße 23, Part . 663»
SÛ auinthaierstr. 7, schöne hellt
«riJ- Werlflalt zu verm. 9441

Näh, daselbst.  _
(Zkchöiie Helle Werknari0. 1. Juli
^  zu vermiethen Riehistraße 4.
Näh, im Laden._ 1500,
rfÄine Werkstatt oder Lagerraum
'S / 40 qm groß, mit oder ohne
Wohn. sof. od. spät, zu vermieten.
Niehlstr. 22._ 3125

Nöderftratze T,
kleine, Helle Werkstätte auf 1. Ost.
zu vermieten.  3330

Werkstätte1
zu verm., auf gleich, Sleingasse 25,
Heller , ca. 100 qm, geeignet für

Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18._3398Weinkeller
mi» Zubehör, Größe ca. 50 Mit
auf dem Boden zu lagern, mW
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 3874

^A'chiersteinerstr. 18, Weinkeller
'w mit Zubehör zu bermiethen.
Näh. Mtlb. daselbst. 7874

tiDLfeallufferstraße1, 1 St . r. ist
ein im Sanier , beleg., ca.4l

qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. soj.
verm. Näh. das. 1. St . r. ,W

iH^feeUritzstraße 37, eine mittelgr.
Werkstatt mit Lagerraum»>>t

oder ohne Wohung auf 1. Oft. lU
vermiethen 3143

Näb. Frankcn-straße 19 P. ,
atẑ cUritzstr. 37, Stall m. R-Mifi
Z« ? für 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung auf 1. 0>kt z. vm.

Näh. Frankenstr. 19, P . 28«
tiDtẑ alluferstraße6, 1 Souterrai»
'Gr®  Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betti««'
gleich oder spät, zu verm.

2 . bei Dotzheim-
***& schöne große 2 Ziminer
Wohnungen . Küche, Spette«
knmmcr, Clos , i», Abs« '.
in fr. Lage. fof . preis « -« »
zu verm. Näh . Waldstr-

Bäckerei 1
billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1.
qsLfeellritzttr. 37. Räuml>chk-ü-"

.». Stallung f. 1- 3
u. Remise, für ein Flasch'««^
g-schäft oder ähnliches ll-« .
auf 1. Okt. zu verm. / -

Näh. Frankenstr.
schöne Helle Werkstätte^

oder ohne Wohnung '
mieten. Werderstr.

Aovkstratze4
1 Werkstatt im Soutett»"
1. Juli zu vermieten. ^
im Loden rechts._
tiDtzorkstlaße21, 1 Souterrain"
iß  Werkstaii oder fylafrfJf«“' ^
mit oder ohne Wohnung oU' sg;t.
od. sp. zu verm. Näheres
links._ _̂

40 ,oK "N^
auf } . Hypothek bei bi»'Ŝ g
Zinöfny . a

Off . uni K - IW- l0 *
hauptpostl . hier erbeten-



19. Juli 1904

M . 20,000
■» *

3537 Wcbcrgasse 16. 1.

5500—6000  Mark
aus« K° Hypothek aus prima Objekt
fofort gesucht- 3691

Gest. Off. u. B . D . 36J1
«n die Exped. d. Bl._.

[f|Verschiedenes Jjj

42  gdnpttrtflfer
im Betrage von über

vier Mi».Mutz
können aus di- vom Verein „For-
luna" angeschafften, gesetzlich er¬
laubten Staats »Prämien - Loose
innerhalb Jahressriit erzielt wer-
den. Mitglicdsbeitrag monat-
lich nur 3 Mk. Prospekt gratis
vom Vorstand Gr. Appold
in Frankfurt o. M 1064/250

Oeferru. Herde
einen größeren , osten billig zu
haben Luisenstr. 41. 2858
/« ogl. Vors frei g. Nchn. v.

S8/* M. 2 echte KiclerRauch-
Ale, ca. 45—50 Braihr. u. mari>
nirte! 1 Ds. Oelsard. >/. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischcrei-Exp.
E . Degeuer . Swinemünde.

1458/64
l I

!Geldschränke!
!Piano!
Kompl.

Einrichtungen!
Grosser 2812

Ausverkauf.

Enorm billige Preise.

Friedrichstr. 13. |

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlachg

Schwalbacherstraße19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Futterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walramstr. 13._ 3298

®ttunen4tangeii,
in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

M. Cramer,
Neldstr. 18.

«tue Neue

Kartoffeln,
per Kumpf 30 Pf.

«kousumhall« Moritzstr 16.
Dotzheimerstratze 21 u.

vellmnndstr aßc 42 3442

Müduloilll
per Ceutner Mk . 8 .—
Lu habe» in der

IfijitDiliou
Kesb. ftiii

ll-leert, in allen Größen zu
^ben. Albrechtstr. 32. 3476

Achtung!
Franenstein.

li»4 Rocknrmcl sreuud-
mn adzugeben, welcher auf dem

onpell argerissen>st, auf der
Iki-̂ ^ tmeillerei Fraucnstein,

P . ©äiiieU._

Ranatrahuien
SiHSs!T "m!
dfitiftlil w. Glas. Marino r-
Sea.,,n- Alaball., sow. Kunst-

8« ,and- aller Art (Porzellan
' u. u» Wasser baltb.) 4138
"hl, »a»u, Luisenplatz2

<Jhr. 166.

Schreibmaschinen-Schule
System Reminglon

sTag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HeinricliLeicher,
Luisenplatz la.

Pari« »900 Htalwta ..ßraaflPrur

Verkauf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

_ Luisenplatz la . 2914

3 wei bis drei Herren erhaltenguten Privat -Mitlagstisch.
Frankeustr. 23, B. 2. l. 1583

Hochfeine
Süssralimtafelbutter

mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli
!n I-Psd.-Stückcn ü Psd. 109 Pf.
kicf.Central -Molkerei Borken
jn Westfalen. 1582

Solid gearbeitete
Möbel,Betten-
Polfterwaare»
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reineraer Wie.,
Mübelhandlnng , 915

22  Hichelsberg 22.
® ie SU « Ginkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Belten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirle
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmcbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Menmann , Helenenstr. 2.

Kür Kraulleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
SK., Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M„ Spiegel¬
schranke 80—90 M , Berlikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M.̂
Sprungr . 18—25 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
SophaS, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 SR., Waschkommoden 21 bis
60 M>, Eopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tisch- 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Ps-ilerspiegel5—50 Pt.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken¬
straße 19 . Aus Wunsch Zab-
lnngS -Erleichterunq . 4826

KHfeSfofeaet General-Anzeiger« 10. Jahrs»«,.

^in größeres, wirklich
- leistungsfäh. Waren¬

haus I. Ranges verkauft
Möbel und Betten,
komplette Wohnnngs
Eiurichtnuge » i. jeder
Ausführung, dcsgl. bcss.
elegante Damen - und
Herren - Garderobe,
Teppiche , Gardinen,
Wäsche rc. an solide
Lente auf monatliche,
oder vierteljährl -Ab¬
zahlung . Geben Sie
Ihre Adresseu. F . M.
202 an die Exped. d.
Blattes ab und mein
Reifender wird Ihnen
in den nächsten Tagen die
Muster vorlegen.

202/1141

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co

W-llritzstr. 20. 8940

20
Belohnung

demjenigcn, welcher mir den vor
ca. 11—13 Wochen -ntloufenen
Kriegöhund wieder in meine
Hände besorgt, oder mir mitteilt,
wo derselbe sich befindet. Bezeichn.
Rücken schwarz, Kopf und Beine
gelb, Rute etwas zu kurz geschnitt.
Näh. Aorkstr. 12, P . 3484

Letzter Tag.

Zirkus Renz.
Auf d. Kaiser-Friedrich Ring,

Ecke Adolssallee,
WIESBADEN.

Heute Montag, den 18. Juli,
abends 8V« Uhr:
Unwiderruflich

>- » . *

Vorstellung|
zu halb. Preisen auf all. Plätzen.

Ralph Johnston
und sämtliche Attraktionen.

Schützetd.Haut
vor Fliegen und Mücken durch
Toilctteparfüm zum Waschwasser
von ApothekerE . Schneider,
Siegen . 1652

Fl. 1, 2, 3 Mk. Porto.
pariser

Gummi-Artikels
Frauenschutz. sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepnonellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . Sulzbach,
4590_ Bäreustraße 4.  _
/Kostüme, Hauskleider, Blousen

werden kill. u. geschmackvoll
angcsenigt, getragene Kleide: aufs
Neueste modernisirt, Aenderungcn
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
Our Ansertiguug eleg. Damen-
O Kostüme, Blusen u s. w.
cmpfiehll sich Frau R . Klüber,
Saalgassc 16, 2 Tr . Das. werden
Kinder bill. augelrrut, w. Stricken
u. Häkeln schwer begreifen. Unter-
richt v. 2—5 Uhr nachm. 3642

JtibritmuäfditS?tÄ
und geflickt, schnell und billig de-
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737

öäsche
zum Bleiche » und Trocknen
wird angenommen, auf Wunsch
abgeholt. 3368

Bleichanstalt Wellritztal,
bei A . Faust,

Daselbst werden Fuhren Per
Federrolle billig besorgt._
Ißstt . gründl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unlcrricht. Bcstbew.
Methode. Vorzug!, Referenzen.
E . Schlosset , Musiklehrer, See¬
robenstraße4. 1805

ilunfyHttdjc*
Gold- u. Silbcrsachen, Bril-

lauten, Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kuustgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Bi -achmann,
Metzgergasse 2.

Minstelj. fjiiii$d)ftt
zu mieten , event . zu kaufen
gesucht. Gcfl Off. m. Preis
u. F . W . 3400 a d. Exp.
d. Bl. _ 3415

usgekammtes Haar kauft
stets 2439

Friseur, Steingasse6, 2. St.

Matratzen,
MWr,
Ketten

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Manergasse lg.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nurpk inia Waare wird

verarbeitet.

.Hafer-Ernte
einer Grundstückesim vorderen
Tennelbachial aus dem Halm zu
verk. Näh. bei K. Maurer,
Sonuenberg, Bergstr. 2. 3793

<̂ ic Villa Heiiirichsbcrg4, seilh'
^ Institut Wolff , mit 14
Zin>„ mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Nah. Elisa
bethcnstr. 27, P , 7633

HmMIl- Villa,
Biebrichevstraße 23/25, -zu
verkaufen. 93 Hj-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, sküdcsheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Etil kimes Haus,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. B . 100 an die Erv.
d. Bl._3652
Hlius in Zoilutuberg.

Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis-
werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. llläh. beim
Eigcnthüuier PH. Meier , Luiscn-
straße 12, Wicsiiaden.  2633

tzailSKlllttll.
ferner 1 Schrotleüer, für Roll-
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauerqasse II.

Vierr. KasteuWitgklüjeu
für ein leicht. Pferd bill. zu verk.
Hochstätte 16, S 'emmler. 3396
>Nhr aumstühcn (Schäle,chenjbtll.

zu v»rk. Feldstr. 17, P . 3459
Ein neues Schreiner- od. Tape-

zierer-
Kaernchen

mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 L-lück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liedsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

GeV. FederroUe»r
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913

mserstr. 25, Tauben u. Hühner
zu verkaufen._ 3422

E
^J ^eberrolle 45—50 Ctr. Tragkr.

zu verk. Oranienstr. 34. 708
Eeichte Federrolle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
/ßme neue Federrolle, vcr-

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Fiaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

liingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Hasen
zu verk. Moritzstr. 56, P . 3585

Großer Eisschrank
(neu) für Restauration od, Flaschen¬
bierhandlung passend, billig z. verk.
Schwalbacherstr. 27, Hlh. 3603
Hobelbank , für Dreher säst

ganz neu, wird bill. verkauft.
Piauergafie 1l>, Ledcrladeu. 3222

ZU urrltanfen:
Holzrolläden, gußeiserne Säulen,
2 Ladentüren mit Spiegelglas,
div. Türen u Fenster äußerst bill.
Sinheres Wellrjtzstr. 25, 1. r. 3612

Zu oecüaufeii:
I Eisenrahmeu . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped._1<türig: Kleidcrschränke sehr bill.

zu verkaufen. Göbenstraße 4,
Werkstatt._ 2704
LMchenschrauk, gut erh. zu verk.

Westenbstr. 23, Hinterh., P .,
rechts,_,_ 3498
F> i»derwagen billig zu verkaufen
«I Neugasse 12, Stb., 2. 3371
lituierh . Kinderwagen iitii

” Gummireifenbilligst zu ver¬
kaufen. 2402

Näh. Dotzheimerstr. 85, 3.
sjtlähmaschine , ivie neu, Hand»
**  u . Fußbetrieb , Lrg .- Sing -r,
billig zu verkaufen, 2915

Bleichstr. 12, Mans., r,
rf£,in Piano zu 209 Mk., ein
42 / Tenorborn 20 Mk., eine Zug-
Posaune 15 Mk., ein Tuba 30
Mk., eine Geige 20 Mk. und ein
Fahrrad 50 Mk., billig zu verk.
v leichstr 14,  Gih .. 1 St ., r , 3669

Ijdmiiiöriiiorjilatte
?u kauten gesucht. Näher) in der
Exped. d. Bi. 3682

KmkeMesur grauen it.Jungfrauen
;u Wiesbaden . G A.

Mittwoch , den 20 . Juli er. , Abends 8V. Uhr, im Saale
des Ev . BereinshauseS . Platterstraße2 : ,

2. ordentl. General-Uersammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1904,
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kassen-Angelegenbeiten.

Die stimmfähige » llsiitglieder werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen. 3553

Der Borstaad.

Frauen-Sterbekajse.
Mittwoch , den 20 . Juli er., Abends 8 Uhr» im Saal«

des Ev . BereinshauseS . Platterstraße 2:

2. orderrll. Gerreral-Urrsammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbiabr 1904.
2. Bericht der Rechnungsprü er.
3. Sonstige Kasscn-Angelegenheiten.

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um Pünktliches Er«
scheinen einge ade».

Der Vorstand.

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität, i?
p. Dtid . 1 Mk,,

p. ’/, Dtzd. N
60 Pfg. L

Zy.
%

nach Professor Esmarich,
complet mit Schlauch -, Mutter - und

Clystier -Rohr
von Mil . 1 .5ä5 an.

Grosse
Auswahl in

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
<99 Kirehgasse 0. — Telephon 717.

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir . 26,

Aufruf an Brautleute.
Diejenigen Brautleute, welche sich in den Monaten

August bis Dezember zu verehelichen gedenken, werden
wegen einer sehr wichtigen Mitteilung um Aufgabe Ihrer
Adresse gebeten. 3638

Offerten unter Eheglück an die Exped. ds. Bl.

W alhalla -fheater.
Operetten - Spieizeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Rothmannn.
DienStag , den 19 . Juli 1904

Zum 6. Male:
Bruder Straubinger.

Operette in 3 Akten von M. West u. F . Schweizer.
Musik von Edmund Eysler.

Spielleiter: Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Landgraf Philipp
Landgräfin Lola, seine Gemahlin
Excellenz Naupp, Hosintendant
Frl. v. Himmlisch, Hofdame .
Ruckemich, Rathsherr .
Bruder Straubinger . .
Oculi, das wilde Mädchen .
Schwudlcr, Schaubudcnbesitzer
Liduschka, seine Frau .
Bonifax, Deserteur . ,
Wimmerer, Stadtschreiber
Bierschopp, Rathsdiener.
Damen und Herren vom Hofe. Offiziere.

Richard Burger.
Rosel v. Bor».
Max Zilzer.

, Laura Scholz.
Paul Schulze.
Richard Lenz.
Emma MalkowSkq
Theo Tachauer.

Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit,
Ludwig Schmitz.
Max Ellen.

Handwerksburschen. Bürger.
Die Handlung sp.clt am Rhein im 18. Jahrhundert.

Pause nach dem 1. u. 2. Akt,

Mittwoch , den 2V. Juli 1904.
Zum 24. Male:

Novität ! Der Naftelbrnder . RovitSt!
Operette in einem Boripicl und zivei Acten von Victor Lson.

Musik von Franz Lehar.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

ifcär Philharmonische Konzerte
des Wiener Salon - Orchesters

,,Hartwie Fahl “.
Uochfoine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei

in jeder Preislage. Optische Anstalt 0 . Hohn
l » ( Inh . C.  Krieger ), Lauggasse 5. 3102
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Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Körner (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

Laxuswaren
deckt man vorteilhaft und billig bei 8569

Rud . Woi« , Wiesbaden, P. Ä »e„
Gegründet 1823 . Marktstrasse 22 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Bitte in

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankfgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes*Einrichtung . 48

AddmW Ziillhiiride-Schaic»a»Kl. 1. Steiu,
Bahnhofstraße6, Hth. 2, im Adrian ’fdjert Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt llnterr. Gründl. Ausbildung f
Schneiderinnenu. Direcktr. Schni.-Aufn. tägk. Coli. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmult. incl. Mutter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 Mk. Büsten-Vcrkauf in Stoff u. Lack zu den dill. Preisen. Bon
jetzt ali an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

versuchen Sie gefl. die rechte
Steckenpferd Carüol »Teer-

schwcfel -Seife
von Bergmann &  Co „ Radc-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

Es ist die beste Seife geg, alle
Hautuiireinigkeiten n Hant-
ausschläge , wie Mitesser , Ge¬
sichtspicke!, Pusteln , Finnen
Hautrötc , Blütchen rc. L St
50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Morihstr. 12,
Joh . B. Willms, Michelsberg 32.
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Berlmg, Drogerie.
''' "st stocks, Sedanplatz 1.
Otto Sdiandua, Albrcchtstr. 39.

Auf mein Verfahren zur
RU Erfüllung sehnsüchtiger Her-
S N zenswünsche erh. ich Deutsch.
8 « Reickspatent. Ausführliche

Brosch. Mk. 1.20. 607/90
K . Oschmann,
stanz I> 153.

An- und Verkauf von alter
und neuer Litieratur. 8645

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
Sysiem in dem von zahlreichen Schülerinnengm empfohlenen

Lehr'JnstitutfürDamen-Schneiderei
v°n ßiarie üfeforbeira

Neugasse II, 2 St . ' 5656
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungenvon 9—12 u. 3—6.

Akadem . Zuschneide - n. Bekleidungs -Institut
von M . 13. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch,
Wissenschaft!., theoretischesu. praktisches Znschncidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knab-nanzügen, Wäsche rc. nach Pariser,
Wiener und engl. Schnitt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbildcn. Kleider zum Seibstanferügeii werden zugeschnitie».
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmustcr zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig angefertigt. * 2454

Dr. E. Weber’s Alpenkräuterthee,
Beriih. Lauer’s Gebirgskräuterthee,
Kneipp’s Blutreinigungsthee,
Kneipp’s Brustthee,
„Fucus“ Zehr- u. Entfettungsthee,

sowie sämmtliche giftfreien Heilkräuter, stets frisch und in ausgewählter
Qualität , empfiehlt das Spezial-Geschäft 3220

Kneipp -IIani 9
Hefa . Weyper , i>» Rheinstrahe 5 » .

Mar*.
Heim -Jos-

MM!
£ § M«

Unterricht für Damen «ud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., hoppelte, u. amerikan

korrespondeiiz. _ Kaufmän. Rechnen (Pro, .- Zinsen- u. Couto-Corrent
Rechnen. Wechsellehr:. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcuer.L-eibsteiiischätznng, iverdcn discret ansgeführt. 2790
Beior U.cloh «i!', Kaufmann , längs. Fachlehr. a groß. Lehr-Jnstit
__ Luisenplatz l a , Parterreu. II. Sh

Magdeburger
Feuerversicherungs-Gesellschaft

(AbtHeilung für Feuer- und Eindruchdlebstahlversichernnqen).
Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft

. Wilhelnia in Magdeburg,
Allgemeine Versiehernngs -Actien -desellschaft

(abtütiiuna für Auslosung-- und Transportversicherungen)
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennlniß, daß, nachdem die

Firma Ehr. Jstel & Sohn biir h den Tod des Herrn Ehr Jftcl er
loschen'.st, wir den seitherigen Theilhaber der Firm,

Herrn JLudwigg JTstel»
Kaufmann in Wiesbaden,

Webergasse 16 I,
jum alleinigen Hauptagenten für Wiesbaden und Umgegend der von
»nS vertretenen Gesellschaftenbestellt Hatzen. Derselbe ist zur Ber-
nuttelung von Bersichcrungs-Anlrügen, soivie zur Empfangnahmevon
Prsmieilgeldern ermächtigt. ' “ '

Frankfurt  a . SK., im Juli 1904.
Die General-Agentur

„ , E - ISerck.
Bezugnehmend ans vorstehende Veröffentlichungempfehle ich

Tun  m  ll " drten Publikum zur Aufnahme von Feuer-, Einbruch.
"Äim s  AuSloos,mgS. und Transportversicherungen für ge-

nannte Gesellschaften und bin zu jeder Auskunft acknc bereit
Wiesbaden,  im Juli 1904.

Endvig ^ stel,
öiiö  Hauptageni , Wevergaffe 16I

Preis \ Vt-Fl. 1.75
Vs- Fl . i-

*-!-«» *«*»»
fein
alt

feinst . I
sehr alij

2.— 2.25 2.50 3. - 4— 5 —
1.20 1.35 | 1.50 1.70 ".20 2.70 |

809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstrasse9.

Bringe meinen schöne» schattigen Garte » in
empfehlende Erinnerung. 1226

_  Achtungsvoll
_ Will » Bräuning.

Hosenträger,
Portemonnaies

billig,,

A. Letschert.
Fiuildriliillkiißralit. 101179

Zum Tafelgebrauch das Feinste-
Zum Einmachen das Haltbarste

Sind)

1641

-- —Crnr

I GeschBechtsEeiden
I' speziell hartnäckige, veraltet- Fäll- behandelt unter'Verschwiegenheit ggzz

H . Florack , Mainz . Hintere Bleiche 2 . nah« Bahnhof

Preisselbeeren,
Pfund 30 Pfg -, 2814

Frankfurter Consumliaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30. Nerostrassa 10.

Turngesellschaft
Wir fordern alle Mitglieder auf, die

am 6. und 7.  August in Cohlenz
findende

Kreisturnfest
besuchen wollen, sich bei unserem Mitglied»,
Herrn W . Warnecke , bis spätestens
24 . d . M . , melden zu wollen.
_ _ Per Vorstand.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das'

Meisferschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen, schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen, schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch
komplett in je 15 Sektionen ä 1 Mk.

I-Italienisch—Russisch,komplett in je 21 Lektionen
ä 1 Mk. Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
— Portugiesisch — Böhmisch, komplett in je

10 Lektionen ä 1 Mk. 1337
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf
Leipzig . Rosenthalsclie Yerlagshandlung 8

- * - :- - - l;

IM
Bienenhenis

*er Pfnnd ohne Glas , garantirt rein.
kF:,lellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Kla»ves, über 90Völker, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

etßattet-  Carl JPraetorlns , 7858
-kelephon 3205 nur Wrlkmühlflraße 46. Telephon 320k ;

3188
2531

Friedrich Zander,
Louisensteaste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,

liefert sämtliche Knlilensorten sowie Coks u. Briketts
von nur erstklassigen Zechen des Rubrgebiets;

sowie Brenn - und Anziindeholz zu den zur Zeit günstigen
Tagespreisen.

welche im Geschästslokale eingesehen werden können,' 3*35

Wan ên-Ktäbe und Gtiquetten
in den gangbarsten Sorten, Sa . Maphiadast . kaltflnff . Bau«
wachs , Rosenpfähle , Albert 's Pflanzennährsalz Sl. G. em¬
pfiehlt die
Samenhandlung A . Mollath , Michelsb erg 14 , Telef.
gaH — gaB — aa»

Neu ! Eröffnet Neu!

^oifuuaEntareii-fiitilui-Geschäst.
Moritzstraße 28 , vis-a-vis der Gerichtstraße.

Bitte genau auf Nr . 28 zn achte».
WU " Detaii -Verkauf zn Lngnos - Preise ».

Obst und Gemüse eigener Gärtnerei,
so lange Vorrat za enorm billigen Preise » . 2577

PllSIM,
neue wie gebrauchte,
allen Größen, sowie Repara
turcn derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 75»

Wellritrstraste

Wegen Ausgabe des Artikels
verkaufe

Reife -, Wäsche - und Henkelkörbe
mit 10 % Rabatt aus. 3W

Haiishaltungsfoazax *, Bleichstraße
Neue ! Kurtoffel Neue

Prima neue Kartoffeln per Kumpf 28 Pfg - . g
Consnulhalle Dotzheinierstr. 2i , Hellinundstr- **

h.  Moritzstratzr 16,3475

Siellerskopl! 81»
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